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Zur Aufklärung des Volkes
Ein dringender Vorſchlag an die Regierung.

Wie häufig hört man bei Ausſprachen über unſere
inneren politiſchen Kämpfe und unſere Parteiverhältniſſe
den Ausruf: „Das müßte jeder hören“, „Dieſe Rede müßte
überall angeſchlagen werden“. Auch hin und wieder ſchon
iſt man in der Zeitung auf ähnliche Wünſche geſtoßen
aber leider iſt bisher eine praktiſche Wirkung davon noch
nirgends zu ſpüren geweſen. Und doch wäre das bitter
nötig, wird doch hier eine der wichtigſten Seiten unſeres
jetzigen Parteiſtandes berührt. Jene ſo ſchnell geäußerten
und ebenſo ſchnell wieder vergeſſenen frommen Wünſche
gehen aus der richtigen Erkenntnis hervor, daß die
zwingende Notwendigkeit vorliegt, dem vaterländiſchen Ge-
danken einen Weg zu bahnen zu großen Wählermaſſen, wenn
anders dieſe nicht für immer aller nationaler Arbeit ver-
loren bleiben und damit unſere Parteiverhältniſſe einer Er-
ſtarrung verfallen ſein ſollen. Wir wiſſen es, und wir
machen dieſe ſchmerzliche Erfahrung täglich von neuem, daß
große Maſſen des deutſchen Volkes in einer vollkommenen
Abſchließung gerade von denjenigen Kreiſen der Nation ge-
halten werden, die Träger des Gemeinſinns und des
Nationalgefühls ſind. Bei den Wahlen tritt dieſer Ab-
ſchluß beſonders ſcharf hervor, weil er hier ſeine Wirkung
äußert. Dieſe Leute werden ausſchließlich mit der Koſt ge
füttert, die von der Partei als die allein bekömmliche ver-
ſtattet wird, kein Hauch einer freieren, gerechteren und
nationalen Denkweiſe kommt ihnen nahe. Jn den öſtlichen
Teilen des Reiches und in den kleineren Städten mag dieſes
Uebel noch nicht ſo groß ſein, hier findet ſich immer noch
eine gewiſſe Berührung verſchiedener Anſchauungsweiſen.
Aber in den rein ultramontanen Gegenden und in den rein
ſozialdemokratiſchen Wahlbezirken der großen Städte und
den Jnduſtriezentren iſt der Abſchluß ein ſo feſter, daß jede
Beſtrebung, auch andere Stimmen als die der demagogiſchen
Parteiheiligen zu den Ohren der Menge klingen zu laſſen,
von vornherein kapitulieren muß. Und doch iſt es dringend
notwendig, hier mit der Arbeit zu beginnen, nach Mitteln zu
ſuchen, den Bann zu brechen, in das Dunkel dieſer Abge-
ſchloſſenheit Strahlen der nationalen Weltanſchauung zu
ſenden. Unter den älteren Arbeitern ſind unverkennbar
nicht wenige, Ve, wenn ihnen nur Gelegenheit gegeben
würde, einmal etwas anderes zu hören als die ihnen allein
vorgeſetzten ſozialdemokratiſchen Verdrehungen, doch darüber
nachdenken würden und ſo allmählich aus der geiſtigen
Knechtſchaft, in die ſie geſchlagen ſind, erlöſt werden könnten.
Auch unter den jüngeren Leuten ſind viele, die noch nicht
alles nationale Verſtändnis verloren haben, die wieder zu
gewinen wären. Schwerer noch wird es ſein, mit den vom
Zentrum durch die Hilfe der Kaplane beherrſchten Kreiſen
Fühlung zu bekommen. Man kann ja gerade in der dies-
maligen Wahlagitation ſo recht ſehen, wie man von An-
beginn an eine Beſſerung dieſer Verhältniſſe, ein Herüber-
ziehen der Anhänger jener beiden auf internationalem
Boden ſtehenden Parteien zur Sache des Vaterlandes als
völlig ausſichtslos aufgibt, wie man gar nicht damit rechnet.
Manhofft ja noch auf einen beſſeren Reichstag, man erwartet
aber ſein Zuſtandekommen nicht im geringſten von einer
Verminderung der Anhänger von Schwarz und Rot, ſondern
allein von denjenigen Wählern, die bei den letzten Wahlen
von ihrem Stimmrecht keinen Gebrauch gemacht haben, von
der „Drei-Millionen-Partei der Nichtwähler“. So ſehr es
wünſchenswert iſt, daß dieſe unter den heutigen ernſten
Verhältniſſen ihre Pflicht im Dienſte des Vaterlandes er-
füllen, ſo ſollte darum doch nicht einfach reſigniert werden
und nicht jeder Verſuch unterbleiben, auf die Maſſen der
Gegner zu wirken.

Mancherlei Vorſchläge dazu ſind gemacht worden, auch
einzelne Verſuche. So haben vor allem ſich manche über-
zeugungstreue und opfermütige Patrioten nicht abhalten
laſſen, in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen das Wort zu
nehmen, zu diskutieren und auszuharren trotz der ihnen zu-
teil werdenden Verunglimpfungen. Wenn ſolche Männer,
die eine für den Zweck unerläßliche Gewandtheit der Rede
und Geiſtesgegenwart beſitzen müſſen, ſoll ihr Erſcheinen
nicht mehr ſchaden als nützen, wirklich gehört werden, ſo
ſtiften ſie ſicherlich Gutes. Aber es gehört ja gerade zu der
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kommen läßt, wenn in den Ankündigungen auch ſo getan
wird, als gelte die Freiheit der Rede auch für Anders-
denkende. Jm allgemeinen läßt die bekannte rote Gentlemen-
taktik des Niederbrüllens unliebſamer Redner aus dem
nationalen Lager dieſes Mittel der Einwirkung auf die
ſozialiſtiſchen Maſſen zu keiner irgendwie beträchtlichen
Bedeutung gelangen. Die Verbreitung von Flugblättern,
die ja regelmäßig vor den Wahlen einſetzt, hat für unſeren
Zweck nur in zweiter Linie Wert, da gerade in
dieſer Zeit die ſozialdemokratiſchen Arbeiter mit Flug-
blättern der eigenen Partei überſättigt werden. Schon
anders würde es ſtehen, wenn auch zu anderen
Zeiten ſolche Flugblätter den Leuten ins Haus ge-
tragen würden, wie überhaupt die Arbeit für den
nationalen Gedanken in den großen Maſſen des Volkes
nicht bloß auf die Zeit unmittelbar vor den Wahlen be-
ſchränkt ſein ſollte, ſondern ſich zu allen Zeiten in ruhiger,
aber ſtetiger und nie nachlaſſender Weiſe vollziehen müßte.
Auch die beſten Worte, die geſprochen werden, verhallen im
Winde, ſie finden nur den Weg zu denen, die ſchon aus
eigenem Antriebe vaterländiſchen Gedanken nachgehen, der
ſozialdemokratiſche Arbeiter und der ultramontane Partei-
gänger erfährt ſie nur entſtellt oder gar nicht. Da bleibt
nur noch das Mittel, von dem im Eingange geſprochen
wurde: der öffentliche Anſchlag. An Orten,
wo viel Volkverkehrt, wogroße Mengen von
Arbeitern und Angeſtellten und Gewerbe-
treibenden täglich vorübergehen, da muß
der Anſchlag ſolcher aufklärenden Worte
und Reden, ſolcher wahrheitsgemäßen Dar-
ſtellungen von Vorgängen und Zuſtänden
geſchehen.

Wer ſoll aber den Anſchlag anordnen, ausführen und
bezahlen? Jm franzöſiſchen Parlament beſteht die Sitte,
daß aus der Mitte des Hauſes der Antrag geſtellt werden
kann, eine Rede in allen Gemeinden anzuſchlagen, und daß
darüber das Haus beſchließt. Dieſer Weg würde bei uns
ebenſo wenig gangbar ſein, wie es erſtrebenswert wäre, daß
den Parteien das Recht gegeben würde, öffentliche politiſche
Anſchläge zu veranlaſſen, denn bei den wechſelnden Mehr-
heitsverhältniſſen unſeres Reichstages könnte damit gerade
den Gegnern des Staates und der ſtaatserhaltenden
Parteien eine neue Waffe in die Hände gegeben werden.
Es bleibt als das einzige brauchbare Mittel zur Erreichung
unſeres Zweckes nur die Jnitiative der Regierung ſelbſt. Die
Regierung muß den Aushang anordnen und die Koſten
dafür tragen, die wahrlich fruchtbringend wie ſelten ſich er-
weiſen werden. Das Recht dazu wird der Regierung nicht
beſtritten werden können. Zweifellos muß es ihr zuerkannt
werden für alle Reden, die ihre eigenen Vertreter im Parla-
mente oder bei anderen Gelegenheiten halten. Denn die
Vertretung und Verbreitung ihres eigenen Standpunktes
und der Ziele ihrer Politik iſt nicht nur das Recht der
Regierung, ſondern ihre Pflicht, die darin beſteht, mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln an der Erreichung ihrer
Ziele zu arbeiten. Es würde ſich alſo dabei um keinerlei
Neuerung, ſondern lediglich um amtliche Bekanntmachungen
handeln, zu denen die Regierung jederzeit befugt iſt. Wirft
man die Frage auf, ob auch die Verbreitung ſolcher Aus-
einanderſetzungen, die von außerhalb der Regierung ſtehen-
den Perſönlichkeiten, insbeſondere von Parteimännern, aus-
gehen, auf gleiche Weiſe von der Staatsleitung angeordnet
werden könnte, ſo wird man ihr fraglos auch dieſes Recht
zugeſtehen müſſen, denn hier dringt derſelbe Grund durch
wie bei den eigenen Kundgebungen, daß auch dies ein pflicht-
mäßig anzuwendendes Mittel iſt, den Standpunkt der Regie-
rung und den Weg, den ſie unſere Entwickelung führen will,
dem Verſtändnis der großen Menge näher zu bringen, den
Verhetzungen, Entſtellungen und Lügen, mit denen die
Vaterlandsfeinde täglich unſer deutſches Volk bearbeiten,
entgegenzuwirken und ihnen das Waſſer abzugraben. Die
Arbeit der Tagesblätter genügt da nicht. Es iſt ja recht
ſchön, wenn in der nationalen Preſſe die ſozialdemokratiſchen
Lügen widerlegt werden, wenn da auseinandergeſetzt wird,
wie viel die Arbeitgeber und die Allgemeinheit für die
Arbeiter getan haben und noch täglich tun, wie ſich in Wahr-
heit die Verteilung der öffentlichen Laſten ſtellt, daß die
Volkskreiſe mit höherem Einkommen zum weit überwiegen-
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einziger von den im ſozialdemokratiſchen Banne ſtehenden
Arbeitern? Auch ſolche aufklärenden Zuſammenſtellungen
müßte die Regierung durch Anſchlag ver öffentlichen. Andere
verläßliche Mittel, ſich allen gegenüber Gehör zu verſchaffen,
gibt es nicht, ſie verſagen alle. Würde dann noch eine
fleißige Kleinarbeit von Perſon zu Perſon einſetzen, die wir
bislang ſchmerzlich vermiſſen, dann würde ſich doch vielleicht
noch einmal eine Ausſicht eröffnen, das politiſche Leben
unſeres Volkes auf eine geſunde Grundlage zu ſtellen. Wenn
das politiſche Plakat auch ſonſt, und mit Recht, verboten iſt,
der Regierung ſelbſt ſteht es zu, und muß ihr zuſtehen. Wer
will leugnen, daß der öffentliche Anſchlag der Reden, die
der Reichskanzler Fürſt Bülow in der denkwürdigen Sitzung

der Reichstagsauflöſung hielt, von vornherein für die
nationale Wahlagitation den Boden in günſtigſter Weiſe
vorbereitet haben würde? Darum müſſen die nationalen
Blätter immer wieder ihre Stimme erheben, bis die Re-
gierung mit Energie dieſen Weg beſchreitet.

Zu den Reichstagswahlen.
Die „Partei“ der Nichtwähler.

Sehr intereſſant iſt der erſte Wahlaufruf der ver
einigten bürgerlichen Parteien im Wahlkreiſe Teltow-
Beeskow-Storkow-Charlottenburg, weil er feſtſtellt, daß die
berüchtigte Partei der Nichtwähler es zuwege
brachte, daß dieſer Kreis der Sozialdemo-
kratie anheimgefallen iſt. „Die augenblicklich
ſchwierige Lage,“ heißt es u. a. in dem Wahlaufrufe, „jiſt
hauptſächlich dem außerordentlichen Anwachſen der Sozial-
demokratie zuzuſchreiben, welche bei den letzten Wahlen
81 Sitze erhielt und dadurch befähigt wurde, jede Ge-
ſetzes vorlage lahmzulegen. Dieſes Anwachſen
wäre niemals möglich geweſen ohne die Gleichgültigkeit
weiter Kreiſe national denkender Wähler. Deutſchland hat
mehr Wahlſäumige als Sozialdemokraten!Unſer Wahlkreis, der größte des Deutſchen Reiches, mit
zahlreichen Städten, welche die beſten und nationalſten
Elemente von GroßBerlin als Mitbürger zählen, mit vielen
Landgemeinden, deren Bewohner Generationen
hindurch mit Gut und Blut König und
Vaterland gedient haben, wird ſeit 1893 im
Reichstage durch die Sozialdemokratie vertreten!! Und das
einzig und allein, weil von 183 000 Wählern 50 000 ihrer
Wahlpflicht nicht genügt haben!“

Jn den meiſten Wahlkreiſen, die zurzeit ſozialdemo-
kratiſch vertreten ſind, iſt die Lage eine ganz ähnliche. Man
mache alſo am 25. Januar die alte Unterlaſſungsſünde
wieder gut. Denke niemand, daß es auf eine einzelne
Stimme nicht ankomme. Wer ſeine Wahlpflicht
verſäumt, hilft indirekt der Sozialdemo
kratie und verſündigt ſich am Vaterlande!

Zwei Erſcheinungen
im diesmaligen Wahlkampfe ſind neu. Aus den
Kreiſen der katholiſchen Wähler, die noch gewohnt ſind, die
nationale Ehre höher als das Parteiintereſſe zu ſtellen, gehen
Beſtrebungen hervor, Reichstagskandidaten aufzuſtellen, die
dem Zentrum nicht angehören. Jn dieſen Kreiſen hat ſich
die Ueberzeugung durchgerungen, daß man ſehr gut
katholiſch ſein kann und doch nicht dem Zentrum anzu
gehören braucht. Selbſt im Wahlkreiſe des Herrn Roeren
machen ſich, wie wir ſchon hervorgehoben haben, ähnliche Be
ſtrebungen bemerkbar, und die Zentrumspreſſe, die über ſie
anfänglich mit Scherzworten hinweggleiten zu können ge
dachte, merkt doch, daß es ſich hier um ganz ernſthaft zu
nehmende Strömungen handelt, die nicht ohne Einfluß auf
die Zuſammenſetzung des Reichstages bleiben könnten. Es
iſt zweifelos, daß dieſe Beſtrebungen von allen den Parteien,
die ſich am 13. Dezember um die Regierung ſcharten, Unter
ſtützung finden ſollten; denn wenn ſie in entſprechender
Weiſe gefördert werden, iſt die Ausſicht darauf, dem
Zentrum das eine oder das andere Reichstagsmandat zu
nehmen, nicht ausgeſchloſſen. Die zweite beachtenswerte Er-
ſcheinung iſt die Aufſtellung von Arbeiterkandi-
daten. Weit mehr Arbeiter als bei irgend einer anderen
Wahl werden von nicht ſozialdemokratiſchen Parteien als
Kandidaten aufgeſtellt. Ob hier überall ein richtiger Griff
getan iſt, läßt ſich nicht überſehen. Da, wo es ſich um die
Bekämpfung der Sozialdemokratie handelt, kann ein ſolches
Vorgehen von Wert ſein. Die Arbeiterſchaft kann ſich daran
gewöhnen, auch einmal mit einer Arbeiterkandidatur be
kannt zu werden, die nicht ſozialdemokratiſch iſt. Jeden
falls wird man die Aufſtellung von Arbeiterkandidaten
überall dort als einen Vorteil anſehen dürfen, wo die
Sozialdemokratie darüber mit Spott und Hohn herfällt.
Dann kann man nämlich überzeugt ſein, daß die Sozial
demokratie Furcht vor Schädigung ihrer Jntereſſen hegt.
Welche praktiſchen Erfolge beiden Erſcheinungen beſchieden
ſein werden, wird man abwarten müſſen. Richteten ſie ſich
gegen Zentrum und Sozialdemokratie, ſo wären ſie mit
Freuden zu begrüßen.

w.



Der Geſamtvorſtand der konſervativen Partei
hat am Donnerstag, den 10. Januar, zu Berlin getagt, um
den Stand der Reichstagswahlbewegung zu beſprechen. Es
ergab ſich dabei in allen in Betracht kommenden politiſchen
und taktiſchen Fragen volle Einmütigkeit. Die Stimmung
der ſehr zahlreich erſchienenen Teilnehmer war zuverſichtlich,
die Berichte aus den verſchiedenen Wahlkreiſen lauteten
günſtig. Es wurde beſchloſſen, am 28. d. M. eine neue Vor-
ſtandsſitzung anzuberaumen, um die bei den Stichwahlen
zu beobachtende Taktik feſtzuſetzen.

An die alten Soldaten. Von hoher militäriſcher Seite
geht der „Augsbg. Abdztg.“ ein Aufruf an die Veteranen,
Reſerviſten und Wehrmänner zu, worin es heißt:
„Wenn Jhr verhindern wollt, daß Schwarze und Rote
künftig die Kriege führen, nicht unſer Kaiſer, nicht unſer
Generalſtab, dann ziehet am 25. d. M. alle, alle hin zur Urne
und wählet, wen Jhr wollt, nur keinen Zentrumsmann oder
Sozioldemokraten, denen das Parteiintereſſe über das Wohl
und Wehe Eurer Kameraden, über die Ehre und den Ruhm
unſeres großen deutſchen Vaterlandes geht.“

Ein Erlaß des Jnhaltes, daß den ſtaatlichen
Beamten und Bedienſteten die erforderliche Zeit
für Ausübung ihres Wahlrechts bei den bevorſtehenden
Reichstagswahlen zu gewähren ſei, iſt nicht nur vom
Verkehrsminiſter ium, ſondern auch von den
Miniſterien des Jnnern, der Finanzen unddem Kriegsminiſterium an die unterſtellten Be-
hörden ergangen. Das Kultusminiſterium hat an-
geordnet, daß an den Wahltagen in allen dem
Miniſterium unter geordneten Schulen und
Unterrichts anſtalten der Unterricht aus
geſetzt werde; vom Juſtizminiſterium wurde ver
fügt, daß die Anberaumung von gerichtlichen Terminen auf
den Tag der Reichstagswahl und auf die Tage der etwaigen
Stichwahlen möglichſt zu vermeiden ſei.

Der Vorſtand des Deutſchen Beamtenbundes erläßt einen
Wahlaufruf an die Reichs, Staats, Kommunal und Privatbeamten
Deutſchlands, in dem es heißt: „Troſtlos und niederdrückendiſt heute
die wirtſchaftliche Lage des deutſchen Beamtenſtandes, aber wir
dürfen uns nicht verhehlen, daß die politiſche Gleichgültigkeit der
Beamten, die zahlenmäßig bei den Wahlen nachgewieſen iſt, hieran
einen ſehr großen Teil der Schuld trägt; beteiligenſichdoch
nur etwa 20 Prozent aller Beamten an denWahlen. An die geſamte deutſche Beamtenſchaft ergeht unſer
Ruf, bei der Reichstagswahl Mann für Mann an der Wahlurne zu
erſcheinen, wie dies ja auch in einer Verfügung des Herrn Miniſters
des Jnnern dringend empfohlen worden iſt. Jeder Kandidat, der,
auf nationalem Voden ſtehend, für die allgemeinen Beamten-
forderungen einzutreten gewillt iſt, verdient unſere Unterſtützung.
Dringend bitten wir daher unſere Kollegen, die Wahlverſammlungen
eifrig zu beſuchen und ſich auf eine ihnen geeignet erſcheinende
Weiſe über die Stellung der Kandidaten zu folgenden Beamten
forderungen zu vergewiſſern; den Zeitverhältniſſen angepaßte Ge
hälter und verbeſſerte Gehaltsſkalen, eine ausreichende Penſions
und Hinterbliebenenverſorgung, Regelung des Wohnungsgeld-
zuſchußweſens, Beſſerung der Disziplinargeſetze, Schaffung geſetzlich
anzuerkennender Beamtenausſchüſſe und eine geſunde Bodenreform.
Nach der Stellungnahme der Kandidaten zu dieſen Forderungen
muß ſich die Haltung der Beamtenſchaft bei den Wahlen richten.“

Die evangeliſchen Arbeitervereine und die Wahlen.
An Pfarrer Lizentiat Weber in München-Gladbach

als Vorſitzendem des Geſamtverbandes der evangeliſchen
Arbeitervereine Deutſchlands iſt folgendes Schreiben des
Reichskanzlers Fürſten Bülow vom 9. Januar einge-
angen:ß Werer Hochehrwürden danke ich herzlich für die freundlichen

Mitteilungen vom 5. d. M. Es hat mich ſehr gefreut, zu hören,
daß die Mitglieder der Evangeliſchen Arbeitervereine am Wahltage

bis zum kehten Mann ihre nationale Schuldigkeit tun werden.
Möge dieſes patriotiſche Vorgehen vollen Erf haben und vor
vildlich wirken.

Jn aufrichtiger Wertſchätzung Euerer Hochehrwürden ſehr er
gebener v. Bülow.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 12. Januar.

Das Ergebnis der Vertreterwahlen zum Reichsver-
ſicherungsamt iſt in den Abteilungen der gewerblichen und
der SeeUnfallverſicherung für die Sozialdemokratie günſtig
ausgefallen. Die Vertreterliſten der Generalkommiſſion der
Gewerkſchaften und der Zentralkommiſſion der Kranken-
kaſſen die ſich alſo auch bei dieſer Gelegenheit als
ſpezifiſch ſozialdemokratiſche Organiſation betätigt hat
ſind glatt durchgegangen. Dagegen ſind in der Abteilung
der land wirtſchaftlichen Unfallverſiche-
rung in überwiegender Zahl Kandidaten der chriſtlich-
nationalen Liſten gewählt worden. Das „Korreſpondenz-
u der Generalkommiſſion“ ſchreibt darüber zornent-
rant:

„Hatten wir bei den Wahlen im Jahre 1901 vornehmlich durch
unſere frühzeitigen und gründlichen Wahlvorbereitungen die Gegner
überraſcht und beſiegt, ſo hatten ſich die letzteren diesmal ebenſo
zeitig gerüſtet. Zudem ſtand ihnen der bureaufkratiſche Wahl
apparat zur Seite, der beſonders bei den ländlichen Kreiſen ſeine
Wirkung nicht verfehlt. So kam es, daß unſere Vertreter dort trotz
lebhafterer Wahlbeteiligung nicht bloß in der Minderheit blieben,
ſondern auch erheblich weniger Stimmen erhielten, als
bei der vorhergeheden Wahl. Es beweiſt dies, daß das Gebiet der
land wirtſchaftlichen Unfallverſicherung ein ſehr unzuver-
läſſiges Kampfesfeld iſt und wohl auch bleiben wird,
ſo lange es an einer Organiſation der Land-
arbeiter und deren durchgreifendem Einfluß
fehlt. Jmmerhin muß der Ausfall dieſer Wahlen uns veran
laſſen, der land wirtſchaftlichen Gruppe in Zukunft größere Aufmerk-
ſamkeit zu ſchenken, um ähnlichen Mißerfolgen bei kommenden
Wahlen vorzubeugen.“

Wem die Organiſation der Landarbeiter ausſchließlich
zugute kommen würde, kann man aus dieſen Worten deutlich
erkennen. Die „ſozialen“ bürgerlichen Parteien und die
chriſtlich- nationalen Arbeiterorganiſationen ſollten ſich das
geſagt ſein laſſen und ſich hüten, noch weiter die Forderung
auf Koalitionsfreiheit der Landarbeiter zu vertreten.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Freitag zunächſt

die Wahl des Präſidiums, indem es den Abg. v. Kröcher zum Prä
ſidenten und die Abgg. Dr. Porſch und Dr. Krauſe- Königsberg zu
Vizepräſidenten durch Akklamation wiederwählte. Darauf begann
die erſte Leſung des Etat s. Der Sprecher der Konſervativen,
Frhr. v. Erffa, begrüßte die vom Etat gebrachte Vermehrung
der Betriebsmittel, die dem inneren Markte zugute komme. Die
vermehrte Aufnahmefähigkeit des inländiſchen Marktes ſei mit
Freuden zu begrüßen, und dafür gebühre Dank insbeſondere auch
dem früheren Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski. Unklar ſei,
weshalb bei der Erhöhung der Beamtengehälter die Beamten des
Außendienſtes bevorzugt werden ſollen. Zur Hebung der Viehzucht
müſſe alles nur Mögliche getan werden. Abg. Graf Praſchma
(Zentr.) lenkte die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die zu
nehmende Zahl der ausländiſchen Arbeiter auch in den kleineren
land wirtſchaftlichen Betrieben. Dem Wagenmangel hätte die Re
gierung durch rechtzeitige Maßnahmen vorbeugen ſollen. Abg.
Dr. Friedberg (natlib.) wandte ſich mit Vorwürfen und An
klagen namentlich gegen den Kultusminiſter Dr. v. Studt, dem er
namentlich wegen der Genehmigung der Franziskaner-Niederlaſſung
in Oberſchleſien eine Durchkreuzung der Polenpolitik des Staats
miniſteriums nachſagte. Die liberale Richtung komme an den Uni

verſitäten wie auf der Kanzel nicht genügend zur Geltung. Kultus
miniſter Dr. St udt wies dieſe Angriffe in kurzer Rede zurück,
in der er namentlich ausführte, wie die Angriffe der großpolniſchen
Preſſe zeigen, werde die FranziskanerNiederlaſſung in Ober-
ſchleſien die großpolniſche Welle aufhalten. Abg. Freiherr von
Zedlitz (freikonſ.) blieb leider unverſtändlich. Nachdem noch
Abg. Stychel (Pole) die üblichen Beſchwerden vorgebracht hatte,
die Miniſter v. Studt in ſehr zutreffender Weiſe widerleate,
wurde die Sitzung auf Sonnabend vertagt. Schluß *26 Uhr.

Die preußiſche Staatsſchuld ſtellt ſich für 1907 auf
7764 677 418,51 Mk. Davon ſind 5 896 894 500 Mk. 3* proz.
und 1 616 074 600 Mk. 3 prozentige konſolidierte Staatsanleihe.
Auf Grund von Anleihegeſetzen ſind für 145 Millionen Mark Schatz
anweiſungen ausgegeben, 103 572 919 Mk. ſtellen Aktien und Obli-
gationen einiger verſtaatlichten Eiſenbahnen dar, und 3 135 394,51
Mark ſind frühere hannoverſche Schulden. Die Verzinſung nimmt
eine Summe von 264 281 623,35 Mk. in Anſpruch, die Geſamt-
tilung erfordert nach Maßgabe des Tilgungsgeſetzes vom Jahre
1897 einen Aufwand von 46 588 064,48 Mk. Daneben ſind zur
Tilgung des Kaufpreiſes der HiberniaAktien und des Kaliſalz-
bergwerkes Hercynia 523 073,68 Mk. in Anſatz gebracht.

*Von der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung. Die rechnungs
mäßigen Ueberſchüſſe, die von der preußiſchen EiſenbahnVer-
waltung ſeit der Eiſenbahnverſtaatlichung geliefert ſind, haben
faſt immer Steigerungen aufzuweiſen gehabt. Von 138,1 Mill.
Mark im Jahre 1882,/83 haben ſie ſich auf 61,0 Millionen im
Jahre 1905 erhöht und ſtellen nach den Etats von 1906 einen
Poſten von 663,8 und von 1907 einen ſolchen von 718,6 Mill.
Mark dar. Von den rechnungsmäßigen Ueberſchüſſen ſind ſtets
zu einer Verzinſung der Eiſenbahnkapitalſchuld beträchtliche Be
träge verwendet worden, ſie haben Anfang der neunziger Jahre
über 200 Mill. Mark jährlich ausgemacht, ſind von da an aber
ſtetig gefallen, und betrugen 1905: 108,7, 1906: 98,6 und 1907-
92,8 Mill. Mark. Auch hierauf iſt es zurückzuführen, daß die
Reinüberſchüſſe ſich in letzter Zeit ſo ſehr geſteigert haben. Wie

ſtark dieſe Steigerung im allgemeinen geweſen iſt, geht daraus
hervor, daß 1882/83 der Reinüberſchuß ſich auf 42,4 Mill. Mark
belief, 1905 auf 552,2, 1906 auf 565,2 und 107 auf 626,3 Mill.
Mark. Die Grundſumme der Staatseiſenbahnkapitalſchuld ohne
Rückſicht auf die inzwiſchen ſtattgefundenen Abſchreibungen hat
aber auch ſtetig zugenommen. Sie ſtieg von 2613 664 000 Mk.
im Jahre 1882/83 auf 9 426 033 000 Mk. im Jahre 1907.
34 Prozent dieſer Grundſumme müſſen jährlich aus dem Rein
überſchuß getilgt werden. Für 1907 macht dieſe Summe 70,7
Millionen Mark aus. Der danach in jedem Jahre verbliebene
Reinüberſchuß iſt nun von der Staatseiſenbahnkapitalſchuld völlig
abgeſchrieben worden und hat die verſchiedenſte Verwendung
gefunden. Die hauptſächlichſten Poſten ſind zur Deckung ander-
weiter etatsmäßiger Staatsausgaben hergegeben. Jn neuerer
Zeit ſind auch bedeutende Poſten zur Bildung und Ergänzung
des Ausgleichsfonds verwandt. So iſt es gekommen, daß nach den
erfolgten Abſchreibungen ſchließlich die Summen, die als Staats
eiſenbahnkapitalſchuld in jedem Jahre verblieben, nach einer
Steigerung bis 1893,/94 von da ab ſtetig gefallen ſind. Ende
1882/83 waren als Staatseiſenbahnkapitalſchuld nach Ab
ſchreibungen 2 594 846 900 Mark zu verzeichnen, 1893,94:
5 559 663 000 Mark und Ende des letzten abgeſchloſſenen Jahres
1905: 2987 016 000 Mark.

Folgen des Schulſtreiks. Jn Schubin iſt der langjährige
Translateur beim Landratsamte und Buchhalter der Kreisſpar
kaſſe, Standesbeamte und Rendant der katholiſchen Schule,
Formanowiec, nach vorhergegangenen wiederholten Er-
mahnungen ſeiner Aemter entſetzt worden, weil er im
Schulſtreik agitatoriſch tätig war.

Friedensſchluß in der Reederei. Der Verein Hamburger
Reeder hielt am 11. Januar unter dem Vorſitz des Generaldirektors
Ballin eine Generalverſammlung ab, in der bezüglich des Kon
fliktes mit der Leitung des Vereins der Schiffsoffiziere feſtgeſtellt
wurde, daß für die Reedereien dieſer Konflikt als erledigt zu be
trachten ſei, da für die verhältnismäßig geringe Zahl der ausge
tretenen Offiziere vollwertiger Erſatz beſchafft worden ſei.

(Nachdruc verboten.)

Der Landbriefträger.
Skizze von Reinhold Ortmann (GBerlin).

Ueber Nacht iſt der Schnee gekommen. Lang hat der
Winter gezögert, dem Herbſt das Regiment aus der Hand
zu nehmen, und nun hat er ſich ins Tal geſchlichen wie ein
ſcheuer Dieb. Am Abend fielen ſacht und leis die erſten
Flocken, und dann ging's die Nacht ſo fort, bis zugedeckt war,
was am Vortage noch mit bunten Farben geprahlt hatte.

Quirin Gieſtl zieht ſich brummelnd die ſchweren hohen
Stiefel an, nachdem er am Morgen einen Blick aus dem
Fenſter getan hat. Hätt' ſeinetwegen noch lange warten
können, der Herr Winter. Was hilft's ihm, dem Gieſtl,
wenn es draußen glitzert und leuchtet in ſilberner Schön-
heit, wenn die Bäume, die geſtern noch ihre Zweige kahl
und ärmlich gen Himmel gereckt haben, heute ausſchauen
wie Wunderwerke aus köſtlichſtem Kriſtall? Wenn er ſich
in die warme Stube ſetzen und ſo hier und da in aller Ge
mächlichkeit einen Blick hinaustun könnte da tät's ihn
vielleicht freuen, das weiße Gewand von Berg und Wald.
Wenn man aber ein paar Stund lang ſtapfen muß durch
den fußhohen Schnee, wenn Füße und Hände kalt werden
und die Ohren ſchier wegfrieren da iſt's aus, ganz aus
mit der Freude. Jſt eben doch eine ſchlechte Zeit für
einen Landbriefträger, der Winter. Und beſonders, ſeitdem
der Quirin alt geworden iſt, mag er ihn nicht mehr, den
kalten Herrn. Jm Sommer tut ſich's noch mit den
Gliedern; im Winter aber wollen ſie nicht mehr ſo recht
da kommt das böße Reißen und was das Alter ſonſt noch
an Plagen mit ſich bringen mag.

Jn dem ſchweren, dicken Mantel das iſt der einzige
Luxus, den ſich ein Landbriefträger leiſten muß trottet
Quirin Gieſtl zur Poſthalterei. Natürlich! hat er ſich's
nicht gedacht? Grad heut ſind's akkurat vier Pakete mehr
als ſonſt heut, wo einem die Finger ſo hübſch erfrieren
können. Daß doch Aber alles innerliche Wüten und
äußerliche Knurren hilft nichts er muß den Poſtſack auf
den Rücken laden, auf den noch ein paar Pakete gepackt
werden, und das andere müſſen die Hände tragen.

Der Herr Poſthalter ſchüttelt ein bißchen mitleidig den
Kopf, wie er dem Alten nachſieht. „Wird's aa nimmer lang
tun, der Gieſtl,“ meint er zum Adjunkten, der gerade eine
halbe Maß unſchädlich macht. Und der Herr Adjunkt
brummt zurück:

„Hat ſeine Siebz'g mit z'tragn, der Gieſtl. Na, i gönn's
eahm, wenn er amal ſei Ruh kriagt.“

Quirin iſt inzwiſchen ſchön ſtad die Landſtraße hinunter-
geſtapft. Preſſieren tut's ihm nicht beileibe nicht. Und
ob's den Empfängern der Briefe preſſiert, darnach fragt
er nicht lang. Wenn er kommt, nachher iſt er da früher
nicht. Das müſſen die Leute doch einſehen.

Die Briefe fürs Dorf hat er in einer Extrataſche. Um
ſtändlich packt er ſeine Pakete auf einen Arm, und mit der
frei gewordenen Hand kramt er die Briefe hervor. Da iſt

einer für Georg Brandhofer „Portopflichtige Dienſt-
ſache“. Der Gieſtl weiß, was das zu bedeuten hat vom
Gerichtsvollzieher kommt's halt. Ja, ja, der Brandhofer!
Ganz heruntergewirtſchaftet hat er den ſchönen Hof. Seit
die Bäuerin tot iſt, tut er nimmer gut. Und iſt kein ſeltener
Gaſt da, der Mann mit den hübſchen blauen Wapperln.

Des Brandhofers Nachbar, der Matthäus Parten-
hauſer, bekommt auch einen Brief. Wie doch Leid und Freud
ſo nah beieinander wohnen! Der Matthäus iſt hinauf-
gekommen, der Georg hinunter. Matthes hat ſein An-
weſen gehoben, ſein Sohn iſt gar Beamter geworden
bei der Eiſenbahn. Allewege iſt es ihm auch nicht gut ge
gangen, zwei Kinder ſind geſtorben, aber nun iſt er obenauf.
Der Aelteſte hat den Hof, und er, der Vater, lebt im Aus-
geding bequem und angenehm. Ein ganz klein wenig iſt
ihm der Quirin neidig nur ein wenig, wie's einem
Chriſtenmenſchen zur Not erlaubt iſt.

Die beiden Briefe hat er abgegeben bei dem einen
bekommt er nur ein Brummen zum Dank, beim anderen
einen Kirſch. Der Kirſch iſt beſſer, und der Quirin be-
ſchließt, nicht mehr neidig zu ſein.

Nun kommt die Joſepha Lautenbacher. Das iſt die
Tochter vom Bürgermeiſter, aber recht ein armes Ding.
Auf der Bruſt hat ſie's lebt nimmer lang, meint der
Doktor. Und dabei würde die Joſepha ſoviel Geld be-
kommen, und iſt doch ſo ein armes Ding. Wunderlich,
wunderlich! Quirin ſchüttelt den Kopf. Und er macht ſein
freundliches Geſicht, das freilich immer noch wie Regen-
wetter ausſchaut, wie er der Joſepha den Brief gibt. Ein
Zehnerl ſchenkt ſie ihm dafür, und Quirin trottet weiter.

Mei der Fichtner kriegt gleich drei Schreiben! Ja
ſo der will ſeinen Hof verkaufen. Jn der Stadt will er
eine Wirtſchaft aufmachen die Stadt, die lockt ſie halt
alle, alle. Sind ſchon viele hineingeangen, die der Quirin
gekannt hat und haben nicht alle Glück gehabt. So
mancher iſt im Elend geſtorben, der auskömmlich hätte
leben können, wär' er nur daheim geblieben. Daß ſie nur
gar ſo arg gern fortmögen, denkt der Quirin, und weiß die
Zeit doch noch, wo er ſich ſelbſt hinausgeſehnt hat in die
fremde Welt. Aber wenn man in den Siebzigern iſt, dann
verſteht man's halt nicht mehr, wie die Jungen fühlen,
und will's nicht wahr haben, daß man's auch ſo oder ſo
oder noch ärger getrieben.

Er denkt ja auch nicht eben oft nach über das Leben
nur heut iſt's ihm gar ſo wunderlich. Heut fallen ihm
all die alten Geſchichten wieder ein man ſieht ja viel
in einem langen Leben, auch wenn ſich dies Leben auf der
Landſtraße zwiſchen wenigen ſtillen Dörfern abſpielt. Er
kennt jeden Hof am Wege, kennt jeden Bauern, er hat die
Großväter der Kinder noch gekannt, die neckend hinter ihm
dreinrufen. Er hat die Not des Vaters geſehen, deſſen
Sohn heut im Glück ſitzt, er weiß um die Seligkeiten der
Großeltern, deren Enkel im Elend verkommen. Gehen und
Kommen hat er ſteigen und fallen geſehen, nur er iſt
immer ſeine Straße weiter gegangen, immer den gleichen
Weg, Tag für Tag, einmal hin, einmal zurück, unbe-

kümmert darum, was das Schickſal denen an Leid und Freud
gebracht hat, die am Wege wohnten. Der hat ihm wohl-
getan und jener ihn geärgert der eine wie der andere
ruht im Grabe, und den einen wie den anderen hat er
vergeſſen. Hier hat ein Mädel ihn am Zaun erwartet,
den Brief vom Liebſten aus ſeiner Hand zu nehmen
und wie er keine Briefe mehr gebracht hat, da hat ſie ihr
Leid im Mühlbach zur Ruhe gebracht. Dort hat ſich ein
Tagelöhner gemüht um ſein täglich Brot, und den Enkel hat
ein Lotterielos reich gemacht da hat ſich ein Bauer er-
hängt, den ein unheilbares Leiden in den Tod getrieben,
und der Sohn iſt der reichſte Wirt im Dorfe. Und nun
geht er über die einſame Landſtraße da erzählen ihm die
Marterln am Wege, wie den und jenen Freund ein Baum
erſchlagen hat, wie hier eine rollende Muhre blühendes
Leben vernichtete, dort Blitzſchlag einen Beſitz zerſtörte.
Vergeſſen, vergeſſen! Das Leben iſt weiter gegangen, und
in die Lücken am Wege ſind andere getreten.

Kalt iſt's heute, bitter kalt. Der Atem friert, und er
kann nicht einmal die Hände reiben, die die Pakete tragen.
Nach und nach erſt, bei einzelnen Gehöften, wird er ſie los;
und wo er ſo einen Packen bringt, da gibt's wenigſtens
ein Fünferl zum Lohn. Die Leute wiſſen, wie ſchwer dem
Alten ſein Beruf wird. Sie nehmen ihm auch ſeine Grillig-
keit nicht übel; nein, wenn man ſo jahraus, jahrein allein
ſeinen Weg geht, keinen Menſchen hat, mit dem man reden
kann da muß eins ja ſo werden!

Und weiter geht der Quirin. Er hat ſich ſeinen Weg,
den er fünfzig Jahre lang tagtäglich gegangen iſt, hübſch
in Stationen eingeteilt; bei dem ſchiefen Baume eine
beim Förſter die zweite beim Hanſenbauer die dritte
beim Waldanfang die vierte und ſo fort. Nun zählt er
gewiſſenhaft; und jedesmal, wenn er wieder eine Station
hinter ſich hat, ſchnauft er befriedigt ein bißchen aus.

Heut dauert das Ausſchnaufen arg lang, und bei jeder
Station ein bißchen länger. Die Füße die Füße! Da
reißt's und zwickt's, als ſäße die Langerbäurin ſelig in
Perſon drin die iſt auch ſo'n Drache geweſen, die ihren
Mann zu Tod gequält hat. Auf der nächſten Station, da
ſteht eine Bank. Zwar, das Niederſitzen macht nur müder;
aber er fühlt, daß er's nötig hat. Und ſo ſtapft er weiter,
brummelnd und knurrend und den Winter verwünſchend, bis
er ſich auf die Bank ſetzen kann.

Nein, wie iſt ihm der Kopf ſchwer! So wunderlich
ſo wunderlich und daß er immerfort denken muß an

all die Leut, die nun lang im Grabe ruhn Und er muß
doch ſeinen Weg gehn ſeinen Weg aber ein biſſel aus
ruhen erſt Und die Lider werden ihm ſchwer, der müde
Kopf ſinkt auf die Bruſt

Noch einmal haben ſie ihn den Weg getragen, den er
fünfzig Jahre lang tagtäglich gegangen iſt. Aber der
Quirin hat die Marterln nicht mehr geſehen und nicht die
Häuſer, nicht die Menſchen, die ſich neugierig in den Türen
dieſer Häuſer gedrängt haben er hat die letzte Station
erreicht. Und er ruht nun aus bei denen, die an ſeinem
Wege gewohnt haben und die ihm voraufgegangen ſind.
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Telegraphenverbindung DeutſchlandNorwegen. Vor einiger
Zeit iſt bekanntlich eine zweite überſeeiſche Telegraphenverbindung
zwiſchen Deutſchland und Norwegen hergeſtellt. Vom 1. April
1907 ab ſoll nun auch das vorhandene Kabel Sylh--Arendal in den
gemeinſamen Beſitz beider Länder üerbegehen. Das Deutſche Reich
wird daraus eine Einnahme von 335 000 Mark haben. ge
nannte Kabel iſt im Sommer 1879 ausgelegt und am 1. Januar
1891 vom Deutſchen Reiche angekauft worden.

Der braunſchweigiſche Landtag. Wie die „Braunſchw.
Landesztg.“ erfährt, iſt der braunſchweigiſche Landtag zum
17. d. M wieder einberufen worden.

Ausland.
Großbritannien.

Der Kanaltunnel.„Daily Telegraph“ ſchreibt, er habe Grund zu glauben, daß
die Kommiſſion für die Reichsverteidigung in ihrer letzten Sitzung
beſchloſſen habe, daß der Bau des Kanaltunnels für die nationale
Sicherheit nacht eilig wäre.

Japan.
Das Schulgeſchwader.

Wie die „Times“ aus Ottawa meldet, berichtet ein Telegramm
des japaniſchen Miniſters des Auswärtigen, Majaſhi, an den dor
tigen japaniſchen Generalkonſul, daß der Beſuch des japaniſchen
Schulgeſchwaders an der Küſte des Stillen Ozeans auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben worden iſt. Der Grund iſt die gegenwärtige Lage
der Dinge in den Vereinigten Staaten.

China.
Die Hungersnot.

Aus Shanghai, 12. Januar, meldet das Reuterſche Buregau:
Der Vertreter des auswärtigen Komitees zur Linderun der
Hungersnot in Tſingkiang berichtet, daß die Zahl der Flüchtigen
in den Lagern 450 000 beträgt. Ueberall ſieht man Frauen und
Kinder, die zu ihrer Nahrung Wurzeln und Gras ausgraben, ſowie
Blätter und Zweige kochen. Es ſind keine Notarbeiten eingerichtet,
obwohl dies Ieicht geweſen wäre.

Soldatenbriefe aus Südweſtafrika.
Jn den deutſchen Zeitungen ſind im Laufe der letzten

Jahre häufig Briefe von deutſchen Südweſtafrikakriegern
veröffentlicht worden. Aber bei dem immerhin beſchränkten
Verbreitungskreis einzelner Blätter wurden dieſe ſchlichten
und ergreifenden Stimmen deutſcher Soldaten nur in
kleineren Bezirken bekannt.

Die Briefe erzählen uns von den Mühen und Stra-
pazen in der Verfolgung eines grauſamwilden Feindes,
von dem ſchönen und herzlichen Verhältnis zwiſchen Offizier
und Soldat, von heiterem Humor und ernſten Stunden,
und ſtellen auch dem Lande Südweſtafrika, das die Kolonial
gegner immer herabſetzen, ein beſſeres Zeugnis aus, als
jene erwarteten.

Ein Reiter ſchreibt aus Grootfontein an ſeine Eltern:
„An einer Waſſerſtelle kam es zu einem Gefecht mit den

Hereros, bei dem unglücklicherweiſe ein deutſcher Unteroffizier fiel.
Mitten durchs Auge geſchoſſen, war er ſofort tot. Wir begruben
ihn feierlich, aber ſeine Leiche ſollte nicht lange ruhen. Der Rück-
marſch führte uns auch an das Grab unſeres lieben Kameragden.
Aber ein Schauder erfaßte uns bei dem Anblick. Die Dornenhecke
war zerſtört, das Grab aufgewühlt, der Tote verſchwunden. Die
ſchwarzen Teufel hatten die Leiche an den Beinen herausgezogen
und in die Wildnis verſchleppt, und den Raubtieren überlaſſen.
Dieſe rohe Handlung erklärt ſich aus der Gier der Herero nach den
Kleidern unſerer Gefallenen. Nachdem ſie dieſe angezogen, ver
ſtümmeln und zerſtückeln ſie die Leichen und überlaſſen ſie den
Raubtieren! Trotz eifrigen Suchens wurden die Leichenräuber
nicht gefunden! Gefangene machten wir zwar genug, aber die
richtigen bekamen wir nicht! Es iſt Befehl, auf die ſchwarzen
Halunken nicht zu ſchießen, bevor ſie nicht geſchoſſen haben. Obwohl
die Schurken an Grauſamkeit eigentlich unterm Raubtier ſtehen,
werden ſie gut behandelt, ſo daß ſie gar keine Angſt vor den
Deutſchen haben. Wir erbeuteten auch 20 Stück Groß und Klein
vieh. Den Gefangenen wurde geſtattet, ſich eine Kuh zu fangen
und für ſich zu ſchlachten. Denen, die Waſſer gegraben haben,
wurde ſogar eine kleine Portion Rum gegeben. Die gefangenen
Herero haben es entſchieden beſſer als die beraubten Farmer, die
verwundeten und verſtümmelten Soldaten, die Hinterbliebenen der
Erſchlagenen und Beraubten. Doch darüber hat der Soldat nicht
nachzudenken, für ihn gibts nur gehorchen.“

Entgegen der ſozialdemokratiſchen Behauptung, unſere
Soldaten ſeien roh und grauſam, wird alſo hier das
Gegenteil feſtgeſtellt. Desgleichen in folgendem Briefe, der
am 16. Februar 1906 im „Schwäbiſchen Merkur“ zu Stutt-
gart abgedruckt war:

„Es freut mich ſehr, daß mein liebes, altes Bataillon auch
noch meiner gedacht hat, wie auch ich dasſelbe noch niemals ver
geſſen habe und meiner ſtets bewußt bin, daß ich hier in Afrika,
wo wir aus allen deutſchen Regimentern zuſammengeſtellt ſind,
nicht nur für meine, ſondern auch für die Ehre meines früheren
Regiments bezw. Bataillons und Kompagnie aufzukommen habe.
Jch habe bis heute geleiſtet, was ich konnte, und ſchon ſo
manchmal dem Tode ins Auge geſchaut, aber auch in den ſchwerſten
Stunden, nahe des Verdurſtens und Verhungerns, war ich mir
meiner Aufgabe vollauf bewußt und habe nie gewankt, mein Troſt
war mir immer „du biſt ja freiwillig nach Afrika, jetzt zeige, was
mit dir los iſt“, und ſtets kam ich durch. Als ich mich ſeinerzeit
im April 1905 verlaufen hatte und ſieben ganze Tage und Nächte
ohne Waſſer und ohne Eſſen umherirrte, glaubten meine Vorgeſetzten
und meine Kameraden, da ich auch keine Patronen bei mir hatte,
der Reiter iſt verloren, und doch wollte es Gott, daß ich nicht
nur wieder mal gefunden wurde wie eine Leiche, ſondern auch
zeigen konnte, daß dieſe ſchwere Probezeit mich vor nichts zurück
ſchrecken konnte.

Aehnlich im folgenden Schreiben eines an der Tele-
graphenlinie tätigen Unteroffiziers, der an ſeinen früheren
Vorgeſetzten ſchreibt („Dortmunder Zeitung“ vom 27. Ok-
tober 1905)

„Die Hottentotten ſchneiden immer den Draht, welcher auf der
Erde liegt, entzwei, und ſtören damit den ganzen Betrieb. Sehr

oft nehmen ſie 1000 Meter und noch mehr mit, da dauert es
manchmal tagelang, ehe die Leitung wieder im Gange iſt. Manch
mal, wenn ſie den Draht kaput gemacht haben, liegen ſie auf der
Lauer und warten, bis die Patrouille kommt, um ſie abzuſchießen,
wobei ihnen immer mehrere Gewehre und ſämtliche Kleidung in
die Finger fallen. Die Patrouillen Apparate nehmen ſie auch mit,
es koſtet ſo ein Käſtchen 5--600 Mark. Vor 14 Tagen ſind von
unſerer Abteilung wieder zwei Mann dabei ums Leben gekommen.
Sie hatten den Leuten die Kleider ausgezogen, alles nommen
und ihnen den Schädel eingeſchlagen und dann alle Glieder ver
ſtümmelt, ſie waren kaum zu erkennen. Die Schwarzen waren
alle von Morenga, und es paſſierte in der Zeit, wo die Friedens
verhandlungen waren. Morenga bekam noch ſo viel Tabak und
Rum, er ſollte eher Frieden machen, meinte der Herr General.
Aber als der ſchwarze Häuptling ſich lange genug ausgeruht hatte,
iſt er entflohen mit all ſeinen Kerls, und ohne ein Gewehr abzu
geben. Es iſt nun ſchon das dritte Mal paſſiert, daß Morenga die
Leitung der Truppen betrogen hat. Jetzt iſt wieder alle unſereMühe verloren. Aber der Fehler liegt daran, daß die Schwarzen

zu ſehr geſchont werden. Trifft wan mal ſo einen Hund, ſo darf
man ihm noch gar nichts tun, aber unſere Kameraden finden ein
ſo trauriges Los unter ihren Händen. Man tröſtet ſich damit, daß
wir Soldaten ſind, die für ihren Kaiſer kämpfen und bluten wollen.
Es iſt eben Krieg, und ich für meine Perſon habe die ſchönen Lehren
des Herrn Oberleutnants immer vor Augen. Sollte ich einmal im
Gefecht fallen oder auf Patrouille, ſo kann ich mit dem Bewußt
ſein ſterben, ich habe meine Pflicht getan und Herrn Oberleutnant
ſeiner Erziehung Ehre gemacht.“

Eine Auswahl weiterer Briefe werden demnächſt folgen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie hielten heute, Sonnabend, den
12. Januar 1907, nachmittags 3 Uhr, in der Aula hieſiger Univerſität
öffentlichen Vortrag 1. Herr Artur Klaas, approbierter Arzt aus
Magdeburg, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ueber Fremd-
körper des Magendarmkanals“ 2. Herr Adolf Müller, praktiſcher
Arzt aus Laucha an der Unſtrut, auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Komplikationen von Diphtheritis und ihre Nachkrankheit
nach einer Zuſammenſtellung aus den Sektionsprotokollen des patho
logiſchen Jnſtitutes zu Halle von der Serumtherapie“. Auf Grund
ſeiner Jnaugural Diſſertation „Unterſuchungen über Abſtammung und
Heimat der Negerhirſe (Pennisetum Americanum [L.] K. Schum.)“
erhielt Herr Paul Leeke aus Magdeburg von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

-he. Hochſchulnachrichten. Die 50 jährige Doktorjubelfeier begeht
am 15. Januar der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an
der Univerſität Tübingen Dr. phil. Ludwig von Schwabe,
der Senior der Tübinger philoſophiſchen Fakultät. Dem Lehrer an
den Ateliers für angewandte Kunſt Albin Müller in Darmſtadt
wurde der Charakter als Profeſſor verliehen. Jn der Züricher
philoſophiſchen Fakultät, II. Seltion, hat ſich Dr. Friedrich Adler
aus Wien als Privatdozent für Phiſik habilitiert. Der ordentliche
Profeſſor Dr. Reinhard Braun s zu Kiel iſt in gleicher Eigenſchaft
in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität zu Bonn verſetzt worden.

o Der Vorſtand der Deutſchen Anthropologiſchen Geſellſchaft
hat ſich wegen entſtandener Schwierigkeiten entſchließen müſſen, die
38. allgemeine Verſammlung nicht in Köln, ſondern in Straßburg i. E.
vom 4. bis 8. Auguſt 1907 abzuhalten.

9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Profeſſor Dr. Poske, Oberlehrer am
Askaniſchen Gymnaſium in Berlin, als Mitglied aufgenommen (Fach
ſektion für Phyſik und Meteorologie).

W. München, 12. Jan. Der Bezirkstierarzt Dr. Fambach
in Glauchau iſt zum außerordentlichen Profeſſor für Huf-
krankheiten an der Tierärztlichen Hochſchule in München
ernannt worden.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Dr. Janik in Calbe a. S. iſt de

Regierung in Wiesbaden zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Hiphpel in Labiau iſt zum
Landrate ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Labiau über
tragen worden. Der Regierungsaſſeſſor v. Ruville aus Magde-
burg iſt dem Landrate des Kreiſes Angermünde zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäſten zugeteilt. Zu Regierungsbaumeiſtern
ſind ernannt: die Regierungsbauführer Max Uchtenhagen aus
Magdeburg (Hochbaufach), Hugo Laubinger aus Mühlhauſen i. Th.
(Waſſer- und Straßenbaufach). Verſetzt iſt der Regierungsbaumeiſter
des Hochbaufaches Rellens mann von Magdeburg nach Düſſeldorf.Zur Beſchäftigung ſind überwieſen die dlegiemanetbanmeiſter des Hoch

baufaches Mackenthun und Rieken der Regierung in Magdeburg,
Otto Schultze und Zunke der Regierung zu Merſeburg.
Verliehen iſt den Eiſenbahn-Bau- und Betriebsinſpektoren Hugo
Lehmann die Stelle des Vorſtands der Eiſenbahnbetriebsinſpektion 4
in Magdeburg, Schiefler die Stelle des Vorſtands der Eiſenbahn
betriebsinſpektion in Salzwedel und Fulda die Stelle des Vor
ſtands der Eiſenbahnbetriebsinſpektion inWittenberg, ſowie dem Eiſenbahn
bauinſpektor Fretzdorff die Stelle desVorſtands der Eiſenbahnmaſchinen
inſpektion in Leipzig. Ernannt ſind zum Eiſenbahn-Bau und
Betriebsinſpektor: der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufachs
Kurt Thiele in Salzungen, und zum Eiſenbahn-Hauptkaſſenrendanten
bei der Eiſenbahndirektion Halle a. S. der Eiſenbahnſekretär Rechnungs
rat Ferdinand Bauch, bisher in Kattowitz. Am Schullehrerſeminar

Oſterburg iſt der bisherige kommiſſariſche Seminarlehrer Pötz ſch
als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden.

Verliehen wurde dem Werkmeiſter Wilhelm Jtzerott und
dem Platzmeiſter Wilhelm Deparade, beide zu Halle a. S. das
Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und
zwar des Komturkreuzes II. Kl. des Königlich Sächſiſchen Albrechts
ordens: dem preußiſchen Staatsangehörigen Geheimen Hofrat Dr.
Kirchner, ordentlichem Profeſſor an der Univerſität Leipzig der
SachſenCoburg und Gothaiſchen Verdienſtmedaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft: dem Stadtmuſikdirektor Rudolph zu Erfurt: des
Ritterzeichens J. Kl. des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären:
dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
in Halle a. S. Geheimen Medizinalrat Dr. Fraenkel Der
Titel Hegemeiſter iſt folgenden Förſiern im Regierungsbezirk Magdeburg
verliehen worden: Angern in Diesdorf, Oberförſterei Diesdorf,
Backs in Lödderitz, Oberförſterei Lödderitz, Paſewald in Panſau,
Oberförſterei Klötze, Th i e in Dambachshaus, Oberförſterei Thale.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 11, Januar 1907.

Aufgeboten Der Privatdozent Dr. phil. Wilhelm Stolze, Königs-
berg und Maria Dorn, Paradeplatz 7. Der Lohgerber Paul Schmidt,
Zörbig und Frieda Braumann, Streiberſtr. 18. Der Poſtbote Emil
Ende, Sophienſtr. 41 und Emma Behrendt, Bernburg.

Geboren Dem Arbeiter Hermann Hergeſelle, Weingärten 34, T.
Anna Dem Arbeiter Karl Hennek, Schloſſerſtr. 11, T. Hedwig. Dem
Arbeiter Paul Fiſcher S. Georg, Klinik. Dem Arbeiter Otto Spiller
S. Richard, Klinik. Dem Kunſt und Landſchaftsgärtner Oskar Wünſche,
Gr. Steinſtr. 35, T. Jlſe. Dem Zuſchneider Bernhard Dreiſch, Talamt
ſtraße 5, T. Dora. Dem Eiſendreher Alexander Hagemann, Zwinger-
ſtraße 31, S. Alfred. Dem Lokomotivheizer Wilhelm Reichenbach,
Delizſcherſtr. 76, T. Margarete.

Geſtorben: Der Schüler Erich Zwirnmann, 18 J., Eliſabeth-
Krankenhaus. Der Schloſſer Andreas Dietrich, 37 J., Klinik. Der
Kaufmann Moritz Schloß, 67 J., Königſtr. 62. Des Schuhmacher
meiſters Moritz Gebhardt S. Erich, 9 J., Klinik. Des Geometers Otto
Baer T. Käthe, 5 Mon., Dryanderſtr. 34.

Auswärtige Aufgebote: Der Königl. Landmeſſer Heinrich Adam,
Halle a. S. und Eva Burg, Trier. Der Fuhrherr Karl Bacherau,
Cröllwiz und Emma Noſt, Lüttchendorf. Der Arbeiter Vinzent Regner,
Emchen und Agnes Pospiech, Pietrowka.

Halle (Nord), Burgſtraße 38,. Meldungen vom 11. Januar 1907.
Aufgeboten Der Militärinvalide Ernſt Hennig und Emma Müller,

Richard Wagnerſtr. 46.
Geboren: Dem Jäger zu Pferde Arkur Gchumann, Hermannſtr. 26,S. Artur. Dem Hüſebrenſer Hermann Schulze, Defſauerſtr. 13, S.

Erich. Dem Eiſendreher Karl Kind, Rainſtr. 1, T. Charlotte. Dem
Schloſſer Paul Koch, Oppinerſtr. 8, S. Willi. Dem Poſtboten Richard
Rieſchel, Ludwig Wuchererſtr. 44, S. Richard.

Geſtorben Des Kaufmanns Richard Schmidt S. Walter, 1 J.,
Adolfſtr. 1. Des Maſchinenputzers Wilhelm Dehne T. Emma, 7 J.,
Ludwigſtr. 7. Die Privatiere Hedwig Freyer, 46 J., Wirttekindſtr. 48.

J c cmVerantwortli. Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, KUgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. AUs die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönli ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Flür unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlet Berpflichtungen. Sandungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

hccc n n —2Ein Appell an alle Hausfrauen. Man kann beim Eintritt
der ſchlechten Jahreszeit allen Müttern nicht ernſt genug ans Herz
legen, ihre Angehörigen vor Erkältungen zu ſchützen. Da muß recht-
zeitig der Arzt gerufen werden, und wird er in ſehr vielen Fällen das
„Strolin Roche“ verordnen, das bereits ein Standard- Präparat
der modernen Medizin bildet. Erhältlich nur in Originalpackung
in allen Apotheken zu Mk. 3.20 per Flaſche. (629
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Geſchäftliche Mitteilungen.
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Wie ein Rocher de Bronce, wie ein Fels im Meer, umwogt von
hundert Konkurrenzfabrikaten, von Puder, von Créèmes, von Wäſſern
aller Art, ſteht „Leichner's Fettpuder“ da! Unerreichbar! Jedes Jahr
ſeit 30 Jahren erhöhter Umſatz laut notarieller Urkunde verbreitet
über die ganze Erde, verwendet von allen Damen, die ſich Schönheit
erwerben oder Schönheit erhalten wollen oder denen es um einen guten
Teint zu tun iſt. Eben wieder hat Leichner's Fettpuder den
„Großen Preis“ auf der Mailänder Weltausſtellung
erhalten. Keine Dame verſäume es, Leichner's Fettpuder und die
anderen Fabrikate der Firma Leichner in Berlin zu gebrauchen, die
von einer Patti, einer Sembrich, einer Sarah Bernhard und vielen
anderen erſten Künſtlerinnen empfohlen werden.

Das höchſt empfehlenswerte diätetiſche Magen-
verdanungs- und Nähr- Präparat Nural iſt ein künſtlich ver-
dauter Nährſtoff und enthält natürliche Verdauungsſermente, welche die
Verdauung der Speiſen, beſonders der ſchwerverdaulichen eiweißhaltigen
Speiſen außerordentlich unterſtützen. Nural ſchafft ſchnell Appetit und
läßt die ſchwachen und müden Verdauungsorgane tatſächlich ausruhen.
Der überlaſtete und erkrankte Magen bedarf aber der Ruhe, und iſt
Nural vor allen anderen Mitteln als das wirkſamſte Verdauungs
Unterſtützungs- Präparat laut ärztlichen Urteilen anerkannt. Als ſolches
hat es ſich ſeit elf Jahren tauſendſach bewährt. Jedem mit Magen-
und Verdauungsſchwäche Behafteten kann ein Verſuch mit dieſem wert-
vollen Präparat nur beſtens empfohlen werden. Nural ift unſchädlich,
ſehr erfriſchend und hat einen äußerſt angenehmen, limonadenartigen
Geſchmack. Aufſtoßen, Druck und Völle, ſowie BVeklemmungen in der
Magengegend verſchwinden ungemein ſchnell. Aber nicht nur bei Magen
und Darm-Beſchwerden, ſondern auch bei allen übrigen Schwäche
zuſtänden, die auf ungenügender Nahrungsaufnahme beruhen, iſt Nural
von hohem Werte. So hebt es bei Bleichſüchtigen und Blutarmen,
bei Rekonvaleszenten nach ſchweren fieberhaften Krankheiten, herunter-
gekommenen Wöchnerinnen, atropiſchen und ſchwächlichen Kindern durch
Steigerung der Nahrungsaufnahme ſehr bald die Kräfte und erzeugt
eine ſchnelle Gewichtszunahme. Die alleinigen Fabrikanten ſind
Klewe K Co., G. m. b. H., Dresden, F. 47, welche auf Wunſch Broſchüre
mit Analyſe und vielen glänzenden Gutachten von Aerzten und Laien
gratis verſenden. Zur Vrobe eine halbe Flaſche à 1,75 Mk. Eine
Originalflaſche (ca. Kilo Jnhalt) 3 Mk. franko. Nural iſt in den
meiſten Apotheken zu haben.

Pelz Muffe Pelz Kragen
die durch billige Preise hesonders auffallen

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86 87.

Inventur-Verkauf A. Huth
enthält n. a. grosse Partien

f.

Pelz-Stolas Pelz- Jacken
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Nächsten Montag
liegt eine elegante

braut-Mäsche-Ausstattung

zur gefälligen Ansicht aus.

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 100.

Abtellung
Leinen-Waren und Wäsche Anfertigung.

0 9000000

Am 1

25 Tage.

3 h

afrita, Malta,
Dauer 25 Tage.

hesellschaftsreisen
mit eignem Dampfer

(deutſche Bedienung und deutſche Küche).

März nach: Jtalien, Corſika, Sicilien, Nord
C orfu, Preis von 600 Mk.

Am 15. April nach: Egypten, Paläſtina, Athen, Corfu,
Sicilien, Jtalien, Preis von 750 Mk. an.

an.

Dauer

Am 10. Mai nach: Jtalien, Sicilien, n Malta,
Corfika, Preis von 460 Wik. an. Dauer 19 Tage.

Ausführliche Proſpekte koſtenlos.

Reiseburenau Spatz,
Martinsberg 2. 1454

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

rösste Tonschönheit e
anübertroffens Preis würdigkeit.

C. Rich. Rititer, nahePianoforte- Fabrik

Praehtkatalog gratis.

Ritter Pianos
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Masken

Herren u.
Damen-

VerleihJnſtitut
jetzt unr Gr. WallIstr. 7

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

n. Theatergarderobe-

Wasken-Koſtüme
ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

G ottschalek s

Halle a. S. e dem General Vertreter
Haupt Kontor u. Lager:

Landsbergerſtr, 7. Fernſprecher 238.

Ferner in Halle a. S. bei
Gr. Steinſtraße 27/28, Rob. Erbe, z r 13,
We 6, Ww. Peter, Krondorferſtr. 2

und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in

nie S Stwmnier
Dreſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktes

und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten em
pfohlen wird, ferner

J Blume des Elſtertales,
als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte

(659

E. Lehmer.,
II. Kontor:

Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.

J. Brandt, Gr. Wallſtraße 2, E. Hänke, Gr. Wallſtraße 9,
C. Heinemann, Fritz Reuterſtr. 1, E. Moritz, Brüderſtraße e ner, Alter Markt 8, H. Niesner,

rig. RuE. Walker, Anhalterſtraße (6, F. Wapner, Landsberger ſtr. 59,
rau M. Weise, Freiimfelderſtr., F. W. Roihniek, Bernburgerſtr. 5, A. Thiewe,

Jn Cönnern bei H. Ziegier, Kolonialwarenbdig.; in Lauchſtädt bei Carl Albers. Bierhdlg.
Schafftedt (Bez. Halle) bei Edm. Hufziger, Kolonialwarenhdlg. in Zörbig bei W. Otto, Vierhdig.

Man verlange ausdrücklich nur das echte

-Haymſtr. 8, A. Bust, Pfälzer

Landsbergerſtr. T

„Köstritzer Schwarzhbier“. U

c
Aelteeto deutsche Sectkellerei. Gegründet 1826.

R 24 erste Auszeichnungen. V

essler
Sect

Vertreter Paul Knauer,
Halle a. S., Rannischestr. 1.

Lessler (o., kgl. Hoflieferanten, Essling n

Vorzügl. bewährt als Blutreinigungsmittel
und gegen Gicht, Rheuma, Podagra, lschias,
j Gliederreissen, Hämorrhoiden, Fettleibigkeit,

I Zueckerkrankheit, Gall- u. Nierensteinbildungen,
ärztlich aufs wärmste empfohlen. Original-
Packung M. Erhültlich in den Apotheken.

Kuranweisung Kestenles durch
Chem.-pharm. Laboratorlum „Bavaria“ München. Apoth. R. Schoellkopt.

Puddings aus

1

Als Kräftigungsmittel erſten Ranges gebe man den Kindern
[559

Dr. OetKoer“s
Vanille-Pudding-Fulver

Stück 10 Pfg. 8 Stück 35 Pfg.

rür die Wäsche das beste:
feil ringe

Seifen-Pulver
Paket [5 Pfennig.

J bis zum l. Januar n. Is. an eine Verkaufsstelle ärel Ein- ra tig!

erhält ein Paket Pfellring“- Se ifenpulver
wiokler unserer Lanolin Seife mit dem „Pfeliring“
gbliefert,

Werbe Act. Ges., Charlottenbure,

Sal ufer 16. [10
Vereinigte Chemische

v

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Waſſ hgefäße
dauerhaft, billigſt.Zander, Gr. Klausſtraße 72

des

Sensationello Erfindung zur Pflege

der Haut ist nur Feigl's Seiſe
ohne Soda

Manol

Drog.

fabrdcflon e der t

tenſolenner m
am Rathhausein R

Gegr. W

.Anerkantmt bester Bifterlikör!

Macht den Teint zart und rosig,
entfernt alle Unreinſichkeiten der
Haut. Manol ist in Dosen zu
MK. 1, und Mk. 2, in den
Apotheken, Drogerien und Par-
fümerien zu haben. Wo nicht

am Lager, versenden direkt

Fr. Vitek G Co.,
Dresden A.
Pragerstrasse 42 e.

In Halle a. S. zu haben bei:
Stern-Apotneke, Magdeburgerstr.53:
Löwen Apotheke, Markt; Otto
Fiedler, Drog., Magdeburgerstr. 50;
A. Steinbadh, Drog., Königstr. 53;
Oscar Ballin jr., Drog., Leipziger-
straese 63 Oscar Ballin sen., Parf.,
Leipzigerstr. 91; Ernst lentseh,
Drog., Leipzigerstrasse 31 Max
Holländer, Drog., Alter Markt 4;
Max Rädler, Drog., Rannischestr. 3;
Max Ott, Drog., Steinweg 26; Ernst
Fischer, Drog., Moritzzwinger 1;
Gebr. Mulertt, Drog., Gr. Klausstr. 2;

Otto Kramer, Drog., gegenüber d.
Glaucbaischen Kirche, Paul Evers
(C. Kuhnt), Apotheker, Drog. Grosse
Ulrichstr. 51 M. Waltsgott Nehfl.
Ernst Schuſze. Drog., Gr. Ulrich-
strasse 30 6G. Os Wald Nehfl. Inb.
Friedr. Patzschke, Drog.,
strasse 34; Hugo Schulze, Neu-
markt-Drogerie. Beruburgerstr., 32;
Mohren Apotheke, Arno RKaseh,
Burg-Drogerle, Reilstr. 2; Felix Sioli,

Wilhelm Ender, Kaiser-
Drog., Ludwig Wucherersetr, 31,
Bruns Berthold, Steintor-Drogerie,
Grosse Steinstr. 48; Max Thümmloer,

94Friedrich-Drogerie, Weideuplan und
Friedrichstrassen-Eoke,

C. Berndt Co.

in J
Engros bei

e

in des Kaisars und Könſgs Miheim II.

NBERG am Niederrhein,

1846.,

Man verlange
ausdrucok ich

24 Preis-Medaillen!
Vnderhberg Boonekamp.

Paſtoren-Tabak,
Jn 10 Pfd. Beutel franko nur 8 Mk.

Rich. Heinze. a. d. Hauptpost.

hervorragend leichte und milde
Qualität, per Pfd. 80 Pfg.
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deren sich die bhöchsten

wan gepudert ist.

Damenkreise
Künstlerinnen mit Vorliebe bedienen.

Jugend und Schönneſt.
Wer ein schönes, jugendliches, interessantes Gesicht haben

will, der verwende

Leichner's Fettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder

und die ersten
Man sieht nicht, dass

Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in

allen Parfümerien und in der Fabrik e

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Lleferant der BERLIN,L. Leichner, Kgl. Theater. Sehützenstrasse 31.
Weltausstellung Nailand 1906, Grand Prix.

Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage,.
13. Januar.

1635. Der Stifter des Pietismus, Philipp Jakob Spener, geboren.
1745. Kabinettsbefehl Friedrichs des Großen zur Erbauung des

Schloſſes Sansſouci bei Potsdam.
1749. Der Dichter und Maler Friedrich Müller geboren.
1802. Der Luſtſpieldichter Eduard von Bauernfeld geboren.
1864. Das preußiſche Abgeordnetenhaus verweigert die Gelder für die

Armeereorganiſation.

Tagesſpruch: Zwiſchen dem Elend und Glücke
Gähnt eine breite Kluft
Die Hoffnung ſchlägt darüber eine Brücke,
Aber die hängt in der Luft.

Leuthold.

Zur Reichstagswahl in Halle Saalkreis.
Man ſchreibt uns: Aus vielen Gründen wähle

ich natürlich keinen Sozialdemokraten. Hier
will ich nun in aller Ruhe einen dieſer Gründe erörtern.

Jch wähle keinen Sozialdemokraten in den Reichstag, weil
die Sozialdemokraten im Reichstage nicht für die Erhaltung und
den Ausbau einer ſtarken deutſchen Kriegsflotte eintreten und
ſtimmen. Die Parole der Sozialdemokraten iſt bekanntlich auch
in bezug auf die deutſche Kriegsflotte: „Dieſer Regierung keinen
Mann und keinen Groſchen.“ Dieſer Standpunkt iſt nur diktiert
vom bornierten politiſchen Parteihaß. Die Sozialdemokratie haßt
die Regierung und die ſtaatserhaltenden Parteien derart, daß ſie,
ſoweit es auf ſie ankommt, die Sicherheit und Wohl
fahrt des Deutſchen Reiches preisgibt. Die Sicher
heit und Wohlfahrt des Deutſchen Reiches liegt auch im Jntereſſe der
deutſchen Sozialdemokraten, aber die deutſchen Sozialdemokraten
machen ſich darüber keine Kopfſchmerzen. Das Gefühl der Ver-
antwortlichkeit kennen ſie nicht. Jndem die Sozialdemokraten der
Reichsregierung die Mittel zur Landesverteidigung verweigern, be
kunden ſie den Wunſch, daß das Deutſche Reich im
Kriegsfalleunterliegenmöge. Von dem Kriegs-
unglück erhoffen ſie aber den Sturz derMonarchien im Deutſchen Reiche und die Er
klärung der deutſchen Republik. Um ihre Parteiziele
zu erreichen, iſt alſo die Sozialdemokratie bereit, die Exiſtenz des
deutſchen Volkes leichten Herzens aufs Spiel zu ſetzen.

Man komme mir nicht mit dem Einwande, daß ſich die Sozial
demokratie im Reichstage die Ablehnung der Voranſchläge für die
Landesverteidigung nur deshalb erlaube, weil ſie wiſſe, daß ſie
üherſtimmt werde. Das ſind doch nur Vermutungen! Wenn in den
kommenden Reichstag 200 Sozialdemokraten gewählt werden, wird
man ja ſehen, was paſſiert. Daß die Sozialdemokraten dem Deut
ſchen Reich die Mittel zur Landesverteidigung verweigern, iſt direkt
Landesverrat, und die Verſuche der Sozialdemokraten, ihr
Verhalten zu rechtfertigen, ſtellen ſich als eine Spekulation auf die
Gedankenloſigkeit der Maſſe dar.

Die ſozialdemokratiſchen Parteigelehrten ſind Vielleſer. Sie
verfolgen die gegneriſche Preſſe ſehr genau und wiſſen deshalb, daß
durch die beiſpielloſe Entwickelung der deutſchen Jnduſtrie ſeit 1870
das deutſche Wirtſchaftsleben ſehr viel abhängiger von dem See
handel geworden iſt. Die Handelsflotte des Deutſchen Reiches iſt zur
zweitgrößten der Welt herangewachſen, während ſeine Kriegsflotte
an vierter Stelle ſteht. Die ſozialdemokratiſchen Führer wiſſen ganz
genau, daß im Falle eines Seekrieges die beſſer zur See gerüſteten
Völker unſeren ganzen Seehandel vernichten können, und daß da
durch ein Fünftel aller deutſchen Arbeiter außer
Brot gebracht werden würde. Die ſozialdemokratiſchen
Führer wiſſen ganz genau, daß das der Anfang vom Ende unſeres
blühenden Wirtſchaftslebens wäre, trotz dem ſuchen ſie mit aller
Macht den Ausbau unſerer Kriegsflotte zu hintertreiben und unſeren
Seehandel ſchutzlos zu machen. Da berufen ſie ſich auf ein Gut
achten Moltkes aus dem Jahre 1873, wo die Verhältniſſe noch ganz
anders lagen als heute, wo wir noch keine Kolonien und noch nicht
das gewaltige Seehandelsintereſſe von heute hatten. Da ſuchen ſie
ſich über die Furcht vor dem Landungsgeſpenſt luſtig zu machen.
Ueber die Gefahr der Vernichtung aller unſerer Seehandelsſchiffe im
Kriegsfalle ſchweigen ſie ſich aber aus, obgleich das der weſentlichſte
Punkt iſt.5 ſozialdemokratiſchen Führer bemühen ſich, dem Volke ein

zureden, daß das Deutſche Reich zu arm iſt, um für ſeine Kriegs
flotte 252 Millionen Mark ſo viel betrug der Voranſchlag 1906

auszugeben. Sie verſchweigen aber, daß jährlich im Deutſchen
Reiche verausgabt werden für alkoholiſche Getränke
3000 Millionen, für Tabak 110 Millionen, für
Lotterieſpiel 240 Millionen.

Aus dem Geſagten geht hervor, daß die ſozialdemokratiſchen
Führer vaterlandsverräteriſch, unaufrichtig,
leichtſinnig und gewiſſenlos ſind.

Deshalb wähle ich keinen Sozialdemokraten in den Reichs

1. Beilage zu Nr. 21 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

Aber, fügen wir hinzu, mit dem „Nichtwählen“ allein iſt
es nicht getan. Wir, die wir unſer Vaterland lieben, müſſen auch
dafür ſorgen, daß die Sozialdemokraten auf jeden Fall aus dem
Reichstage hinausbugſiert werden. Deshalb darf keiner am
25. Januar an der Wahlurne fehlen, jeder muß erſcheinen, jeder
muß ſeine Stimme abgeben für den Gegner der Sozialdemo
kratie. Jn galle- Saalkreis iſt dem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten in der Perſon des freiſinnigen Herrn Rentier Karl
Schmidt ein Gegner erſtanden, Andere Reichstagskandidaten ſind
nicht aufgeſtellt worden. Herr Schmidt hatverſprochen,
für die nationale Ehre und Zukunft des Vater-
landes im Reichstage einzutreten. So viele politiſche
Anſichten und Ueberzeugungen uns daher im übrigen auch von

dieſem Kandidaten trennen mögen, am Wahltage gibt es
für keinen Freund des Vaterlandes irgend ein Schwanken oder Be
ſinnen:

Jeder nationaldenkende Mann hat vielmehr die heilige Pflicht,
ſeiner Wahlpflicht nachzukommen und am Tage der Wahl feine
Stimme abzugeben für:

Herrn Rentier Karl Schmidt zu Halle a. S.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. Januar 1907.

Wochenrückſchau.

Das neue Jahr ſetzte gleich mit mancherlei wichtigen Ereig-
niſſen auf kommunalem Gebiete ein. Jn der erſten Stadtverord-
netenſitzung des Jahres iſt ſtets das Bureau unſeres Stadt
parlaments neu zu beſtellen. Während ſeit Jahren die Wahl des
Vorſtehers nur eine Sache der Form war denn es war zur
gegebenen Selbſtverſtändlichkeit geworden, daß der nun verſtorbene
Geheimrat Profeſſor Dr. Dittenberger immer wiedergewählt
wurde ſo war es diesmal anders, denn ein neuer Mann ſollte
an die Spitze des Stadtverordneten Kollegiums treten. Und doch
konnte auch hier die Wahl eigentlich nicht ſchwer ſein. Herr Geh.
Kommerzienrat Steckner der Vorſitzende der hieſigen Handels-
kammer, hat ſeit geraumer Zeit als ſtellvertretender Vorſteher ſeines
Amtes in derſelben bewährten Weiſe gewaltet wie Geheimrat
Dittenberger ſelbſt und ihn in Verhinderungsfällen, die allerdings
bei dem Pflichteifer des verſtorbenen Dittenberger nicht zu oft
vorkamen, vollwertig vertreten. Es konnte alſo kein Zweifel ob
walten, daß Herr Steckner der gegebene Nachfolger ſei. Herr
Thiele ſtreckte zwar mit ſeinem Vertagungsantrage für die
Bureauwahl einen Fühler heraus, um die Stimmung des Kollegiums
zu einem allfälligen abweichenden Vorgehen ſeinerſeits zu erforſchen.
Herr Juſtizrat Keil blieb aber die Antwort nicht ſchuldig, und
dieſelbe fiel ſo prompt aus, daß die Sozialdemokraten mit ihrem
Vertagungsantrage allein auf weiter Flur blieben und Herr
Steckner mit der ſchönen Mehrheit von 43 Stimmen als Vorſteher
gewählt wurde. Jn Herrn Juſtizrat Föhring, der zum Stadt-
verordnetenvorſteher- Stellvertreter die meiſten Stimmen auf ſich
vereinigte, hat ſicher das Bureau eine wertvolle Bereicherung er
halten, da doch manche kniffliche Fragen auftauchen, zu deren Löſung
der Rat eines juriſtiſch gebildeten Mannes nur von Vorteil ſein
kann. Als Schriftführer die Poſten ſind nicht ſo ſehr an
ſtrengend wurden wieder die Herren Gygas und Greßler
erwählt.

Was die Sitzung Ueberraſchendes gebracht, war alſo nicht der
Ausfall der Bureauwahl, ſondern etwas anderes: Kaum daß die
Vorlagen der Gehaltserhöhungen für die Verwaltungs-
und Polizeibeamten, für die Lehrer, für die techniſchen Begmten,
für die Feuerwehr unter Blitz und Donner und allerlei ſtürmiſchen
Erſcheinungen, und dadurch ſtellenweiſe etwas beſchädigt, unter
Dach und Fach gebracht ſind und man glaubte, nun für lange Zeit
Ruhe zu haben und auch an andere Dinge herantreten zu können
da regnete es ſchon wieder Petitionen um Erhöhung
oder, wie man etwas vorſichtiger zu ſagen pflegt, um anderweitige
Regulierung“ der Gehälter. Gleich drei Petitionen auf einmal in
der erſten Sitzung. Da kann ſich alſo der Etatsausſchuß, dem die
Petitionen zur Rückäußerung überwieſen ſind, gleich wieder hin
ſetzen. Ueber die Berechtigung dieſer Petitionen vorher nichts
geſagt werden. Der Etatsausſchuß wird die Sache ja genau prüfen,
damit jedem ſein Recht wird.

Erfreulich iſt, daß man der längſt notwendig gewordenen
Vergrößerung des Siechenhauſes wieder einen
Schritt näher gerückt iſt. Es ſind nach langer Debatte für die
Aufſtellung eines detaillierten Bauplanes 3000 Mark bewilligt
worden. Der Bau wird inkluſive der nötigen Grunderwerbungen
nahezu eine Million koſten. Es ſollen für die Kranken getrennte
Pavillons mit allen neuzeitlichen Krankenhaus- Einrichtungen her
geſtellt werden. Was die Debatte beſonders intereſſant geſtaltete,
war die vom Stadtverordneten Emmer hineingeworfene Anregung,
lieber gleich ein ſtädtiſches Krankenhaus zu bauen.

ür Anhalt und Thüringen.
13. Januar 1907.

Dafür war nun vorläufig das Plenum nicht gleich zu haben, immer
hin wurde die Anregung nicht unſympathiſch aufgenommen, und
dem Magiſtrat aufgegeben, ſich eventuell beizeiten das erforder-
liche Bauterrain zu ſichern.

Eine andere ſtädtiſche Frage von großer Bedeutung iſt dieſe
Woche im vierten Kommunalverein angeſchnitten worden. Mit
großer Schärfe wurde von verſchiedenen Rednern das Verhalten der
Geſchwiſter Zeiz kritiſiert, deren Grundſtück die abſcheuliche Ecke
am Eingang zur Großen Ulrichſtraße bildet. Es iſt
ſowohl für die Paſſanten als für die Motorführer der Straßen
bahn ein erfreuliches Zeichen gegenſeitiger „Hochachtung“, daß dort
noch kein Unfall paſſiert iſt. „Aber der Menſch verſuche die
Götter nicht“, und durch ein Zuſammenwirken unglücklicher Zu-
fälle, wie ſie ſo oft vorkommen, könnte doch einmal ein gräßlicher
Unglücksfall geſchehen. Dann würde der Magiſtrat natürlich ſofort
das Zwangsverfahren einleiten. Aber muß es ſo lange dauern,
kann denn nicht vorher etwas geſchehen? Es wurde geſagt, daß
ein bereits bewieſenes Eingehen auf Verhandlungen plötzlich mit
unerfüllbaren Forderungen der Geſchwiſter Zeiz vereitelt bezw.
von den Genannten wieder zurückgezogen wurde. Es wurde weiter
in der betreffenden Sitzung offen ausgeſprochen, daß dieſe Haltung
als Eigenſinn bezeichnet werden müſſe, denn die Ausrede, daß die
Grundſtücke durch die Verbreiterung der Ulrichſtraße geſchädigt
würden bezw. nachher weniger wert ſeien, könne nicht als ſtich-
haltig angeſehen werden. Jn der Tat, bei der großen Tiefe, deren
ſich die beiden Grundſtücke (Zeiz und Rauchfuß) erfreuen, iſt gerade
das Gegenteil anzunehmen. Hier können nachher Prachtbauten
erſten Ranges erſtehen, und die Ladenmieten, die in dieſen Ge-
ſchäftsräumen gefordert werden könnten, würden den Schmerz
über den Fall des alten Hauſes raſch mildern. Man kann es des
halb verſtehen, wenn der vierte kommunale Verein, obſchon der
gefährliche Gngpaß nicht in ſeinem Bezirke liegt, im allgemeinen
ſtädtiſchen Jntereſſe den Magiſtrat auffordert, nun mit aller Rück-
ſichtsloſigkeit vorzugehen, denn weitere Geduld führe zur Schuld,
um ſo mehr, als durch die Verbreiterung in keiner Weiſe die Be
ſitzer der Häuſer geſchädigt würden. Es wurden auch die beiden
großen Halleſchen Bürgervereine zum Aufſehen gemahnt. Viel-
leicht, daß ſich die Beſitzer des erſten Grundſtücks (Zeiz), dem
Drucke der öffentlichen Meinung nachgebend, doch noch in zwölfter
Stunde zu Unterhandlungen auf reeller Grundlage herbeilaſſen.
Bei der RauchfußBrauerei, der das andere Grundſtück (Neues
Theater) gehört, ſoll dies bereits der Fall ſein.

Auch den übrigen Petitionen, die der vierte kommunale Be
zirksverein an den Magiſtrat bezw. an die Stadtbahn richten will,
kann man im Jntereſſe unſerer Bevölkerung und der Entwickelung
des Verkehrs nur beiſtimmen. Es ſind dies Petitionen um Ver
längerung bezw. Durchbrechung der Volkmannſtraße zur
Delitzſcherſtraße und Verbreiterung der Diemitzer
Brücke, Errichtung einer Droſchkenſtation am Walhalla,
Schaffung von transparenten Zifferblättern am Leipziger Turm
und Beleuchtung derſelben, ſowie Errichtung eines Wartehäuschens
am Walhallatheater für den regen Umſteigeevrkehr auf der Stadt-
bahn.

Inzwiſchen ſchlägt auch die Wahlbewegung ſtärkere Wellen.
Die liberale, die nationalliberale und die konſervative Partei ſind
bereits mit ihrem Wahlaufruf heraus und am Montag hat die
impoſante Verſammlung in den „Kaiſerſälen“ den Reigen der
bürgerlichen Wahlverſammlungen in Halle und dem Saalkreiſe
eröffnet. Es wird von bürgerlicher Seite nichts verſäumt, was
einen Sieg der bürgerlichen Parteien gewährleiſten kann. Mögen
die Anſtrengungen reich belohnt werden. Die wüſten, inhaltsloſen
Schimpfereien und perſönlichen Beleidigungen, die man im „Volks-
blatt“ jetzt leſen kann, zeigen, wie bange es den Umſtürzlern um

ihre Sache iſt. e.Die Stadt Halle im preußiſchen Etat.
Juſtizminiſterium: 160 000 Mk. als zweite Rate zum

Neubau Lrines Geſchäftsgebäudes für die Strafabteilungen des
Amtsgerichts.

Aus dem Etat des Kultus miniſteriums ſei folgendes
hervorgehoben: Univerſität Halle: Der Jahreszu-
ſchuß iſt von 1 196 386 P. auf 1221 068 Mk., alſo um 24 682
Mark erhöht. An einmaligen Ausgaben ſind eingeſtellt: Für
Verbeſſerungen im Keſſelhaus der kliniſchen Anſtalten 43 000 Mk.,
zur Beſchaffung einer Wäſchedampfmangel für die kliniſchen An-
ſtalten 6500 Mk., zum Um und Erweiterungsbau der Frauen-
klinik einſchließlich der inneren Einrichtung und der Außenanlagen
(Ergänzungsrate), ſowie zu baulichen Ausführungen und Neu-
beſchaffungen für dieſe Klinik 17 000 Mk., für Ergänzung der
Beſtände der pſychophyſiſchen Sammlung 1200 Mk., für Jnſtand
ſetzung der Räume der vſhchyatriſchen und Nervenklinik (Er-
gänzungsrate) 4500 Mk., für die innere Ausſtattung des chemiſchen
Zimmers bei der pſyhchiatriſchen und Nervenklinik 5600 Mk., für
einen Anbau an das Keſſelhaus der pſhchiatriſchen und Nervenklinik
zur Unterbringung des Desinfektionsapparates und der Säure-
behälter 3600 Mk., für den Anſchluß der pſychiatriſchen und Nerven
klinik an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk nach dem Lichttarif 18 900
Mark, zur Beſchaffung von Jnſtrumenten, Apparaten und Unter-
richtsmitteln für die Poliklinik für Haut- und Geſchlechtskrankheiten
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3000 Mk., zur Ergänzung der Lehrmittelſammlung der pharma
geutiſchen Abteilung des chemiſchen Jnſtituts 1500 Mk., zur Be
j g von Jnſtrumenten und Apparaten für den Unterricht in
der angewandten Chemie 8000 Mk., zur Deckung des Fehlbetrages,
ſowie zur Beſchaffung von Apparaten und Jnſtrumenten für das
phyſikaliſche Jnſtitut 8000 Mk., zur Erneuerung der Heizkeſſel im
Palmenhaus des Botaniſchen Gartens 7500 t des
Dachraumes über der Molkerei bei dem land wirtſchaftlichen Inſtitut
3500 Mk., für das landwirtſchaftliche Inſtitut zur Verbeſſerung vor
handener Maſchinen (3000 Mk. und Beſchaffung eines Elektro
motors (3000 Mk.) zuſammen 6000 Mk., für das landwirtſchaftlich,
phyſtologiſche Laboratorium zur Beſchaffung von ſechs Mikroſkopen
2500 Mtk., für die Abteilung für landwirtſchaftliche Maſchinen
und Gerätekunde und Kulturtechnik zur Beſchaffung von Meß

r für nen e 3 Maſchinenlaboratorium (700
Mark) und von kleinen erkzeugmaſchinen uinſtrumenten (6000 Mk.) 6700 Mk. en a t

Der Etat der Geſtütsverwaltung enthält 16 200 Mk
für den Umbau eines auf dem Landgeſtüt Kreuz vorhandenen
Kuhſtalles zu einem Stalle für 20 Hengſte.

Zur Reichstagswahl. Ein Vorgehen, das namentlich auch für
den Wahlkreis Halle-Saalkreis dringend zu empfehlen iſt, haben einige
kaufmänniſche und großinduſtrielle Firmen in Zeitz in die Wege geleitet,
Sie haben beſchloſſen, ihre auswärts bedienſteten Reiſenden
am 25. Januar nach Zeitz zurückzubeordern, damit dieſelben
ihr Wahlrechtausübenkönnen. Das geſchäftliche und finanzielle
Opfer, das dieſe Firmen im allgemeinen Intereſſe damit bringen, iſt
der größten Anerkennung wert.

Evangeliſcher Bund. Am kommenden Sonntag, den 13. Januar,
abends 8 Uhr, hält in „Bad Wittekind“ der Zweigverein HalleNord
des Evangeliſchen Bundes ſeine diesjährige General Verſammlung in
Verbindung mit einem Vortragsabend ab. Den Mitgliedern iſt der
Verlauf eines ſolchen Familienabends bereits bekannt. Die Neujahrs
Anſprache hat diesmal in freundlicher Bereitwilligkeit Herr Hauptmann
Weydeman n übernommen. Herr Paſtor Hobbing wird die
Liebesarbeit der evangeliſchen und katholiſchen Kirche an den ſeeliſch
gefährdeten Gliedern unſeres Volkes beleuchten. Daß ausgeſuchte
muſikaliſche Genüſſe von Herrn Blau in Ausſicht genommen
ſind, wird jeder mit Freuden begrüßen. Alle Freunde der deutſch
proteſtantiſchen Sache werden herzlich und dringend zu dieſem Abend
eingeladen.

Der 3. Kommnunale BVezirksverein hielt geſtern abend im
„Glauchaiſchen Schützenhauſe“ ſeine ſtark beſuchte Verſammlung ab.
Der Vorſitzende, Herr Kaufmann E. Roesner, gedachte nach Be
grüßung der Erſchienenen zuerſt des verſtorbenen Stadtverordneten
vorſtehers Geheimrat Dittenberger. Der Süden der Stadt wird
durch die Errichtung der Desinfektionsanſtalt am Böllberger Wege eine
Bereicherung der gemeinnützigen Anſtalten erfahren. Die Schwimm
badangelegenheit ſoll im Auge behalten werden. Die Gründe wegen
der Weiterverpachtung des Rechts zur Erhebung eines Zolles auf den
beiden Peißnitzbrücken, wegen deſſen Beſeitigung der Verein petitioniert
hatte, wurden anerkannt. Es wurden ferner Mitteilungen gemacht
über den zu erwartenden 8 Millionen-Etat 1907/08. Anſtelle des
behinderten Herrn Rechtsanwalt Dr. Kettembeil wurde von ſeiten des
Vorſtandes über das neue Einkommenſteuergeſetz das für die zur
Steuererklärung heranzuziehende Notwendigſte geſagt. Das
Winterfeſt findet am 29. d. Mts. abends in der Kaiſer Wilhelms
Halle ſtatt. Unter „Wünſche aus der Verſammlung“ wurde Klage
geführt über den ſchmutzigen Zuſtand verſchiedener egeſtrecken. Die
beabſichtigte Verbreiterung der Klausbrücke macht ſich immer nötiger
und ſoll der Vorſtand erſucht werden, bei den ſtädtiſchen Behörden die
nunmehrige Jnanſpruchnahme der bezügl. Arbeiten, für welche die
Mittel in einer Anleihe vorgeſehen ſind, erneut zu beantragen. Mit
einem Appell an die Mitglieder, bei der Reichstagswahl Mann für
Mann anzutreten und für den Kandidaten der Ordnungsparteien, Herrn
Karl Schmidt, zu ſtimmen und zu wirken, wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, wird
am Sonntag, den 13. Januar, abends 8 Uhr Herr Paſtor Mein hof
einen Vortrag halten über das Thema „Herrenhuter Glaubenshelden“.
Jeder junge Mann iſt dazu eingeladen der r dre iſt frei. Gleich-
zeitig ſei ſchon heute darauf hingewieſen, daß das vierte Jahres
feſt des Vereins am Freitag, den 18. Januar, abends 8 Uhr ſtatt
findet. Herr Oberverwaltungsgerichtsrat von der Decken aus
Dresden hat die Feſtanſprache übernommen.

Literariſche Geſellſchaft. Herr Dr. Ludwig Ganghofer
kann leider wegen ſchwerer Erkrankung ſeiner Frau zu dem nächſten
VortragsAbend nicht kommen. Für dieſen, ausnahmsweiſe nicht an
einem Montag, ſondern Dien stag, den 15. Januar, im Saale
der „Loge zu den drei Degen“, ſtattfindenden Vortrags-Abend iſt daher
Herr Dr. Emil Milan, Dozent für Vortragskunſt an der Univerſität
Berlin, gewonnen worden. Um dem lebhaften Jntereſſe, das ſich für
Dr. Ludwig Ganghofer kundgegeben, gerecht zu werden, wird ein
weiterer Vortrags-Abend Dienstag, den 26. Februar eingeſchoben.
Herr Ludwig Ganghofer hat bereits beſtimmt zugeſagt.

Jungfrauen Verein Trotha. Wegen des Familienabends in
„Wittekind“ fällt die Sonntagsverſammlung im „Kaffeegarten“ aus
und wird nach „Wittekind“ verlegt.

Frauenbildungéverein. Die erſte Dienstagsverſammlung im
Klub brachte einen intereſſanten Einblick in die Tätigkeit des Dresdener
Vereins Volkswohl, deſſen Leiſtungen auf dem Gebiet der Arbeit von
den Kindern des Volkes großartig ſind. Auch die nächſte Verſammlung
am Dienstag, den 15. Januar, iſt den Kindern gewidmet. Sie bringt
einen Vortrag über die moderne Spielbewegung und ſei allen Frauen,
beſonders Lehrerinnen, Müttern und allen, die es mit der Jugend zu
tun haben, dringend empfohlen. Damen, die ſich dafür intereſſieren,
dürfen eingeführt werden. Frl. Dr. Conrad ſpricht Montag von
6--7 Uhr, Albrechtſtraße 16, über Armenpflege. Einzelvortrag 1 Mk.,
für Mitglieder der Zeitſteuer 50 Pfg.

Der HandwerkermeiſterVerein hielt geſtern abend im „Goldenen
Schiffchen“ ſeine gut beſuchte diesjährige Generalverſammlung ab. Nach
Begrüßung der Erſchienenen durch den Vorſitzenden, Herrn Mechaniker
Kleemann, gedachte dieſer der 25 jährigen Tätigkeit des Herrn
Rentner, früheren Tiſchlermeiſters Karl Vogler, als Mitglied des Vor
ſtandes und überreichte ihm eine künſtleriſch ausgeſtattete Ehrenurkunde.
Die vom Rendanten, Herrn Schloſſermeiſter Schwarz gelegte Jahres
rechnung wies eine Einnahme von 2183,03 Mk. und eine Ausgabe von
2093,62 Mk. nach. Das Vermögen beziffert ſich auf 849,84 Mk. Die
Unterſtützungskaſſe bei Sterbefällen hatte eine Einnahme von 2210,32 Mk.
und eine Ausgabe von 2012,98 Mk. Die ausgezahlte Unterſtützung an
die Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder betrug 1130 Mk. Das
Vermögen dieſer Kaſſe betrug 17932,66 Mk.

Gerdtell-Vorträge. Uns wird geſchrieben: Herr Schriftſteller
Ludwig von Gerdtell aus Berlin wiederholt am Montag, den
14. Januar im großen Saale der „Loge zu den fünf Türmen“,
Albrechtſtraße 6, abends 8x Uhr ſeinen erſten Vortrag „Brauchen wir
Modernen überhaupt eine Offenbarung?“ Herr von Gerdtell ſpricht
über die anderen Themata am 16., 18., 21. und 23. Januar, und ver
weiſen wir wegen des näheren Programmes auf die bezügl. Annonce

in dieſem Blatte, Es ſei beſonders ddieſes Mal auch die Damen v den Be ekhen Wetthe J. Jena daß

FidusSonderausſtellung im Kunſtſalon von Tauſch u. Groſſe,
Einem großen Publikum konnte Fidus nur durch die

Reproduktionen einiger Bilder in modernen Zeitſchriften
bekannt werden, ferner durch den Buchſchmuck, dem in
den letzten Jahren viele moderne Dichterwerke von ſeiner
Hand erhielten. Von dieſen Produktionen kann man nicht
endgültig auf ſeinen Weſensumfang ſchließen. Um ſo mehr
iſt es den Herren Tauſch u. Groſſe zu danken, daß
ſie den Halleſchen Kunſtfreunden Gelegenheit geben, die ein
gehende Bekanntſchaft dieſer eigenartigen, tiefen Künſtlernatur
zu machen. Nicht weniger als zweihundert Werke von Fidus'
Hand ſind zur Ausſtellng gelangt. Fidus dient einer ideglen
Kultur. Er iſt ein Kämpfer und wir können in ſeiner Kunſt
Taten ſehen. Aus jedem Zuge dieſes Künſtlercharakters ſpricht
mit einer Jnbrunſt, erhaben oder lieblich, der Glaube an eine
religiöſe Kultur, die die elektriſche Raffiniertheit unſerer Zeit
überwand und ſich auf unſere einfache und urſprüngliche Ver
bindung mit allem in der Schöpfung Eingeſchloſſenen beſann
Vielfach erinnert er in ſeiner Auffaſſung an Michelangelo.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, den 13. Januar,
12 Uhr mittags auf dem Paradeplatz durch das Muſikkorps des Artillerie
Regiments Nr. 75 ſtatt. Programm: 1. „Parademarſch“ von Böhr;
2. „JubelOuverture“ von Bach 3. „Schaukelwalzer“ von Holländer
4. „Ob Du mich liebſt“, Lied von Lincke 5. Divertiſſement aus der
Oper „Undine“ von Lorzting.

Zoologiſcher Garten. Der ſeit dem Tage der Eröffnung des
Gartens in unſerem Beſitz befindliche Puma hat im Laufe der Woche
zum erſten Male zwei Junge geworfen, die aber leider nicht angenommen
ſondern aufgefreſſen. Man kann natürlich daran denken, dieſer bei
jedem Raubtiere drohenden Gefahr dadurch zu begegnen, daß man die
Jungen ſofort der Mutter nimmt und einer ſäugenden Hündin über
gibt, man wird aber dann nie erreichen, daß die Mutter ſich auf ihren
natürlichen BrutpflegeJnſtinkt beſinnt, während dadurch, daß man ihr
die Jungen immer läßt, die allmähliche Entwickelung dieſes Jnſtinkts
möglich iſt. Die jungen Pumas ſind übrigens gefleckt wie die Leoparden,
ein Hinweis dafür, daß die Einfarbigkeit der erwachſenen Tiere ebenſo
wie die der Löwen nicht das urſprüngliche, ſondern erſt im Laufe der
Zeit erworben iſt. Vor einigen Tagen hat das Mähnenſchafgehege
einen heftigen Kampf zwiſchen dem Tharbock vom Himalaya und dem
Mähnenſchafbock vom Atlas geſehen, bei dem der Thar, der das zwei
Meter hohe Trenngitter überſprungen hat, Sieger blieb. Er hat mit
ſeinen ſpitzigen Hörnern dem Rivalen mehrere Wunden beigebracht, es
ſcheint aber, als ob eine ernſtere Verletzung nicht vorliegt. Morgen,
Sonntag, konzertiert nachmittags das Orcheſter unſerer 36er.

Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 13. Januar (dem
letzten Sonntage in dem diesmaligen Programm), finden zwei große
Vorſtellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr, ſtatt. Zur Nach
mittagsvorſtellung gelten ermäßigte Preiſe. Jn beiden Vorſtellungengelangt die eoße Ausſtattungspantomime „Am Nordpol“, dargeſtellt

von 30 lebenden Eisbären, zur Aufführung. Wegen des Andranges
an den Abendkaſſen empfiehlt ſich die Benutzung des BillettVorverkaufes
im Theaterbureau.

SaalſchloßBrauerei. Morgen Sonntag, den 13. Januar,
finden von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr zwei große Militär
Konzerte, ausgeführt von den Kapellen des FeldArt.Regts.
Nr. 75 und des Füſ.-Regts. Nr. 36, ſtatt.

Königl. Preuß. Lotterie. Jn der geſtern beendeten Ziehung
1. Klaſſe fiel der zweite Hauptgewinn im Betrage von
40000 Mark auf Nr. 200987 in die Kollekte des Königl. Lotterie
Einnehmers Frenkel hier in Halle.

Anszeichnung. Der allbekannten Firma Schirmfabrik
F. B. Heinzel, Leipzigerſtraße 98, Jnh. Bernhard Heinzel,
wurde von Jhrer Hoheit der Frau Herzogin-Mutter von Anhalt der
Tittel „Hoflieferant“ verliehen. Dieſe Ernennung gereicht genannter
Firma zur beſonderen Ehre und iſt ein Beweis, daß ſich dieſelbe
bewährt und ſich einen guten Ruf weit über unſere Stadtgrenze
hinaus erworben hat.

Unfall. Jn der Rabeſchen Spinnerei wurde geſtern vormittag
ein Ventil undicht. Der ausſtrömende Dampf verbrannte den Arbeiter
Ernſt Block aus Sennewitz im Geſicht und an den Armen derart, daß
er in das Diakoniſſenhaus überführt werden mußte.

Streife. Bei einer in der Nacht zum 12. d. Mts. im
6. Polizei Nevier vorgenommenen Streife wurde eine männliche Perſon
in einem Strohdiemen an der Deſſauerſtraße nächtigend vorgefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Berliner Börſe.

(Vom 5“. bis 11. Jan u gr.)
Die Ungewißheit hinſichtlich der Geſtaltung des Geld

marktes war es auch im vorliegenden Berichtsabſchnitt wieder,
welche dem Börſengeſchäft keine beſtimmt ausgeprägte Richtung ver
lieh. Das eine Mal wurden die Ausſichten des Geldmarktes als
hoffnungsvoll bezeichnet, ein andermal gaben ſie wieder zu Bedenken
Anlaß. Hoffnungsvoll erſchien die weitere Geſtaltung der Geld
marktslage gleich am erſten Tage des zu Bericht ſtehenden Ab
ſchnittes, weil in NewYork ein Nachlaſſen der Geldſpannung be
obachtet und aus London ein Rückgang der Geldleihſätze gemeldet
wurde. Letzterer Umſtand gab zu der Meinung Veranlaſſung, daß
eine Ermäßigung der engliſchen Diskontrate in kürzeſter Zeit ein
treten werde. Aber ſchon am folgenden Börſentage machte ſich an
der Berliner Börſe ſtarke Nachfrage nach täglich fälligem Gelde be
merkbar, deſſen Zinsſatz bis auf 6 Prozent gehoben wurde, und
auch der Privatdiskont ſtieg auf 54 Prozent. Das veranlaßte natür
lich wieder zur Zurückhaltung. Am Mittwoch traten weitere Be
fürchtungen wegen der Geldmarktslage auf, hervorgerufen durch
Goldbewegungen bei der Bank von England und durch ſchärfere An
ſpannung der Geldverhältniſſe in New York. Erſtere iſt in dieſer
Woche auch nicht, wie urſprünglich angenommen wurde, zu einer
Ermäßigung ihrer Diskontrate geſchritten.

Nach Vorſtehendem beſtätigt ſich alſo, was wir gleich zu Anfang
ſagten, die Ungewißheit wegen der Geldmarktslage war groß, und
ebenſo groß das Hoffen und Befürchten.

Jm übrigen ſind von den bemerkenswerten Ereigniſſen während
des Berichtsabſchnitte folgendes noch einmal beſonders zu er-
wähnen: Das rheiniſchweſtfäliſche Kohlenſyndikat hat ſich
entſchloſſen, jede Förderungseinſchränkung aufzuheben, die letzte
Sitzung des Stahlwerksverbandes hat bezüglich der Ver
längerung desſelben befriedigende Ausſichten eröffnet. Die Thron
rede, mit der der preußiſche d eröffnet wurde, kündigte
große Staatsbahnbeſtellungen an, und die Etatsrede des
Finanzminiſters im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wies darauf hin,
daß auch das Jahr 1907 eine Zeit glänzenden Wirtſchaftslebens
zu werden verſpreche.

Ein weiteres beachtenswertes Ereignis iſt die in Ausſicht ge
nommene Fuſion des Aachener Hüttenaktienvereins

und des Schalker Gruben- und Hüttenvereins mit
der Gelſenkirchener Bergwerks-Aktiengeſelkl-
ſchaft. Bereits im Monat Oktober 1904 war eine Jntereſſen
gemeinſchaft zwiſchen den drei Werken geſchloſſen. Der Hauptgrund
für dieſen Zuſammenſchluß bildete damals es war bald nach dem
Auftauchen der Hibernig Affäre das Beſtreben, die Gelſen
kirchener Bergwerks Geſellſchaft nicht in die Hände der Regierung,
welche ſ. Zt. angeblich Verſtaatlichungsgelüſte gezeigt haben ſollte,
fallen zu laſſen. Aber der Verwaltungsapparat, der durch dieſe Ge
meinſchaft bedingt war, mag ſo doch wohl zu ſchwierig geweſen ſein,
und deshalb ſchreitet man jetzt zu der völligen Verſchmelzung.
Die Dividende der Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr ſoll wieder nur mit 11 Prozent in Ausſichs
genommen ſein. Eine Kapitalserhöhung findet infolge der Ver
einigung nicht ſtatt. Die Koſten der Fuſion werden für Gelſen
kirchen auf 3 Millionen Mark veranſchlagt.

Allgemeines.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Branden
burg von dem Rittergutsbeſitzer Lehmpfuhl das im Kreiſe Weſt
r belegene Rittergut Clauswalde in Größe von 2556
Morgen.

y. Magdeburger Privatbank Eisleber Bankverein. Wie
ſchon mitgeteilt, haben die Aufſichtsräte beider Jnſtitute eine neue
Vereinbarung als Grundlage einer Fuſion getroffen, nachdem die
frühere von der Generalverſammlung des Bankvereins abgelehnt
worden war. Die Magdeburger Privatbank hat inzwiſchen bekannt
lich in Eisleben bereits eine Filiale errichtet. Sie bietet jetzt für
die Aufnahme des Bankvereins für 1000 Anteil des Bankvereins
mit Dividendenſchein für 1907 1000 A. Pribatbankaktien mit Divi
dendenſchein für 1907 und 600 Barzahlung. Die frühere Offerte
lautete auf eine Aktie der Privatbank über 1500 mit Dividenden
ſchein für 1907 gegen einen Anteil des Bankvereins über 1000
mit Dividendenſchein für 1906.

y. Sächſiſche Kartonnagenmaſchinen Aktiengeſellſchaft in
Dresden. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde das Reſultat des ab
gelaufenen Geſchäftsjahres vorgelegt. Nach 67 500 Ab-
ſchreibungen verbleibt bei der Stammabteilung ein Reingewinn von
145 000 (103 000) aus dem wie im Vorjahre 10 Prozent Divi
dende verteilt und ein Gewinnanteil von je 50 M an die noch vor
handenen Genußſcheine gewährt werden ſoll. Der Gewinn der
Automatenabteilung für die Zeit bis zum 30. September 1906 ſtellt
ſich auf 44 200 A. Ueber den gegenwärtigen Geſchäftsgang ſprach
ſich die Direktion ſehr günſtig aus.

Die Bergbau-Geſ. Friedrichsſegen beruft zum 31. d. Mts.
nach Ems eine Generalverſammlung ein, welche über den Ankauf
eines Erzbergwerkes und die Erbauung einer inzwiſchen bereits kon
zeſſionierten Zinkhütte, ſowie über die Beſchaffung der Mittel
hierfür Beſchluß faſſen ſoll. Zwecks Angliederung der zinkerz-
produzierenden Grube hat die Geſellſchaft ſich die Grube „Gute
Hoffnung“ der Werlauer Gewerkſchaft in St. Goar geſichert. Der
Preis des Grubenobjektes beträgt 2 Millionen Mark bar.

y. Die ſtarke Kursſteigerung der Aktien der Bismarckhütte
wird angeblich damit erklärt, daß man für das laufende Jahr trotz
der Kapitalserhöhung eine dem vorjährigen Satz von 22 Prozent
noch überſteigende Dividende erwarte.

—-y. Gladbacher Spinnerei und Weberei, Aktiengeſellſchaft, in
München-Gladbach. Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1906 nur 6 (12 im
Vorjahre) Prozent Dividende vor.

Rheiniſche Chamotte- und Dinaswerke. Der Aufſichtsrat
beſchloß, für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von
7 Prozent (t. V. 4 Prozent) in Vorſchlag zu bringen.

RheiniſchWeſtfäliſche Kalkwerke zu Dornap. Nach vor
läufiger Feſtſtellung überſteigt der Reingewinn für das erſte
Semeſter des Geſchäftsjahres 1906,/07 denjenigen des entſprechen
den Vorjahrszeitraumes um 145 000 A. Bei gleichen Ergebniſſen
im zweiten Halbjahre kann eine Dividende von etwa
12 Prozent (gegen 10 Prozent im Vorjahre) erwartet werden.

Neue badiſche Anleihe. Ein Bankenkonſortium hat von
der großherzoglichen Staatsſchuldenverwaltung eine Anleihe von
29 Millionen Mark übernommen. Die Anleihe ſoll demnächſt zur
Zeichnung aufgelegt werden.

—-y. Hamburg-Amerikaniſche Paketfahrt- A.G. Die Aufſichts
ratsſitzung, in der über die Höhe der Dividende Beſchluß gefaßt
werden ſoll, wird vorausſichtlich erſt am 21. Januar abgehalten.

—-y. Die neue ſerbiſche Anleihe. Der franzöſiſch-ſchweizeriſchen
Gruppe, welche die 42prozentige ſerbiſche Anleihe im Betrage von
95 000 000 Francs übernommen hat, ſind die deutſchen Mitglieder
dieſer Gruppe beigetreten. Die Emiſſion der Anleihe wird an
weſtlichen Börſen erfolgen.

Die Baltimore-Ohio-Bahn hat eine Semeſtraldividende
von wieder 3 Prozent nunmehr feſt deklariert.

—-y. Pennſylvania-Eiſenbahn. Die „Times“ meldet aus New-
York, daß die Verwaltung der Pennſylvania Eiſenbahn eine Er
höhung ihres Kapitals um 100 MillionenDollar s konvertible Bonds ſowie die Ausgabe von 100 Millionen
Dollars neuer Aktien vorſchlägt. Doch handelt es ſich im ganzen
nur um 100 Millionen, da die Aktien nur dazu beſtimmt ſind, zum
Umtauſch der Bonds zu dienen; doch ſoll die Begebung der neuen
Titres im laufenden Jahre nicht mehr erfolgen.

Wochen-Marktberichte.

Berlin, 11. Januar. Wollbericht. (Wochenbe-
rich t.) Jm deutſchen Wollhandel hat ſich, ſo führt die „Berl.
Börſen-Zeitung“ aus, während der zweiten Woche im neuen
Jahre die Geſchäftslage in keiner Weiſe geändert, die Nachfrage
war durchweg rege und die Umſätze erſtreckten ſich auf faſt alle
Wollgattungen; beſſere Schmutzwollen und feinere Rückenwäſchen
ſanden an den letzten Wochentagen größere Beachtung. Märkiſche
Tuch- und Stofffabrikanten, Lauſitzer und ſächſiſche Tuchfabri-
kanten nahmen größere Erwerbungen vor, wodurch ſich die
Lagerabzüge ungefähr auf gleiche: Höhe ſtellten wie in der Vor
woche. Die Abſchlüſſe vollzogen ſich durchweg auf letzter Wert
baſis und wieſen auch vereinzelt bei ganz tadelloſen Wollſorten
eine leichte Steigerung auf. Die Auswahl in den verſchiedenen
Wollſorten wird von Woche zu Woche ſchwerer, da die Lagervor
räte bei der guten Nachfrage andauernd abnehmen, neue Zufuhren
zurzeit aber nur nubedeutend an unſeren Platz gelangen.
Einige neue Eingänge ſind wohl eingetroffen, immerhin wären
aber größere Ankünfte erwünſcht, da die Fabrikanten bei
ſchwächeren Lagerbeſtänden ſehr wähleriſch vorgehen und zu Ab-
ſchlüſſen weniger als ſonſt geneigt ſind. Die hiefigen Lager-
beſtände betrugen am Schluß des Jahres 1906 ca. 5100 Ztr
Wollen deutſcher Herkunft zu faſt gleichen Teilen in Schur wie
in Schmutzwollen, Kolonialwollen hatten ſogar nur einen Be-
ſtand von ca. 2000 Ballen, in der Mehrheit in Kapwollen be
ſtehend. Der Handel an den inländiſchen Wollſtapelplätzen
zeigte zum Teil mäßige Bewegung, die bisherigen Preiſe blieben
jedoch maßgebend, vereinzelt fanden auch kleine Preiserhöhungen
ſtatt. Gute Schmutzwollen holten z. B. in Königsberg i. Pr.

Whbelfabrik C. Hauptmann röt
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/5--78 Mk. für 106 Pfd. und fanden auch noch über den Schluß-
reis einige Erwerbungen ſtatt; ebenſo behaupteten Gerberwollen
bei allerdings nur kleinen Umſätzen den letzten feſten Wertſtand.
An den Wollmärkten des Auslandes verlief der Verkehr ziemlich
flott, am Warſchauer Wollplatz fanden größere Kontraktkäufe
zu weit höheren Preiſen als im Vorjahre ſtatt. Was den Umſatz
von Kolonialwollen anbetrifft, ſo konnte derſelbe für feine Quali
täten als zufriedenſtellend bezeichnet werden, abfallende Ware
fand geringe Beachtung. Fabrikanten und Wollhändler zeigten
überhaupt abwartende Haltung und ſchränkten ihre Käufe bis nach
Schluß der Londoner Wollverſteigerung, welche am 15. Januar
beginnt, möglichſt ein. Die Tendenz und Preislage blieb unver-
ändert feſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Handſchuhmacher Wilhelm Winkler in Erfurt. Bäcker und

Materialwarenhändler Guſtav Richard Zſchoche in Oberlichtenau bei
Frankenberg (Sachſen). Kaufmann Louis Bergmann in Halle a. S,
Kaufmann Arnold Rabbow in Weißenfels

rockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 C. waggon

frei hier b. Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 12. Januar 1907.Hamburg 10,90 loko Hamburg 10,95 Februar
Magdeburg 11,10 Magdeburg 11,15 C. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,65 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,50 A. ab Magdeburg.Tendenz: ſtetig.

Viehmärkte.
„Magerviehhof in Friedrichsfelde. Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 11. Jan. Auftrieb? 792 Milchkühe,
231 Zugochſen, 62 Jungvieh, 69 Bullen, 1154 Rinder, 194 Kälber.
Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft; beſonders gute friſch-
milchende und hochtragende Kühe geſucht. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis

Jahre alte Primakühe 450 bis 510 A. und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 410 II. Qualität, gute mittel
ſchwere 235-320 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware175--235 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240--340
II. Qual., mittelſchwere 190--240 III. Qual., geringe
c) hochtragende Färſen 260 bis 380 5. Zug
ochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) T. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A,II. Dualität 10--12 Ztr. ſchwer III. h 9 v

10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 540--570 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 410--520 AC., III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer
350--400 C. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
u I. Qualität 200--290 II. Qualität 130 230 zur MaſtQualität 180--260 II. Qualität 100--210 Höhenvieh zur
ucht I. Qualität AC, II. Qualität zur MaſtQualität 155--240 II. Qualität 125--240 2. Jahre

alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität

505--620 II. Qualität AC, zur Maſt I. Qualität
210--330 II. Qualität 160--230 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität II. Qualität zur MaſtI. Qualität II. Qualität A. FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320--440 II. Qualität
240--305 zur Maſt I. Qualität II. QualitätA. Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität

AC, zur MWaſt I. Qualität AlC, II. Qualität M
Guckerberichte.,

Es n Drabtbericht der Halleſchen Zeitung.)ornzuckerexel., von 889 Rend. 8,558,70.Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,90 7,20. Teudenz: ruhig ſtetig.
Srotraffinade l. ohne Faß 18,371.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sach 18, iex.
Gem. Melis mit Sack 17 „623.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,706G, 17,85B. Mai 18,306, 18,35B.
Februar 17.906G, 17,95B. Auguſt 18,606G, 18,65B.März 18,006G, 18,10B. Oktober Dezember 18,20G, 18,30B.

Tendenz: ſehr ruhig.

Hamburg, 12. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Januar 17,80. Auguſt 18,65.
März 18,10. Oktober 18,35.
Mai 18,35. Dezember 18,25

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Mai 183,25 AC, Juli 184,50 Sept. l
Roggen per Mai 168,75 Juli 169.,50 Sept.
Hafer per Mai 168,75 AC, Juli 169,75Mais per Mai 126, Ae, Juli 124, A.
Rüböl per Jan. Mai 62,80 Okt. 55,80 C.

Börſe von Berlin vom 12. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Bei Eröffnung war die Börſe zuy Schwäche geneigt in Rück

wirkung der geſtrigen Mattigkeit des amerikaniſchen Marktes und
Londons, da dort die Löſung amerikaniſcher Engagements aus
Furcht vor übermäßigen Reports einen Kursdruck bewirkte. 2jedoch im weiteren Verlaufe Amerikaner ſich befeſtigten und darauf

e wur die e n derKursnotisrungen der Berliner ßörso vem 12. lanuar, 2 Vnr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel ergcheint Eisenbahn- Aktien Consolidation Schalre 450, 00 Bhein.-Hassad. 309.,10

in äer Früh-Ausgabo. hewweooso eDeutsche Eisend. B.-0. 112,00 Crällwitrer Papierlabrit 244,000 Piebech Hentane. o 500
Weechsol-Karse. Halle-Hettrtedt de 100,00 Dessauer 623 292 III 177,8066 Rombacher Uötte III 225.706

Brivatdiskent 6ö 90. hübech-Büchen Z. Peatich. huxemb. V.-M. 206. 500 Besiſzer Erauotohlen 251.1060Schantanghahn II03, 90 do. üeberree. kſeitr. ält. 156.00 4e. Nocherföbnit 121.6006
Amsterdam kurz III 169,10B klektrische Hochbahn 129.60 üo. Gasglühlicht. III 345.00d6 Söchs.- Thür. Braank. III g 102500
Jrüssel a e 80, 900 Orozse Berlinar Stratenbatn 183 50 do. Vsfien a. Mon. 281.0006 e. e. Str. 117.756alien e e 81,20 franzosen alt e 148.50 Beonnersmarck- Hütte konr 2 291 00b6 Saline Faltungen 105.2566Kopenhagen z Uomdearden alt. 25.3006 Dertmander Üoien lif. C. 58.6080 Sangerhöoter Metch. 216.200
London 20.47 Canada-Patifie abg. 193,00 Dertwaunder Vnion lit. D. 103,106 Schalker Graben henNew-Vork rita III 4,215B Gotthardbakn 22228822 e e2e29829 7 Bynamit- Trust 174.26 I IILIIIII
Paris kurt e e 81,259 lalien. Meridionalhahno e 2929 151,70d0
Schwen 81. 050 de. AMittelmeerdahnur e. Luxemb. Prinz Heinrichbahn 150,60ind 34, 95 Westsiziliamsthe Eisenbahn 71,00d6v y Janeiro auf len en. 15 V 2n Gold rn u Eisenbahn- Obligationen

eldsorten. 490 liordhbausen-Wernigerode,

Sovereigt 20,4620 frants-Slücke III 16,255Aneriranische hoten 420000 Eisenbahn-Prioritäten.
belgische do. S 95Dänische o. [112,15 4 90 Bohm. Horap. Gold Obl. 99,900
Eaglirche üs h 20,485 3 90 Dux- Prager do. 80,800Französische de. e o 31.30 4 90 CDesterr. Cold Pr. e 99,80660
Keollsndieche do. 169,20 2,60 90 Südöstr. hombarden Fr. 67,4066
Italievische e. 81,35 472 90 hwang. Dombrowo Pr. 87.5006
Qerterreichtetho d. 85,05 4 90 Mozksu Rjäsan Pr. 39.1000Russische do. 215.15 3 90 Transkaukasische 5, Pr. 66.20
zchweizer da. 81.25 4 96 Wladikawias 1897 Pr. 81.00B

5 90 Analolier I. Pr. 102 506Deutsche Anleihen. s 90 2. t. ioz vo2,40 90 la enlsche kirer r. 5352 70 bDeutsche Reichs- Anleihe 98,1066 4 g ſinelmeer pr. 101,306

3 do. 87.00b6 3 Fert. Eisend. Ohbl. 1886. 91,70d03150 0. Go. el. 87.10 4,02 90 a. gen kis. obl.32 Preudische Lied in R 98.25b6 4 e Horth.-Pat. Pr. Lien. 102.75R
z 3 87.0060 490 S. ori n. fie Rat. 1951. 83.60
3 9 Fad. Wah Aal, c unk. 12 97.000 Sehiffahrts-Aktien.
490 Bayer. Staats-Anl. da. 06 102,2066
32 g. 98.0066 Hamb. -Amerik. Pakett, 156.000074 Iremer Staats-Anl. v. 1902 84 406 Norddantecher Hioyd 131,506

o Er. üess. Fiaeis-Anl. 99 unt. 65 103,1034 do. 1896 1805 Bank-Aktien.r Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 97,500

3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 85. 700 Bergisch-NMört. 159,00
3 90 h Staats-Rente 86,5006 Berſiner Handelsgesellschaft 174.75313 9 ſheinpr. 28 95.700 do Hypoth.-Bank lit. B. 185.00b0
3 Kpotas 18995 ECommerz.- u. Dick. e 122.25633 o Berliner 1882 68. 9800b6 Darmstsdter Bank Markt. 140.99
436 Erfurt 1893, 1901.. 101.40 Dessauer landes-Bank 112.896532 9 1893, 3 Denmzche Bank 242. 80d6Hallesche 1900 in. 2 conn. (102506 e. Vererzeg- Bank (168
352 99 e. 1686, 1892 96,756 Biskonto-Rommandit-Ant. 187, 00

gehe 1891, unconv. 1910 [102. 75 BDresager Bank 159,2006
3 o. 1676 1602 98,40 Essener Kredit 162, 0004 Nerzehere 1907 unt. 10....... 102,606 Gothaer Grunätredit-Bant 159,60d6

3527 42 Münthen 1903- 04 96,006 lLeipriger Kreditanstalt 171 50b3 Haumburg 1897/1900 conv. 95 75 Mag ehurger Bankverein 132,100
90 Weimar 1888 Frivaibank 181 260645 Wormser Stadt-Anl. 100900 Kitteldeutsche Rregit-Bent 122,75

Hationalbank für Dertscilanä 234, 9066
Oesterr. Kredit-Anstalt olt. 217,00b6

Pfandbriefe. Petersburger 133Preudische Boden-Kredit-Bant 152,90eUanäschaftl. Tentr.- Pr. do. dentral-Soden- Kredit 190,000

90 7 7 e leichten 156 70m 6,75G Russizche Bank f. ausw. Hanöel 142,60die Lantt täbr. 102,806 Kanlae an 134,10
do. do. m 97.006 4. Schaaſtbaur. Bankverein 159.4086
do. 85,75B J S chlesischer Zankverein

J i IIIIIIIIIIIIIIII 2,9Ausländisehe Staatspapiere, eder Bankiereis

5 ine 1896 gr. 101,80 j-12 9 1698 9740 Brauerei-Aktien.
429 Eriechen ton. 40.1050 patrenhofer 248 006i äo. Honopol III 52,00B Schultheiss e I 292,25

e. Gold e 50,506 Leipziger Brauerei iebea 205.260
h 90 Japaner 1905 94.,60 Vereinsbr. Arten e 22e2e2222 105,506

z heme 102,606W erikaner gr. iOesterreich. Golärenie 99,70 Industrie-P apiere.
un do. Ktronenrenſe Tſcmoſeſoren- farſ. 7066

do. KMilkerrente. 100,006 äAxtien-Ges. f. Aniſinfadr. 374,00s 70 do. Papi erre ute [100,006 Aſlgemeine Eleltriz.-Gesellzthaft (213, 5039 Fonogieren unif. er 70.,256 An o-Kontinenta!-Gusas e 116 70Rumänen amort. isgo: 94, 1000 aknten Kohlenwerte 124 0006
0

&7 do. 1898 77 Askania, chem. Fabrik 163,006Rurien 155 78.10 Baer 4 Stein Hei 345. 20640. 1902 J 79,80 Bergmann klekir. 281 1080Lchweden 1886 97.5086 Berl. in. Meschinenfabr. e e 204 70d6Jerden amoert. St.-Anl. 83,7066 Berliner Elektrizitets- Werte 181,0066
Spanier gr. 228282 D. 69. NMasth. unt. 238.0060n Türken Siwin. An III 88.90660 Bismarckhütte 348,0066

menlese 209 r. Ia 70 Eüſesenbath V.- A. 51. o0ä42 Ungar. Gold gr. G IIIIIIIII 96,40B Bochumer Guöstahbl! 251.00
zu o co. Kronen 96,1000 Braunschw. Kohl. St. Pr. III 272,506do. Aiaatsrenie 97 84. 2006 Buäerus 126. 2506

e. kirer. Th. An Zutrke 8 Co., etal! 100. 7062 Loener- -Aires J 102,00b6 Chem. Fabrik Budau IIIIIIIIIIIII 215.90 B
Concordia Bennu--ete 340, o

Zanbhang an Schausei Co., Halle a. pitterſeid, peliingch Ellenborg,

Scherin, Chem. Fabr. 283. 2000Eilenbarger Kattun 122.000 Schles. Berg. Zink 440 1000kintracht. Zergw. 378.90 5chles. Port). ement. 1I88 25
Elektra Dresden I LIILIIIIIIIIIIIVI 80.,60 Schockert. klektr. I IIIIIIIIIII 124 90e haſt net 16.5090Ezchweiler Bemw. 251.166 Fiemens ölashüiten e 252.166

üe. hen 153. 0066 Stasf. Chem. Fabrik e e 137.500
Geisw. kitegw.. e 243.2086 Stettin -Bredewer Portl. Zament. 160 306
Gelsenkirch. Fergw. III 220.,0066 Stett. Volkam Bee 272 506
Georg Marienhötte 95.75 Stolberg. Zinkb. ment 172.1000
üs. P. 117.70 Sadenburger Mash. 99.25Geselſschaft f. elettr. Untern. 132,5060 fhale, kitent. St. r. 139. 0066

Klenzirer Zacherfabtin 127 5050 g. e 136.008Greppizer Werke [158, 256 Thöringer Sonnen 61.006B
Hallesche Haschinen 395, 0000 Wegeſin Räühner, Hasca. 152. 00
Heanev. Bauges. St. -Pr. 103 000 Wesferegeiner Aba. 2215066
Hanner. Nasch. St.-Pr. A. a. 398,50 Westf. öraht-Int. 226,9006Harzener Berghad 21890 0. Stehiv. 1337rn 5 sächs. iiiöiniriin i 0 hVittener Cußsztehl 71 so

r h e Freen e N nete u7232 rm Revier e 152,003e III 172,206 Zeiitrer Uaschinenfabr. e 248,
Hildebrand, Hühlen 14950 rBöruer st.-pr. L.-4.. IIIIIIIII Sschluss-K urse.
hösca, kisen u. Stadl! 248. 7566 Tendenz ruhig
Jaentsch 222 e o 82,000 rer 775Rahla Porzallan. 455 0050 Fresitaktien 217.50Raliwerte Archersleben 157. 0006 Berl. Handelsgeselithatt. 175.,20
Kattowitrer bergbau 208.2506 Larmetädier Bank 140 70
Rölner Bergwerk 441.0000 Deoteche Bank 243.60Uönig Wiſbeſm abe. 802.500 Diskente-Rommandit 187.50
Rörbisdarter Tat 167,50 Dre uner B286 153.75Kytihäusernütte ſ17 u Hationataak für Deatschland 133.70
Lahmeyer (0. 143,0066 Oesterr. Siaatsbahn h e 148,50
Lapp, Tietbohr-Ges. 278.000B Lesterr. Siidbahn 35,49
beurahliie. 247. 50 ltalien. Mittelmeerdahn eleopaldsgrude Edderitz 115.766 Pennsyle. Bahn 136,25
leopoidshali. 69.0006 2 Beichzanleſhe 57.00o. 81. Pr. 118006 Sochumer Gobsitahl. e e e e 251 ,40
l. läwe 4 Co. 268.9000 Deutsch-Luromp. V.-k. e 295, 50
Maschineafebrikß Buthau 14275 Lortmunder Unien-C. e
enden Schwerie Pr. Abt. 121.6060 Lauranütite 246.50
Mhewiter ken 136,5066 Kenzolfäatioa 449,50Gelzankircheaer Bergwerk 219,90
Neue Bod.- Art. es. 130., vo arpener 219.10Hiederl. üehſenr. 172.5000 Srobe Berl. Straderbahn 183 75
Hordstern Steinkehlen 370.5060 Hamburger Paketfahct 155.20
Oberschl. Eizens. Bed. 139, 6006 Nerddeatschar Ueyd e 131,70

g. E.-ine.-Kare-H. 126,70 Bynamit-trast mee 174 25
ober Rozwerte 167.000 Hohenlohe 212.50arenstein 8 Hoppet 223, 9006 Phönix e 227,00
phönix Berg. -k III 226,60h0

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 12. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Ha le a. S,

Bicidende 1904 1905
3 Fächsische Rente

3 e. Staatzanl.
3 o leipuig. Stadtanleihe

Hividende ty o
86,850 leiyziger Hypeibekendant 143,400100,006 Sächsische Bank s 135,00B
97,266 Sache Bod.-Rrec.-Angt. 7 7 1144,006z e. go. 1904 97,256 Grobe Leipriger Stradenbahn, 75 855 182,500

o Cröhiv. Papierfabr. 0b, 100,006 Hallesche Strabenbabn 452 6 1390.750
Hatl. Strabendabn Oblig. 100,758 Leipziger Elettr. Areteabado 952 4 102.750

4 Manst. Gewerk. 0. ä. J. 101,3066 Altenbarger Akt. -Bragerei 9 170,506
490 490. o. 1892 101,206 Cröllwitter Fapiertabrik 15 144 9 e. o. 1897 70 r49 o. o. 18024 Zeitrer Paraffin Ob
338 9 Je A. D. Kr. m Pfädr.

101,253 Därstew.-Rattmanasd. St. 25 3
102,306 do. da. en. 5 656 668,50699.750 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 1127,008

7.606 Halierche Lockerrskfinerie
(ahe ond neuc) 20 F 139,900

6

rn

un

4 9 do. 102,0064 kyyeit. 55 in rig Kördisorfer Iacertahrit 9 75 169.750
Pfbr. X. unkdb. bis 1914 101,800 leipriger deemwoilspieaer. 14 16 275,000

32 90 Kemmovalbanyk für Leipriger Bierbrauerei Riebect 100 10 202,006
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 97,506 Leipziger Kawmgarnspinnerel J J

co t 2 dw4 90 Kemmunslbenk für Leipriger Maltfabr. SchkeuditzVa Sachs. Anl.-Scheina 102,750 1 Hansteläer Kurs 40.4 80 13366
Haamburger Brauntehlen (11 12 210,906

Aktien Portland Cementtabrik Halle 16 126.000
Stöhr à Ce., Kammgarnsy. 5 110 11176,900

Aotig-Teplitzer Eb. s I 275.56 Thüringer ön 15 16 2095,006Böhdm. Kerdbahn 5 St d 123.250 nrit ar, Vollgarnfabrit 2 1 1115 256

0

Buschtiehrader Eb. Lit. 128 12 006
t. lit. 12 12 286, 008Allgem. Genſech Kred. Anst. Söchs. Emaillierverke

(aite und neue z 9 1171 756 verm. Codchtel 5 8 1143,000
Kredit- u. Spardaz Windiisl O 5 1107,78e65

Teundent: rahig

Wernachads. Kammgern Vorz.-A 9

Zoitrer Paratfin 1

An ung Verkauf von Weritpapieren, Bimlösung von Coupong, Veu-
zie ung von Geldeinlagen. Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete.

nicht im laufenden J erfolgen werde, befeſtigte ſich die Tendengg
im allgemeinen wozu übrigens auch die Steigerung der Ruſſen von
1902 um 55 Prozent auf den günſtigen Ausweis der ruſſiſchen
Staatseinnahmen hin beitrug. Jm Montanaktienmarkte warenBochumer gegen den Erbffuungetuee um 15 Prezent höher, Dort

munder feſt, Hohenlohe und Phönix um 1 Prozent höher; auch
Rheinſtahl und Laurghütte ſtiegen. Bergwerkvaktien waren gleich
falls ſehr feſt. Die Aufwärtsbewegung im Montannktienmarkt
ſteht mit Rückkäufen zum Wochenſchluß im Zuſammenhang. DerEiſenbahnaktienmarkt war ungleichmäßig. Von Schiffahrtsaktien
waren Llohd um 118 Prozent höher auf Rückkäufe, Paketfahrt
preishaltend. Dreiprozentige Reichsanleihe unverändert, inter
nationale Fonds ſtill. Tägliches Geld 51 ——6 Prozent. Jnm der
zweiten Börſenſtunde war der Markt ſtill; die Kurſe waren zumeiſt
behauptet. Privatdiskont 516 Prozent.

ſetzte Braht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Eisleben, 12. Jan. Der c e hat diejährliche Rente, die die Stadt Eisleben bei Bildung eines
eigenen Stadtkreiſes für die Mitunterhaltung der im Mans-
felder Seekreiſe verbleibenden Kreischauſſeen zu zahlen hat, auf
15 000 Mk. feſtgeſetzt. Der Kreisausſchuß des Mansfelder
Seekreiſes hat 50 000 Mk. verlangt, während der Magiſtrat
der Stadt Eisleben zu einem jährlichen Zuſchuſſe von 10 000 Mk.
ſich bereit erklärte.

Berlin, 12. Der Kaiſer konferierte heuteVormittag mit dem eichskanzler Fürſteu Bülow. Mittags
empfing er den neuernannten italieniſchen Botſchafter Panſa.
Am Nachmittag wohnt er einem Vortrage des Prof. Puchſtein
von der Deutſchen Orient- Geſellſchaft bei.

Berlin, 12. Jan. Der Student der Rechte Paul Nathan
aus Ulm bot ſich geſtern am Tenfelsſee im unewald er
ſchoſſen. Die Urſachen des Selbſtmordes ſind nicht bekai nun

Berlin, 12. Jan. Nach Erledigung der erſten Ber tung
des Etats hat ſich heute das Abgeordnetenhaus bis zum
7. Februar vertagt.

Wilhelmshaven, 12. Jan. Der Lloyddampfer „Roon“
hat heute vormittag mit einem über 1000 Mann ſtarken
Ablöſungstransport für Kiautſchou unter Führun g des
Majors Eredner die Ausreiſe nach Tſingtau angetreten.

Köln, 12. Jan. Auf Veranlaſſung des Graſen Hönsbröch-
Haag und des Oberregierungsrates KleinBonn verſammelten,
ſich vorgeſtern hervorragende Katholiken des Rhein
landes in Düſſeldorf zu vertraulicher Beſprechung und
veröffentlichten einen Aufruf an alle Geſinnungsgenoſfen, bei
der Reichstagswahl nur ſolchen Kandidaten die
Stimme zu geben, deren Geſinnung und politiſche
Vergangenheit Bürgſchaft gibt, daß ſie, unbeirrt
durch kleinliche Parteiintereſſen, für des Reiches
Anſehen und Macht, für die Erhaltung und Sicherungdes kolonialen Beſitzes in gleicher Weiſe wie für
die Wahrung des konfeſſionellen a in
treten. Die Verſammlung beklagt aufs tiefſte, daß die Leitungdes Zentrums ſowobl bei der Abſtimmung als beim geg zen

wärtigen Wahlkampfe eine Haltung eingenommen habe, die
das patriotiſche, monarchiſche Empfinden weiter Kreiſe ſchwer
verletzt.

Frankfurt a. M., 12. Jan. Profeſſor Anton Ur-ſpuch, Pianiſt und Komponiſt, iſt geſtern abend nach zehn-
tägiger Krankheit infolge eines Herzſchlages geſtorben.

Wien, 12. Jan. Der Kaiſer ſtattete heute vormittagdem Erzherzog Rainer einen Beſuch ab, um ihm zu ſeinem

80. Geburtstage zu beglückwünſchen.
Gmunden, 12. Jan. Die Beiſetzung der Königin von

Hannover iſt auf den 19. Januar feſtgeſetzt.
Paris, 12. Jan. Der „Temps“ beſpricht in einem langen

Leitartikel die Ankündigung deutſcher Zeitungen, daß zwei
deutſche Offiziere, v. Tſchudi und Wolff, nach Fez
entſandt werden. Der „Temps“ würde gegen die Miſſiondieſer Offi iziere nichts einzuwenden haben, wenn ſie Krlalber

treter der Firma Krupp wären, meint jedoch, daß es gegei
Artikel 105 der Konvention von Alg eciras verſtoßen
würde, falls die Offiziere die Aufgabe hätten, ein Geniekorps
im Namen des Sultans zu organiſieren. Der „Temps t
wartet, daß die Reichsregierung eine authentiſche Aufklärunggebe, welche jeden Zweifel über den Charakter der Miſſion der
beiden Offiziere beſeitige.

Paris, 12. Januar. Dem „Gaulois“ folge hatBotſchaftsfekretär Trubéère ſeine Ent ſgegeben mit der Begründung, daß ihm ſeine katho oliſ We Ueber

zeugung nicht geſtatte, im Auslande eine Regierung zu vertreten,
deren kirchenfeindliches Vorgehen er entſchieden mißbillige.

Havre, 12. Jan. Vom Syndikat der Seeleute
der Handelsmarine wurde eine Verſan u ab geha ilten, in
der die Zugeſtändniſſe der Reeder inbetreff der Jnvaliden- undPenſionsverſicherung als unzulänglich erl(art wurden und be

ſchloſſen wurde, eine auf einen allgemeinen Ausſtand abzielende

Bewegung ken
Kopenhagen, 1 Januar. Der Direktor der hieſigenmeteorologiſchen n itute, Adam Paulſen, iſt in der vergangenen

Nacht geſtorben.
Cherbourg, 12. Jan. Heute nachmittag wurde bei der

Rückkehr des Geſchwaders von einer Uebung ein Unterfee-
boot vermißt. Die Nachricht rief große Unruhe hervor.
Der Seepräfekt ſandte ſofort eine Abteilung von Schlepp-
ſchiffen nach dem verſchwundenen Unterſeeb o aus. Das-
ſelbe wurde nach mehrſtündigem Suchen auf offener Seeentdeckt und in den Hafen gebracht. Es war, weil ein Tau

3

ſich in der Schraube verfangen hatte, auf das offene Meer

v worden.Tanger, 12. Jan. Meldung der e h Havas“.)Bei der Sltdung der marokkaniſchen Staatsbank werden

zu dem Anteil Marokkos der Machſen und eine Gruppe von
Kaufleuten in Fes zu gleichen Anteilen veitragen. Dieſe
Gruppe wird von Lihadjdriß-Ben-Djelbont vertreten, der
wahrſcheinlich zu dem durch Artikel 42 der Algecirasakte
vorgeſehenen mar okkaniſchen Oberkommiſſar beſtimmt
werden wird. Liron d'Airoles für Frankre Edward
Lewe für England, der Herzog von Morales Spanienund Herr v. Glaſenapp für Deutſchland wer den die vier
europäiſchen Zenſoren ſein.
Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und d en Folgen
C ſi fi ein wohlſchmeckendes, mildes und wohl-

a 4 18 tuendes Abführmittel, das für Kinder

und Frauen beſonders geeignet iſt.
Nur is Apotheken erhättlten. Bestanät.: Syr, Fixi Calitorn, (Spediali MAedo Californise r Eo. garat.) 75, Ext. Senn. liga. 20, Eliz. S demp. 5.



e

Bekanntmachung.
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und

Königs am Sonntag, den 27. d. Mts. wird ein beſonderer gemein
ſamer Feſtgottesdienſt nicht ſtattfinden.

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützen
hauſes am Königsplatz hierſelbſtt ein

Festmahlveranſtaltet, das um 3 Uhr beginnt.
Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem

Feſtmahl ſind bei dem Stadtſekretär, n x Zimmer Nr. 56,
ſowie bei dem Oekonomen des Stadtſchützenhauſes ausgelegt.

Die Liſten werden bis zum 25. d. Mts8. offen gehalten,
jedoch ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen, die im
Feſtſaale Platz finden können, durch Einzeichnung von Teilnehmern
erfüllt iſt.

Halle a. S., den 7. Januar 1907.
R oehI, Generalleutnant und Garniſonälteſter. Dr. Räve, Erſter
Bürgermeiſter. Dr. Fürst, Berghauptmann, Wirklicher Geheimer
Ober-Bergrat. Rüttenhein, Ober-Poſtdirektor. von KrosigK,
Landrat des Saalkreiſes. Profeſſor D. Dr. Fries, Direktor der
Franckeſchen Stiftungen, Geh. Regierungsrat. Gnade, Direktor der
Reichsbankſtelle. D. Goebel, Konſiſtorialrat, Superintendent.
Freiherr von Gustedt, Generallandſchaftsdirektor. Knuth,
Oberpfarrer, Superintendenturverweſer. Liebau, Vorſitzender der
Stadtſchützen geſellſchaft. Dr. Rabe, Oekonomierat, Direktor der
Landwirtſchaftskammer. Schondorr, Vorſitzender der Handwerks-
kammer. StecKkner, Geheimer Kommerzienrat, Stadtverordneten
Vorſteher und Präſident der Handelskammer. Volgt, Steuerrat.

Alte inländiſche Feuer-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft
mit Abteilung für EinbruchDiebſtahl- Verſicherung ſucht rührigen
Herrn mit ausgebreiteten v. als

Haupt Agenten
für Halle und Umgegend. nkaſſo vorhanden. Gefl.
Offerten unter Z. I. 282 an die Exped. d. Ztg. [634

Für das Kontor meiner Leinen, Jute u. Baumwollwaren-
Handlung en gros ſuche ich per 1. April d. Js. ([543

e mit guter Schulbildung gegeneiten Lehrling monatl. Vergütung. Bewerbung.

unter R. A. 1314 an Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

(6512 Lehrlinge.
Söhne achtbarer Eltern, mit guten Schulkenntniſſen, können

Oſtern oder früher bei uns eingeſtellt werden.

Halle a. S. Pottel Broskowski.
T 3

Als LVeihnachtsgeſchenke
für die Erſte Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24 und ihre
Zweiganſtalt Kl. Klausſtraße 8 gingen ein von: Herren Gebrüder
Jentzſch 2 Stück Druckzeug, Frau Bankier Haaßengier Barchent
zu Kleidern und 9 Hemden, Frl. Thiede 3 Paar Strümpfe. Aus
einem Damenkränzchen durch Frl B. 30 Mk., Brummer u. Ben-
jamin Kapotten, Mützen, 7 Kleider, 2 Schürzen und diverſe
Kleiderſtoffe, Ungenannt per Poſt durch Frau Geheimrat Hübner
100 Mk., Frau Stadtrat N. 4 Paar Beinkleider, 2 Röcke, 3 Paar
Strümpfe, 1 Schlafrock, Frau Otto 4 Paar Strümpfe, Herrn
Bruno Frehtag diverſe Reſte Kleiderſtoffe, Schürzenſtoffe, Barchent,
Taſchentücher, 1 Halstuch, Herrn Rentier Göbel 15 Mk., Frau
Bürgermeiſter Giebeler und Frau Baumeiſter Hoffſtedt Pfeffer
kuchen und Chriſtbaumſchmuck, Herrn Geheimrat Lehmann u. Frau
300 Mk., Frl. Geſchwiſter Bäumler 26 Dtzd. Hemden, 3 Nacht-
jacken, 6 Paar Strümpfe, 1 gehäkeltes Röckchen, Frau Sanitäts
rat Peppmüller 4 Mk., Ungenannt aus Nauendorf durch die Poſt
20 Mk., Fr. Müller durch die Poſt 5 Mk., Frau Rentier Ritſchel
6 Paar Strümpfe, Herr Bankier Haaßengier 25 Mk., Sächſiſch
Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwertung Kerzen
und Lichte, Herr v. T. durch die Poſt 5 Mk., Herrn Kaufmann Lewin
div. Kinderſachen, Frau Geheimrat Hübner 2 Dtzd. Knaben-
hemden, Unterzeug und 50 Mk., Frl. F. Unterzeug und Schälchen,
Herrn Fabrikant Moſt Chriſtbaumſchmuck, Weihnachtsgebäck, Honigkuchen uſw., Frl. Rentier Ziegler 6 Mk., Frau Stadtvat Dr. Ter

mann 3 Mk., Herrn Kaufmann Hofmeiſter Haſel-, Walnüſſe und
10 Mk., Herrn Klempnermeiſter Lachmund diverſe Blech- und
Spielſachen, Herrn Kaufmann Reiche durch Frau Geheimrat Hübner
Stoff zu Knabenanzügen, Herrn Schirmfabrikant Behrens
6 Schirme, Buchmann, Kirchnerſtraße, getragene Kapuze, Hand
ſchuhe, ſowie Spielſachen, Frau v. Sehr: 6 Mk., Frau Stadtrat
Bonſtädt 20 Mk., Frau Juſtizrat Elze 5 Mk., Frau Schulrat
Biedermann 6 Mk., Frau Geheimrat Staude 10 Mk., Frau Ge
heimrat Kreis: 3 Mk., Frau Regierungsrat Bens 3 Mk., Herrn
Kaufmann Preißer 12 Pfund Roſinen, Herrn Fleiſchermeiſter
Vogel: Talg zu Stollen, Herrn Kaufmann Ebermann: 3 Hemden,
Nähutenſilien, Herrn Kaufmann Hönicke 8 Knabenhemden, Frau
Brüggert 8 Mädchenſchürzen, Firma Weddy-Pönicke 6 Mädchen-
ſchürzen, 3 Dutzend Taſchentücher, Gebr. Buttermilch: verſchiedene
Spiel- und nützliche Sachen. Frau Geheimrat Steckner 100 Mk.,
Herrn Kaufmann Mullert 4 Pfd. Kerzen, 100 Stück Tüten, Baum-
lichte, Herrn Sachs: Wachstuchſchürzen und Frühſtückstäſchchen,
Herrn Geheimrat Riedel 50 Mk., Frl. Knieling 1 Schachtel Spiel
zeug, Ungenannt 10 Mk., Frl. Fellmann 2 Mk., Herrn Naue
2 Mk., durch Herrn Rickelt 1 Mk., Frl. F. 5 Paar wollene Strümpfe
und 6 Mk., Frau Major Förtſch 3 Mk., Frau Geheimrat Lindner
6 Mk., Herrn Profeſſor H. 1 Mk., Frau Profeſſor Wüſt 1 Paket
Kleidungsſtücke, Frau Major Thomas 1 Paket Kleidungsſtücke,
Frau A. L. 20 Mk., Herrn Kaufmann S. Weiß 20 Mk., Herrn
Dr. Lange 5 Mk., Frau Bergwerksbeſitzer Gruhl-Brühl 50 Mk.,
Ungenannt 5 Mk., Brau Baumeiſter K. ein Geldgeſchenk, Herrn
Direktor Schulze 20 Mk.

Wir ſagen den gütigen Spendern auf dieſem Wege unſeren
herzlichſten Dank.

Der Vorſtand. J. A.: Friedrich Kuhnt, Vorſitzender.

Arin Unterſuchung 450-200 M.
chemiſch und mikroſkop., ſowie

monatlicher Verdienſt,

2

rüfung von Auswurf auch als Uedenerwerb,

2

auf Tuberkelbaeillen
ertigt gewiſſenhaft und billi bietet ſich ſtrebſ. Perſonenu nis aller Stände auf ſolide Weiſe

Sſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.
lles erforderl. gratis und

Perlangte rin
franko. Off. u. F. 5391 an
Heinr. Elcler, Hamburg.

Für 1200 Vor roßes Ritter Perwaltrer geſnat.
gut im Südharz iche ſofort einen Zum 1. April ſuche umſichtigen

S alleinigen Verwalter, energiſchen Verwalter mit mehr
25-30 Jahre alt, der ſchon in ſähr. Praxis als alleinigen BeamtenRübenwirtſchaften t war. Ge 3 m. Landwirtſchaft Zeugnis-
halt erſt 500 Mk. wiliy Kunn,bſchriften mit Sehaltsanſpr. bei

Vorſtellung kann ſofort erfolgen Zaechan, Ebendorfb. Magdeburg.

BDakanz.
Für eine in Berlin domizilierende

rößere Vergbanu Aktingeſellſweſt wird eine durchaus gebildete

und Perſönlichkeit geſucht,
welche über eine gewandte ſchriftliche
Darſtellung verfügt, Rechnungsweſen
und kaufmänniſche Buchhaltung voll
kommen beherrſcht, Selbſtkoſten
rechnungen aufzuſtellen vermag und
beſonders auch in Grundbuchſachen,
im Verwaltungs und Steuer-, ſowie
Verſicherungsweſen erfahren iſt.

Bewerber wollen ſich unter An
gabe von Referenzen und Anſprüchen
über ihre Tätigkeit und praktiſchen
Erfahrungen ausreichend ausweiſen.

Aufſtrebenden Kräften bietet ſich
hier Gelegenheit für dauernde
Poſition mit Ausſicht auf Gemein
ſchaftsprokura. (313Meldungen sub J. N. 649
Berlin M. S erbeten.

Auf Rittergut Herrengoſſer
ſtedt, Station Tromsdorf oder
Buttſtädt, wird zum 1. April ein
tüchtig. Geſpannhofmeiſter

geſagt. Bewerber aus größeren
Wirtſchaften bevorzugt. [618

Suche per 1. März 1907
oder 1. April 1907 beſcheidenen
jungen Mann als (679

Eleven.
e ein Jahr. Penſion mäßig
b Familienanſchl. Gefl. Off. erb.
Domänenverw. Ferchland a. E.,

Bez. Magdeburg.

Herrſchaftligen Kutſcher,
verheiratet, welcher ſchon auf dem
Lande in Stellung war undſervieren
kann, ſucht zum I. oder 15. Februar
Domäne Wörlitz in Anhalt
Vern. berrſchaftl.

Kutscher.,
guter Pferdepfleger und ſicherer
Fahrer, zum 1. April 1907 geſucht.
Zeugnifſſe u. Gehaltsford. einſ.

Hertwig, Reinharz,
680) Bez. Halle.

Lehrlings-Gesueh.
Für unſere Drogen, Farben u.Mineralwaſſer-Eroßhandinng, ver

bunden mit lebhaftem Detailge-
ſchäft, ſuchen wir einen Lehrling
mit guter Schulbildung. (547
Helmoidt Comp., Halle a. S.

W Für mein Kleiderſtoff,
Damen Mäntel und Wäſche
Geſchäft, verbunden mit An-
fertigung in allen Abteilungen,ſuche ich zu Oſtern einen [646

Lehrling.

Fritz Rose,
Sangerhauſen.

Netz Atelier für Firmenſchilder,
Bau u. Dekorationsmaler,

Halle a. S., Töpferplan 3.
Zum 1. April ſuche ich f. m. kinder

loſen, herrſchaftl. Haushalt eine zu
verläſſige, erfahrene

öcehin,
die auch Hausarbeit mit übernimmt.
Nur ſolche mit guten Empfeh-
lungen, denen an guter, dauern-
der Stellung gelegen iſt, mögen ſich
melden. Stubenmädchen vorhanden.

Frau Kaufmann Ewald Arnold,
Erfurt, Cyriaxſtr. 9.

Rittergut Ulrichshalben bei
Weimar ſucht wegen Verheiratung
der jetzigen für ſofort eine

einfache, jüngere (697

MIamesell
unter Leitung der Hausfran,
möglichſt bei Familienanſchluß.

Zum 15. Februar wird eine in
bürgerlicher Küche erfahrene und
in Federviehzucht bewanderte

jüngere Mamſell
geſucht. Milch geht zur Molkerei.

Rittergut Zſchepplin
bei Eilenburg. [682

Geſucht wird für 1. April eine
tüchtige, hauptſächlich im Kochen

erfahrene [565Manrnſell.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Rittergut Starſiedel bei Lützen.

Suche zu ſofort ein anſtändiges
junges Mädchen als Stütze oder
zur Erlernung der Land
wirtſchaft bei Familienanſchluß
ohne gegenſeitige Vergütigung.
Töchter von Landwirten bevorzugt.
Frau Gutébeſitzer FIIy Banse,

Meisdorf a. Harz.

Perſonen -Angebote.

Tandwirt r umſtände
halber Stellung als 572Volontar Verwaller.

Off. u. Z. g. 278 bef. die Exp. d. Ztg.

an Haasenstein Vogler A.-G.,

Orden und Kr

Original und en miniature in gröester Auswabl am Lager. Arrangements werden
nach Vorsechbritt soſort auf das geschmackvollete ausgeführt. Regiments- und Vereins-
abzeichen, Fahnennägel und Schilder, sowie Vereinsbänder und Rosetten

IIIustrierte Preisliste gratis und ſranKo.

Gustauw Uhli engereuntere Leipzigerstr.
Vhren, Musikwerke, Gold- und Silber waren. [653

c

jeder existierenden Art.

iegs-Denkmünzen.

e

Malerlehrling u

Fabrik in Thüringen ſucht auf ein halbes Jahr zwecks Auf
nahme 3 ö vorzüglichen

gegen hohe Verzinſung. Offerten

Artikels

O O00 Mark
unter C. J. 51 an MHaasen-

stein Vogler A.-G., Magdeburg. [598
Landwirt ſucht zum 1. April

oder früher Stellung als (620

Inſpektor
in einer Fabrik oder dergl.; letzte
Stellung in Tonröhrenfabrik, 34
Jahre alt, verh. Gefl. Off. mitGehaltsangabe unter Z. K. 281
an die Exped. d. Ztg.
S

ne andwirksſohn,kräftiger
18 J. alt, Ackerbauſchule Zwätzen
2 J. beſucht z. Zt. als Oekonomie-
Lehrling auf einem 1500 Mrg. gr.
Rittergute mit ſtarkem Rübenbau
u. Viehhaltung in der Nähe von
Halle in Stellung, ſucht p. 1. April

Stezns Perwalter.
Werte Offerten poſtlagernd
Vitzenburg a. U. erbeten. [584

Für mehr. ruſſ.-poln. Aufſeher
mit größerer Anzahl ruſſ. -poln.
Leute ſucht für Frühjahr Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle (S.), Leipzigerſtr. 29.
Wirtschafterin

25 Jahre alt, ſucht 1. März oder
1. April Stellung auf größerem
Gut. Selbige iſt im Beſitz guter

7 in guter bürgerlicher
üche ſelbſtändig, ſowie auch in

allen r eines landwirt-ſchaftlichen Haushaltes vertraut.
Off. zu richten an F. Winzer,
Göhritz b. Ouerfurt. [701
Junges Mädchen, 22 Jahre,

aus erſter Familie, ſucht Stellung
als Stütze, Geſellſchafterin,
oder an Stelle der Tochter bei
direktem Familienanſchluß in nur
uter Familie. Auch iſt ſelbige
ehr gut in der Landwirtſchaft

unterrichtet. Offerten ſind zu
richten nach Eis eben K. 500
poſtlagernd. [711

Mietgeſuche.
Zum 1. April d. Js. ſuche ich

eine ruhige

herrſchaftl. Wohnung
3 Wohn und 3 Schlafzimmer

nebſt Zubehör und Balkon oder
Gartenplatz Angebote erbittet
Roinickoe, Kgl. Steuerrendant,

Aſchereleben. [671
X Gebildete Dame ſucht 1. April
x 2 unmöbtierte größere
p. Zimmermit Zubehör in vornehmen Haus

X zu mieten. eldungen unter
B. R. 1371 an Rud. MosseL Brüderſtr. 4. (699
S Ü avVermietnugen.
a

Felſenſtraße 23, J.
x Herrſch. Wohnung, 5St., K.,
X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
X 650 Mk. per 1. 4. zu verm.
X Näh. Kontor Martinsberg 9.

Henriettenſtraße 13
halbe III. Etage, 4 St., Küche,
Mädchenſt., Jnnenkloſett, 280 Mk.
1. April z. bezieh. Zu erf. part. rechts.

X Magdeburgerſtr. 37, II. Et.,
X 1. 4. 07, 700 Mk. Beſichtigung
X 11--2. Näh. 36, part.

Geldverkehr.
600 000 Markt
ſollen von einerFamilienverwaltung

à x auf prima Ackerſicher-
heit ausgeliehen werden. Offert.
zub A. P. 206 an RudolrMosse, Magdeburg. [5921

Hypotheken
kauft, beleiht (Rückkuvert) [712

Werneeke, Berlin,
Prenzlauer Allee 215.

800 0,0 Mark auf Acker
zu billigem Zinsfuß e

j ankgeſchäft,H. Silberberg, Halserſtadt.

Wer bar Geld braucht, wende ſich
vertrauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichſtr. 196. An
erkannt reelle, ſchnelle u. diskrete Er
ledigung. Ratenrückzahlung zuläſſig.
Prov. v. Darlehn. Rückporto erb.
Geld aueh gegen bequeme Raten-

zablung verleibt diskret und
scbnell zu kulanten Bedingungen
Selbstgeber C. A. Winkler,
Berlin W. 57, Mansteinetrasse 10.
länzende Dankschreiben. [337
G

D a m K.
Seit langer Zeit ſchon litt ich

an Blutarmut u. Nervenſchwäche,
hatte furchtbare Rücken- u. Kreuz
ſchmerzen, Kopfſchmerz. m. Schwindel
u. Erbrechen, Stechen in Bruſt u.
Schultern, Müdigkeit u. Mattigkeit
des ganzen Körpers, Schwere, Kälte
u. Kribbeln in den Händen u. Füßen,
Herzklopfen, unruhiger Schlaf, Nei
gung zu Schweiß, ſowie Verdauungs
ſchwäche 2c. plagten mich. Nachdem
ich trotz verſchiedenſter Behand
lungen war auch in etlichen
Sanatorien nirgends Hülfe ge-
funden, wandte ich mich, zufolge
einer Dankſchrift, an Herrn
A. Pfiſter, Dreeden, Oſtraallee 2,
und die einfachen ſchriftlichen An
ordnungen brachten mir die lang
erſehnte Geſundheit. Jch kann Hrn.
Pfiſter nicht genug dank. u. es gereicht
mir z. groß. Freude, meine leidend.
Mitmenſch. dar. aufmerkſ. m. z. könn.

Henny Langhammer
in Schmalkalden, Reichrrstor 1.

6000000e00008680060600
Jn Halle a. S. 17 Jahre ſelbſt

ſtändig bereits beſtehender 41 jähr.
Geſchäftsmann von tadelloſem
Ruf (mit offenem Geſchäft) wünſcht
ſich eingetretener Verhältniſſe halber
möglichſt ſofort zu verheiraten
Vermögen wird ſicher geſtellt.
Diesbezügl Offerten befördert unter
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Bekanntſchaft eines achtbaren, gut
ſituierten Mannes re Heirat.
Witwer nicht ausgeſchl. Ernſtgem.
Off. erb. bis 16. Januar unt. G. F.poſtl. Thale a. 8

in seinem 68. Lebensjahre

Andenken bewahren werden.

Anonym zweckl.

Nachruf.
Nach langem schweren Leiden entschlief heute vormittag e

unser allverehrter Seniorchef, Herr

Kaufmann Moritz Schloss

Prich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.
Reichhaltiges Loger von

Gold-, Silber-
und versilherten Waren.

R. Sp. V. Fornruf 2830.

Familienngchrichten.

r äh

Für die uns beim Heim-
ange unſeres geliebten Vaters,
chwieger- und Großvaters

ſo vielfach bewieſene Teilnahme
ſage ich nur auf dieſem Wege
nach allen Seiten herzlichſten
Dank.

Hübitz, d. 10. Jan. 1907.
Jm Namen der trauernden

Hinterbliebenen
Otto Hännicke.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau Juliane Krämer geb. Stoyhe,
78 Jahre (Schwoitſch). Frau
Marie Lehmann geb. Brix,
73 Jahre (Mücheln).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Mathilde Stengler

mit Herrn Bergingenieur Friedr.
Ebert (München--Leubnitz).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Diſpacheur Dr. jur Erich Proſch
(Bremen). Hrn. Regierungsrat
Dr. Ryll (Berlin -Schöneberg).
Herrn Dr. Oskar Dähnhardt
Leipzig). Eine Tochter:
Herrn Direktor R. Jentſch
(Leipzig). Hrn. Carl Siemens
(Halberſtadt). Hrn. Amtsgerichts-
ſekretär Br. Schwarz (Teuchern).
Herrn Rittergutspächter Albert
Neupert (Schköna).

Geſtorben: Hr. Oekonom Otto
Teichmüller (Nordhauſen). Hr.
Reſtaurateur Reinhold Wolff
(Torgau). Hr. Rittergutsbeſitzer
Hermann Süßbrich (Ziegenhals).
Hr. Kürſchnermeiſter Guſtav
Reichardt (Schkeuditz). Herr
Gymnaſialdirektor a. D. Dr.
Wilh. Vitz (Bad Schmiedeberg,
Bez. Halle). Hr. Ritterguts
pächter Wilh. Hohberg (Breslau).
Fr. verw. Hofuhrmacher AuguſteClemens (Deſſau). Fr. Gräfin

Eliſabeth von Jngenheim geb.
Gräfin zu Stolberg Stolberg
(Hirſchberg, Schleſien). Fr. Dr.
Anna Roſe geb. Zocher (Braun-
pweig Fr. Emma Schmoldt
geb. ehmbruch (Eickendorf).
Fr. verw. Thereſe Focke geb.
Damme (Leipzig)

Wir betrauern in dem Rntsehlafoven einen stets wobl-
wollenden und gerechten Chef, dem wir immer ein ehrendes

Halle a. S. u. Hohensalza, den 11. Januar 1907.
Im Namen der Beamten u. des Personals

der Firma Moritz Schloss.
C. Dittmar.

r
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von ihren langen Leiden.

Heute früh X1 Uhr erlöſte Gott unſere liebe Schweſte
Schwägerin, Tante und Großtante, Fräulein

Johannes Stangse
Halle a. S., den 12. Januar 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, dea 15. Januar, vorm. 11 Uhr

auf dem Neumarktkirchhof ſtatt.
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Sonntag

Landeszeitung für
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Die Meiſterſinger von Nürnberg von
Rich. Wagner). Wiederum eine recht gute Aufführung von Wagners
herrlichſftem Werke! Wenn ſie auch in manchen Einzelheiten hinter
der erſten etwas zurückblieb, ſo ragte ſie doch immer noch ganz gewaltig
über die Maße hinaus, die ſonſt an Provinzialtheatern üblich ſind.
Das Publikum, das alle Plätze in dichten Reihen füllte, hatte des
halb durchaus recht, Dirigenten und Darſteller mit jubelndem
Beifall zu überſchütten. Als Hans Sachs trat ein neuer Helden
bariton auf, der ſich um die Nachfolge von Herrn Bürſtinghaus
bewirbt. Herr Franz Frank vom Stadttheater in Königsberg hat
den Hans Sachs ohne Probe übernommen und dieſes Wagnis
iſt ihm befriedigend, und teilweiſe ſogar ausgezeichnet gelungen.
Herr Frank hat nicht die alles überragende Geſtalt wie Herr
Bürſtinghaus er empſiehlt ſich jedoch durch eine ſchöne, warme
Stimme, die von Fehlern in der Tonbildung ſo gut wie
völlig frei iſt. Sein Geſang klang durchweg angenehm undſympathiſch, obſchon eine kleine Erkältung ihm Jei der Entfaltung

ſeiner Mittel im Wege zu ſein ſchien. Seine ſchauſpieleriſche
Intelligenz iſt ebenfalls genügend entwickelt. Trotz der grauen
Perücke iſt ſein Hans Sachs in Haltung und Bewegungen ziemlichjugendlich. Den milden Humor, die Fahigteit des künſtleriſchen

Begreifens läßt er in ſeinem Schuſterpoeten recht gut zur Erſcheinung
gelangen. Die Reſignation und Selbſtüberwindung, die der ganzen
Perſönlichkeit einen ſo eignen Reiz verleihen, die philoſophiſche Ruhe
und Erkenntnis ſtellt er dafür etwas zurück. Daß Herr Frank mit
ſeinem hieſigen erſten Auftreten ſofort die Sympatbien der Hörer
gewann, war ſehr erfreulich und ein wohlverdienter Lohn für ſeine
Bemühungen. Das Evchen wurde diesmal von Frl. Wolf gegeben.
Frl. Wolf ſchien zuerſt noch mit einiger Jndispoſition zu kämpfen
zu haben, ſang ſich aber mehr und mehr frei. Allerdings war
wieder das erſte Dutzend Takte des berühmten Quintetts in der
Jntonation nicht ganz unbedenklich. Da Frl. Wolf die Eva
natürlich wieder zum erſten Male ſang, ſo war nicht zu verlangen,
daß ſie ihre Auffaſſung bis zu völliger Reife durchgearbeitet hatte.
Eva hat weder pathetiſche noch ſentimentale Anlagen, fie muß von
allem, was ihr Weſen ernſt und ſchwer erſcheinen laſſen könnte,
fern gehalten werden. Friſche Jugendlichkeit, Naivetät im Sprechenund Handeln, ein freundlicher Zuſatz von Schelmerei und weiblicher

Schlauheit nebſt echter Jnnerlichkeit machen den Grund ihres
Charakters aus. Fräulein Wolf legte viel Gewicht auf das letzte
Exrfordernis und ſtattete ihre Eoa im Geſang und Spiel mit ſchöner
Wärme und Herzlichkeit aus, ſodaß ihr ein hübſcher Erfolg zuteil
ward. Sie müßte aber, um zur Vollkommenheit vorzudringen, danach
ſtreben, auch den Ausdruck der anderen Eigenſchaften zu erreichen.
Die übrigen Mitwirkenden trugen wieder ihr Beſtes zum Gelingen
der Vorſtellung bei. Beſonders erwähnt ſei noch einmal der vor
treffliche Beckmeſſer des Herrn Aumann,; eine künſtleriſche Leiſtung,
die mit Liebe und Verſtändnis bis in alle Einzelheiten hinein aus
gearbeitet iſt. Der Lorbeerkranz, der unſerem verdienſtvollen Baßbuffo
überreicht wurde, war daher wohlangebracht.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonntag nachmittag iſt Meyer-Förſters Schauſpiel „Alt
Heidelberg“ zur einmaligen Aufführung als FremdenVorſtellung
bei ermäßigten Preiſen angeſetzt. Das beliebte Studentenſtück, das ſeit
Jahren alle Bühnen Deutſchlands beherrſcht, wird auch ſicher in dieſer
Spielzeit mit Freuden vom Publiknm begrüßt werden. Die Haupt-
rollen: Erbprinz Karl Heinz und Käthi ſpielen Herr Dohme und
Fräulein Hollmann. Am Sonntag abend wird Lortzings
romantiſche Zauberoper „Undine“ in der bekannten prächtigen
Jnſzenierung gegeben. Fräulein Wahlen vom Stadttheater
in Magdeburg gaſtiert in der Titelrolle auf Engagement für
das durch das Scheiden des Fräulein Fiebiger frei werdende
Fach der jugendlichen Sängerin. Am Montag wird zum zweiten
Mal in dieſer Spielzeit Johann Strauß' Meiſteroperette „Die Fleder-
maus“ gegeben, am Dienstag „Die Journaliſten“, am Mitwoch,
zahlreichen Wünſchen der Abonnenten des vierten Viertels gern Rechnung
tragend, „Die luſtige Witwe“. Für Donnerstag iſt es gelungen,
Herrn Walter Soomer, unſern beliebten früheren Heldenbariton, der
zur Zeit in Leipzig am Stadttheater wirkt, zu einem einmaligen Gaſt
ſpiel als „FliegendenHolländer“ zu gewinnen. Vorbeſtellungen
zu dieſer Vorſtellung nimmt die Kaſſe an. Für Freitag wird eine
intereſſante Novität vorbereitet: Die Condottieri“, Rudolf Herzogs
erſtes Bühnenwerk, ein Renaiſſancedrama in großem Stil.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sowohl für die deutſche Uraufführung der Novität „Die beiden
Merlereau'“, eines Luſtſpieles, welches in Paris ſchon über 300 Mal
gegeben worden iſt und welches am Sonntag abend hier ſeine Erſt
aufführung erlebt, als auch für die NachmittagsVorſtellung: „Unſere
Käte“ (60, 40 und 20 Pfg.) zeigt ſich, nach dem Billettverkauf zu
ſchließen, ſehr großes Jntereſſe. Das „Huſarenfieber“ wird am
Sonnabend und Montag wiederholt. Den zahlreichen Anfragen nach
einer Wiederholung von Müller-Raſtatts „Das Land der
Jugend“ hat die Direktion des Neuen Theaters dadurch entſprochen,
daß ſie die nächſte Auſſührung desſelben auf Dienstag, den 15. d, Mts.
aufs Repertoire ſetzte.

Herr Paul Klanert erſpielte ſich am 8. Januar als Soliſt
eines philharmoniſchen Konzerts der Bernburger Kurkapelle Direktor
E. Bohnhardt) den ungeteilten Beifall von Publikum und Kritik. Der
„Anhaltiſche General Anzeiger“ ſchreibt u. a.: „Als Soliſt trat Herr
P. Klanert, Klaviervirtuoſe aus Halle, auf (Klavierkonzert C-dur Nr. 1
von L. van Beethoven mit Orcheſterbegleitung, Jmpromptu As-dur und
Ballade As-dur von Chopin) und bewies, daß er techniſch ganz Hervor
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ragendes leiſtet und eine vorzügliche Schule genoſſen hat. Was bei
ihm ganz beſonders angenehm berührt, das iſt ſein ſammetweicher
Anſchlag, den man bei den modernen Virtuoſen nur noch ſelten antrifft.
Herr Klanert wurde nach Beendigung ſeiner Vorträge mit Beifall
überſchüttet und quittierte denſelben mit einer Zugabe, dem bekannten
Menuett von Paderewski, das er in glänzender Weiſe zu Gehör brachte.“

Kammermuſik. Auf den am nächſten Montag 8 Uhr im
Saale der Berggeſellſchaft unter Mitwirknng des Profeſſors Georg
Schumann aus Berlin ſtattfindenden Kammermuſik-Abend machen wir
nochmals aufmerkſam.

Otto Lamborg, der bekannte Klavierhumoriſt, veranſtaltet nach
mehrjähriger Pauſe am 23, Januar im „Wintergarten“ eine Soiree.
(Karten bei Heinrich Hothan.)

Fräulein Fiebiger, die bekanntlich von nächſter Saiſon ab an
das Hoftheater in Deſſau engagiert iſt, wird nach Beendigung der
laufenden Saiſon für einen Monat nach London gehen, wo ſie am
Konzert- Garten engagiert iſt, nachdem ſie in Berlin erfolgreich
Probe geſungen hatte.

Vermiſchtes.
Deutſches Lied. Ein kraftvolles, wirkſames Lied zu den

Reichstagswahlen finden wir im „Kladderadatſch“. Es lautet:
Nun laßt der Freude Fahnen wehn!
Trompeten tönt und Geigen!
Wir wollen nicht bei Seite ſtehn
Hinfort in dumpfem Schweige,
Von ferne grüßt ein neuer ai,
Die Pfaffenwirtſchaft brach entzwei
Friſch auf, daß nicht verderbe
Der Väter heilig Erbel

Jn tiefem Schlafe lag ſo lang
Des deutſchen Volks Gewiſſen,
Da hat der Sturmesglocke Klang
Den Michel aufgeriſſen.
Die Binde fiel vom Auge ihm
Nun drauf und dran mit Ungeſtüm,
Daß nimmermehr verderbe
Der Väter heilig Erbe!
Der Schwarzen und der Roten Heer,
Die Welfen und die Polen,
Nur Lug und Trug iſt ihre Wehr
Der Teufel ſoll ſie holen!
Was unſre Väter gut gemacht,
Erſtritten uns in heißer Schlacht,
Sie trachten, wie's verderbe,
Der Väter heilig Erbe!
Deß freut ſich manch ein guter Freund
Und harret ſeiner Stunde,
Auf daß er uns, wenn ſie erſcheint,
Bis auf den Tod verwunde.
Drum laßt uns halten gute Wacht
Und ſorgen laßt uns Tag und Nacht,
Daß nimmermehr verderbe
Der Väter heilig Erbe!
Laßt hoch des Reiches Banner wehn,
Trompeten tönt und Geigen!
Wir wollen nicht bei Seite ſtehn
Hinfort in dumpfem Schweigen.
Von ferne grüßt ein neuer Mai,
Wir machen ihm die Wege frei.
Friſch auf, daß nicht verderbe
Der Väter heilig Erbel

N. G. C. Aus den Jugendtagen der Königin Marie von Han
nover. Mehr als ſechzig Jahre ſind vergangen, ſeitdem die jetzt in
ſo hohem Alter entſchlafene Königin Marie dem damaligen Kron
prinzen Georg von Hannover angetraut wurde. Sie brachte dem
hannoverſchen Hofe den Sonnenſchein und die Anmut ihrer Jugend,
und man darf ſagen, daß kaum ein anderer deutſcher Hof zu jener
Zeit dieſer Erhellung bedürftiger war. Denn unter dem alten Könige
Ernſt Auguſt ging es ſteif, würdevoll, aber durchaus nicht heiter zu.
Die vor wenigen Monaten verſtorbene Counteß of Munſter, eine
Enkelin des Königs Wilhelm IV. von England aus deſſen
Verbindung mit der ſchönen Schauſpielerin Dora Jordans,

hat in ihren Lebenserinnerungen eine ſehr anſchauliche
Schilderung von einem längerem Beſuche entworfen den ſie
als junges Mädchen im Jahre 1850 mit ihrer Mutter dem Hofe von
Hannover abſtattete. Sie wurden als Verwandte auf das freundſchaft

lichſte aufgenommen und waren Zeugen des intimſten Familienlebens
des Königshauſes. So hatten ſie einmal Gelegenheit, ſich davon zu
überzeugen, ein wie ſtrenges Familienoberhaupt der alte König war.
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin hatten ſie zu einem Aus-
fluge auf ein Dorf mitgenommen, wo eine Bauernhochzeit
ſtattſand. Man tanzte unter den Bäumen im Freien und
die junge Kronpinzeſſin Marie war am unermüdlichſten dabei,
während ihr blinder Gatte ſich nur an der Muſik erfreuen konnte.
Dieſer kleine Ausflug ſollte geheim gehalten werden. Jedoch ſchon
am nächſten Tage hatte der König Kenntnis davon bekommen, und als
Lady Munſters Mutter mit ihr auf das Schloß kam, wurde ihnen be

deutet, ſie möchten das Zimmer des Königs nicht betreten, der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſeien „zur Audienz“ darin. Sie

13. Januar 1907.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

hörten den König laut und heſtig ſprechen und dann ging die Tür
plötzlich auf und voran erſchien der König mit zornigem Geſichte,
während die Kronprinzeſſin ihm tränenüberſtrömt folgte und ihn um
Vergebung bat. König Ernſt Auguſt nahm jedoch die Hacken militäriſch
zuſammen, verneigte ſich tief vor ſeinem Sohne und ſeiner Schwieger

tochter, und damit waren ſie entlaſſen. Sie durften an
dem Tage nicht an der Familientafel teilnehmen. Dieſe
Familientafeln nahmen meiſt einen ſehr originellen Ver
lauf. Waren engliſche Gäſte anweſend ſo liebte der König
es, ſich in engliſcher Sprache mit ihnen über deutſches Weſen luſtig zu
machen, ſehr zum Aerger der anweſenden Hannoveraner, ſoweit ſie des
Engliſchen mächtig waren. Zum Schluß des Mahles wurde damals
täglich des Königs kleiner Enkel, der jetzige Herzog von Cumberland,
hereingebracht, den die Gräfin Munſter als ein „fettes, häßliches Kind
mit einer flachen Naſe“ beſchreibt. Einen Hauptſpaß bereitete es dem
König, den Kleinen auf den Schoß zu nehmen und die Zunge heraus-
zuſtrecken, worauf das Kind mit den Händen oder auch den Wangen
darüber fuhr. War dieſe Vorſtellung vorbei, ſo ſtand der König auf,
und ſagte: „Jetzt wollen wir zuſehen, wie er gewaſchen wird“ und man
begab ſich nach der Kinderſtube, wo das warme Bad bereitſtand. Der
arme blinde Kronprinz fragte dann wohl, wenn die anderen beſonders
laut und herzlich lachten „Welchen Körperteil wäſcht man ihm jetzt
was für die Damen nicht immer leicht zu beantworten war. Auf den
Hofbällen herrſchte ſtrenge Etikette und es beſtand u. a. der ſeltſame
Brauch, daß keine Dame zum Tanze aufgefordert werden durſte, die
irgendwie in Schwarz gekleidet war. Fröhliche Tage kamen für den
Hof von Hannover erſt, als nach dem Tode Ernſt Auguſts ihm wieder
eine Königin gegeben wurde, die Königin Marie, die jetzt nach ſo
wechſelvollem Schickſale zur ewigen Ruhe hinübergegangen iſt.Das Mannweib als Konſnlatsſekretär. Wir haben vor kurzem

über den ganz ungewöhnlichen Fall berichtet, daß ein Jndividuum
namens Nikolas de Raylan, Sekretär des ruſſiſchen Konſulats in
Chicago, dreimal verheiratet war und ſich bei ſeinem Tode als
Frau entpuppte. Aus NewYork wird nun berichtet Die Doppel-
exiſtenz dieſer Dame erklärt viele Eigentümlichkeiten in ihrem Leben.
Aus unbekannten Gründen verließ die merkwürdige Frau Rußland in
Männerkleidung. Baron Schippenbach, der ruſſiſche Konſul in Chicago,
nahm ſich des jungen Menſchen an, ohne zu ahnen, daß
es ein Weib war. „Er“ wurde Sekretär und verrichtete
ſeine Arbeiten tadellos. Die Zweifel, die der Baron ſpäter an die
Bartloſigkeit und das übrige frauenhafte Ausſehen ſeines Gehilfen
knüpfte, wurden durch deſſen Benehmen zerſtreut. „Er“ lebte ganz wie
ein Mann, und zwar wie ein Lebemann, trinkend, rauchend und
ſpielend. Nikolas ſagte, er wäre lungenkrank. Da er hübſch war, hatte
er Glück bei den Frauen, und er heiratete, wie geſagt, dreimal. Jedes-
mal ſetzte er im Heiratskonſens feſt, daß die Ehekontrahenten mit Rück
ſicht auf ſein Lungenleiden nach der Hochzeit wie Mann und Frau nur
dem Namen nach leben ſollten. Seine beiden erſten Frauen ließen ſich dann
von ihm wegen ſchlechter Behandlung ſcheiden. Seine dritte Frau, von der
jedermann ſagt, daß ſie ein reizendes, unſchuldig Mädchen ſei,war eiferſüchtig
auf ihren vermeintlichen Gatten und glaubte, er hinterginge ſie. Jetzt,
nachdem das Geheimnis geoffenbart iſt, fühlte ſich die junge Frau
unglücklich in dem Gedanken, ihre Liebe an ein Weib vergeudet zu
haben. Das Schlafzimmer ihres „Gatten“ war wie das üppigſte
Boudoir einer Dame ausgeſtattet. Jhr eigenes war weit weniger
elegant. Sie bemerkte wohl die Kleinheit der Hände und Füße ihres
„Gatten“, aber dennoch ahnte ſie nicht, daß „er“ eine Frau wie ſie
ſelbſt war. Nikolas de Raylan machte im Chicagoer HuſarenRegiment
ſogar den Krieg gegen Spanien mit. Auch hierin machte ſie dem
männlichen Geſchlechte alle Ehre.

Abermals ein Bergrutſch in Ausſicht. Unweit der Station
Stolzenfels ſteht ein Bergrutſch in Ausſicht. Es hat ſich dort auf dem
etwa 180 bis 200 Meter hohen ſogenannten Haſenberg ein Felsblock
von ungefähr 100 bis 150 Kubikmeter losgelöſt und droht jeden Augen
blick herunterzuſtürzen. Unterhalb des loſe hängenden Felſens, der
wahrſcheinlich unter dem Einfluße von Regenwaſſer ins Rutſchen kam,
wurden in der letzten Zeit Wachen aufgeſtellt. Die Nächte wurden
durch Lichter erhellt und ſtändige Beobachtungen vorgenommen. Jm
Falle der Block herunterfällt, wird hierdurch der Bahndamm zerſtört
Am Sonnabend vormittag ſoll die Sprengung vorgenommen werden,
die mit äußerſter Vorſicht vor ſich gehen muß, da die Möglichkeit be
ſteht, daß durch ſie noch mehr Felſen in Bewegung geſetzt werden.

Geſtändnis eines Mörders. Der Maſchinenbauer Paul Seehauſen
aus Kaulitz, der im Verdachte ſteht, den Doppelmord in Schöningſtedt
verübt zu haben, wurde in Bergedorf feſtgenommen. Der Verhaftete
hat bei dem Verhör den Raubmord an den Eheleuten Jennfeld ein
geſtanden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Kostüme (Rock und Jackett) mit kurzen und langen Jacken, einfarbige und engliſche Stoffe (Mk. 10.50), Abend Mäntel in hell und dunkel, Tuch

BallIröcke, elegante Sachen,

5 W Röcke ſ2 Sammet und Tar

Pelz- Bogs, gute Stücke (Mk. 10.-).
C in Sei und TulI (Mk. 35. lange Plüsch- und Sammet- Möäntel,

WMet, ſchwarz und farbig.
ſchwarze Tuchjacketts und Paletots, auch für ſtarke Damen (Mk. 5. bis 10.--).

Aus der Modell- Abteilung: Kleider

Sommer-Konſelktion,

(Mk. 15. Abend- Capes, hell und mittelfarbig, mit Pelz (Mk. 7.50), Kragen, lang, ſchwarz, dunkelgrau und modefarbig (Mk. 4.75), Paletots
in engliſchen Stoffen, dunkel, ſogen. Reisemäntel (Mk. 7.50), Paletots, engliſch (Mk. 6.50), Paletots in ſchwarz, lang (Mk. 10.75), Paletots
in Aſtrachan, halblang und lang (2Mk. 8.75 und 12.50), Bolero-Jückchen in verſch. Stoffen, auch in Sammet und Plüſch (Mk. 12. Jacketts,
ſchwarz, Saccoform (Mk. 5. Jackoetts, ſchwarz, anliegend, kurz und lang (Mk. 10. und 15. fertige Kleider in guten farbigen Wollſtoffen
(Mk. 15. schwarze Kleider (Mk. 18. Ball Kleider in Batiſt, Voile, Tüll, Seide (Mk. 12.-- bis 25. Blusen in guten Wollſtoffen,
hell und dunkel (Mk. 3. Blusen in prima engl. Wollſtoff und Cuch (Mk. 5. Blusen in Tennisſtoffen und weiß Tuch (Mk. 5.--), Blusen in
Sammet (Mk. 5.50), seidene Blusen in einfarbigen und bunten ſchweren Qualitäten (Mk. 7 50), dieſelben hellfarbig (Mk. 5. BalIblIusen in
Täll, Wollbatiſt, Seide (Mk. 7.50), Kostüm- Röcke (jede Sorte, auch in extra weit), fußfrei, in gut tragb. Stoffen (Mk. 1.75), Röcke, fußfrei, in
blau und ſchw. Chev., ſowie beſſeren engl. Stoffen (Mk. 4.75), Fuss freie Sammet-Röcke (2k. 7.50), Röcke, lang, in dunkelgrau FSibeline,
ganz gefüttert, guter Straßenrock (Mk. 5.75), 2chwarze Röcke in Satintuch, auch extra weit (Mk. 7.50), schwarze RöckKe, beſſere Geſell
ſchaftsröcke in prima Laſting und Tuch, elegante Schnitte und neue Ausſtattung (Mk. 12.

in creme Cheviot, Tuch, Voile, Wollbatiſt (Mk. 7.50),
O

Die Veranstaltung dauert nur

Art.
bis 20. Januar und ist einzig in ihrer

Man sehe die Fenster!
I 7



e

e

c

h

h

h

c

e

m

Tanz im Löwenkäſig. Die in Budapeſt gaſtierende W
Miß Allan wettete mit einem Ariſtokraten um 4000 Kronen, daß ſie
in einem Löwenkäfig ihre Tanzproduktionen ausführen werde. Am
Freitag mittag erſchien die Tänzerin, wie verabredet war, im Tier
garten, wo ſie im Löwenzwinger vor zwei jungen Löwen mehrere
Tänze ausführte. Die Löwen ſahen anfangs mißtrauiſch und zähne
fletſchend den Tänzen zu ſpäter wurden ſie ruhiger und ſchienen ſogar
mit Jntereſſe den Bewegungen der Tänzerin zu folgen. Die Tänzerin
gewann ihre Wette glänzend und erhielt den Wettbetrag ausbezahlt.

Eistreiben auf der Elbe. Jnfolge Abtreibens des aufgebrochenen
Eiſes auf der Oberelbe entwickelt ſich auf der Unterelbe ſehr
ſchweres Eistreiben, das der geſamten Schifffahrt ſehr gefährlich iſt.
Mehrere Seeſchiffe ſaßen lange feſt zwiſchen hohen Eisblöcken, mehrere
Dampfer erlitten ſchwere Eishavarien. Der ruſſiſche Dreimaſtſchoner
„Fata Morgana“ geriet in höchſte Gefahr, vom Eiſe erdrückt zu werden.

Beſtrafte Duellanten. Von der Strafkammer in Heidelberg wurden
der Hoftheater-Jntendant Georg Hans Edler zu Putlitz aus Stuttgart
und der Schriſtſteller Karl Piper aus Stuttgart wegen eines am
23. Oktober v. J. beim „Speyerer Hof“ in Heidelberg ausgetragenen
Duells mit zweimaligem Kugelwechſel zu vier Monaten Feſtung und
Koſten verurteilt.

Ueber die Brandkataſtrophe in Geispolsheim liegt noch folgende
ausführliche Schilderung vor: Die Kataſtrophe in der Oeſenfabrik
Getispolsheim ereignete ſich Freitag morgen 6 Uhr, als bereits zahl
reiche der 40 in der Fabrik beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
ihren Platz an den Stanzmaſchinen eingenommen hatten, in dem Stanz-
raume des einſtöckigen Fabrikgebäudes. Wie man annimmt, iſt das Feuer
durch eine Exploſion der an der Tür aufgeſtapelten Zelluloidmaſſen
entſtanden. Jm Augenblick brannte der ganze Raum die einzige ins
Freie führende Tür war von einem Flammenmeer geſperrt, die Fenſter
waren vergittert, ſo daß es für die unglücklichen Opfer kein Entrinnen gab
nur zwei Mädchen wagten den Sprung durch die Flammen und
gelangten hell brennend auf den Fabrikhof. Eins dieſer beiden Mädchen liegt
im Sterben, während man das andere trotz der ſchrecklichen Brandwunden, die

es erlitt, am Leben zu erhalten hofft. Die übrigen, meiſt jugendliche Arbeiter
und Arbeiterinnen von 15--18 Jahren, 21 an der Zahl, fanden den
furchtbaren Tod in den Flammen. Sie hatten ſich in eine Ecke des
Raumes zuſammengedrängt, wo ſie jetzt eine rauchende verkohlte Maſſe
bilden. Die Leichen ſind bis zur Unkenntlichkeit verbrannt, nur bei
einigen wenigen, die in dem Leichenhaufen zu unterſt lagen, iſt das
Geſicht noch zur Not zu erkennen. Einige Knaben und Mädchen konnten
durch die nach demPackraum führenden vergittertenFenſter, die eingeſchlagen
wurden, gerettet werden. Jn wenigen Stunden befand ſich an Stelle
des Fabrikgebäudes nur ein einziger großer Trümmerhaufen. Sonn
abend mittag hat ſich eine Gerichtskommiſſion an Ort und Stelle
begeben, um den Tatbeſtand feſtzuſtellen. Die Brandſtätte, die von
der Polizei abgeſperrt iſt, wird belagert von einer ungeheuren, erregten
Menſchenmenge, unter der ſich zahlreiche Verwandte der Opfer befinden.
Es ſpielen ſich herzzerreißende Szenen von Jammer und Verzweif-
lung ab. Der durch Verſicherung gedeckte Schaden beziffert ſich auf
35 000 Mk. Zelluloid iſt gelöſte Schießbaumwolle. Dieſen
gefährlichen Stoff in größeren Mengen aufzubewahren und ein
Korb voll Zellſtoffſpänen iſt ſchon eine größere Menge iſt ſträfliche
Unachtſamkeit und hier umſomehr, als der Korb in der Nähe
eines eiſernen Ofens geſtanden haben ſoll! Bei der
Verbrennung von derartigen Zellſtoffen entwickeln ſich übrigens be
trächtliche Mengen von Unterſalpeterſäure, wodurch in einem geſchloſſenen
Raum neben der Feuers- auch noch Vergiftungsgefahren
hinzukommen können.

Dreißig Stunden in brennender Gruft. Jn New-ork iſt
zurzeit der Feuerwehrmann Jack Seufert der Held
des Tages. Jn Ausübung ſeines Berufes ſollte er am Sonntag
bei dem großen Brande eines Warenhauſes als Opfer ſeiner
Pflicht geſtorben ſein. Der amtliche Bericht hatte ſchon ſeinen
Tod gemeldet. Aber am Dienstag wurde er lebend aus den
Trümmern gezogen. Ueber dreißig Stunden hatte
er in einer brennenden Gruft ausgeharrt, bis es
ſeinen Kameraden gelang, ihn zu retten. Mit zwei Kameraden
arbeitete er im vierten Stock des brennenden Gebäudes. Plötz-
lich begann der Boden zu wanken, und ehe die drei ſich retten
konnten, ſtürzte das Stockwerk mit donnerähnlichem Krachen in
ſich zuſammen und riß die Feuerwehrleute mit hinab in die Tiefe.
Als Seufert wieder zu ſich kam, lag er zwiſchen rieſigen Papier
ballen begraben in einem kleinen dunklen Raume. Ueber ſich,
durch einen kleinen Spalt zwiſchen den Ballen, ſah er den gelben
Widerſchein züngelnder Flammen, hörte das Kniſtern des gierig
leckenden Elementes, das Knarren und Brechen der vom Feuer
umklammerten Holzteile. Er konnte ſich kaum rühren in ſeinem
engen Grabe, hilflos mußte er liegen und warten, bis die
Flammen zu ihm vordringen und ſein Schickſal beſiegeln würden.
Einmal kam ein Strahl Waſſer durch die Flammenmaſſen, ſank
ziſchend auf die Warenberge und rieſelte durch Spalten und Riſſe
hinunter auf den Lebendigbegrabenen. Mit lauter Stimme be
gann er um Hilfe zu ſchreien, aber kein Zeichen antwortete den
verzweifelten Rufen. Schließlich begann er mit aller Wucht
gegen den Balken zu ſchlagen, der ſeine Füße gefangen hielt.
Dieſe Schläge retteten ihm das Leben. Als das Feuer Montag
abend gegen 7 Uhr niedergekämpft war, vernahmen die mit den
Aufräumungsarbeiten beſchäftigten Feuerwehrleute das unter-
irdiſche Klopfen. Mit aller Kraft arbeiteten nun mehr als 50
Mann an der Abtragung der Trümmermaſſen; um Mitternacht
konnte man ſich mit dem Verſchütteten verſtändigen. Durch
einen Schlauch wurden ihm Branntwein und flüſſige Nahrung
zugeführt. Ein vorübergehender katholiſcher Prieſter, der von
der Sache hörte, kam auf die Trümmerſtätte; er fürchtete, daß
Seufert vor der Rettung ſterben könnte, und beeilte ſich, ihm
durch den Schlauch die Abſolution zu erteilen. Seufert hatte in
zwiſchen neuen Mut gefaßt nd rief herauf, daß er nicht daran
zweifle, gerettet zu werden. Als man ihn ſchließlich herauszog,
war er zwar völlig durchnäßt, aber ohne ſchwere Verletzungen
Er war ſehr erſtaunt, zu hören, daß es faſt zwei Tage waren,
die er begraben geweſen. Die beiden Kameraden, die mit ihm
geſtürzt waren, hatten ſofort den Feuertod erlitten.

Ein Fund von Fresken. Jm Palaſt der Päpſte von
Avignon entdeckte der Bürgermeiſter der Stadt in einem von
Clemens VI. bewohnten Zimmer unter einer Tünchſchicht
Bruchſtücke herrlicher Fresken aus dem 14. Jahr-
hundert. Die Arbeiten zur Bloßlegung dieſer Wandgemälde

werden unter Leitung eines Fachmannes fortgeſetzt werden.

um den Hitzegrad feſtzuſtellen. Die Kölner Strafkammer
verurteilte den Konditor Wershove, der beim Zubereiten von
Berliner Pfannkuchen die Pfeife rauchend in ſiedendes
Kochölſpie, zu 200 Mk. Geldſtrafe. Der An te erklärte,
er habe dadurch immer konſtatiert, ob das Oel den nötigen
Hitze grad beſitze.

Die Ausgrabungen von Herculannm. Die italieniſche Re
gierung trägt ſich mit der Abſicht, die Ausgrabungen von Hercu
lanum nach den Vorſchlägen Profeſſor Waldſteins wieder auf
nehmen zu laſſen. Angeſichts dieſer Tatſache wird es intereſſant
ſein, zu erfahren, daß die erſten Spuren der antiken Stadt im
Jahre 1684 durch einen Bäcker entdeckt wurden, der im Begriff
war, einen Brunnen zu graben. Man legte aber der Entdeckung
keinen Wert bei, bis im Jahre 1713 das Areal, unter dem die
Stadt begraben lag, in den Beſitz des Fürſten d'Elboeuf über
ging, der dort ein Wohngebäude errichten ließ, bei deſſen Bau
das vorhandene antike Material ausgiebig Verwendung fand.
Eine Anzahl Statuen von hehem Werte, die aufgefunden wurden,
ſandte er nach Wien. Von dort aus gelangten ſie, wie die
„Lpz. N. N.“ mitteilen, nach Dresden, wo ſie ſich jetzt noch be
finden. Jm Jahre 1736 gebot die Neapolitaniſche Regierung
unter Carlo III. der planloſen Ausgrabung und dem Ver-
ſchleudern der Altertumsſchätze Einhalt und ließ das Werk der
Ausgrabung unter ſachverſtändiger Leitung fortſetzen, wobei eine
Anzahl wertvoller Papyri und Bronzen gefunden wurden, die
jetzt mit die wertvollſten Stücke des Muſeums von Negapel bilden.
Jn den Jahren 1868,/69 wurden die Ausgrabungen, die bis dahin
lange Zeit vernachläſſigt worden waren, fortgeſetzt, um dann
wieder zum S ere zu gelangen, weil man ſich bei den Gra
bungen den Häuſern von Reſinag näherte, einer Stadt, die zum
Teil über dem alten Herculanum aufgebaut iſt. Die künftigen
Ausgrabungen werden nur dann ungehindert vor ſich gehen
können, wenn ein genügend großer Fonds beſchafft werden
kann, der den nötigen Ankauf von Pribvateigentum ermöglicht.
Man glaubt, daß die Schätze, die in Herculanum der Entdeckung
harren, die in Pompeji gemachten Funde bedeutend an Wert
übertreffen werden, weil Pompeji lediglich Handelsſtadt, Hercu-
lanum aber eine Stadt war, in der ſich die reichen und kunſt
liebenden Römer anzuſiedeln pflegten.

Beſtrafte Selbſtmordkandidaten. Mehrere Selſtmordkandidaten
von Altona, die ſich im Laufe der letzten Wochen ins Jenſeits zu
befördern verſuchten, ſich jedoch nur leichtere Verletzungen bei-
brachten, die bald geheilt werden konnten, ſind jetzt wegen un
befugten Waffentragens mit polizeilichen Strafman
daten belegt worden. Einer dieſer Lebensmüden, ein junger Hand
lungsgehilfe, der ſich wegen einer geringen Verfehlung zu erſchießen
verſuchte, erhob gegen das Mandat Einſpruch. Das Schöffengericht
beſtätigte indeſſen den Strafbefehl mit der Begründung, daß das
Waffentragen in Altong ohne Erlaubnis nicht geſtattet ſei.

r. Der Muskelrheumatismus. Eine ſo häufige und alltäg
Iiche Krankheit auch der Muskelrheumatismus iſt, ſo dunkel iſt
dennoch das Krankheitsbild in urſächlicher Hinſicht. Denn außer
heftigen Schmerzen in den befallenen Muskeln, die von ſelbſt auf
treten und die in der Regel bei Bewegungen und bei Druck ſich ver
mehren, iſt ein objektiver Befund garnicht nachweisbar. Das Leiden
iſt ſehr hartnäckig und kommt zu gewiſſen Zeiten immer wieder zum
Vorſchein, und zwar nicht nur bei Witterungswechſel, ſondern auch
nach ſchwerer körperlicher und geiſtiger Arbeit, und hauptſächlich
dann, wenn die Geſamternäherung des Körpers gelitten hat. Nach-
dem man den Muskelrheumatismus lange als reine Erkältungs-
krankheit angeſehen hat, bricht ſich nach und nach die Ueberzeugung
Bahn, daß man es bei demſelben mit einer Jnfektion zu tun hat.
Dafür ſpricht auch ſein zeitweiſe gehäuftes Auftreten, das Fieber,
das mit demſelben manchmal verbunden iſt, ſowie der Umſtand,
daß nicht ſelten auch das Herz in Mitleidenſchaft gezogen wird.
Jn der Klinik des Profeſſors Laube in Würzburg hat man gerade
in letzter Zeit öfters Klappenerkrankungen bei Muskelrheumatismus
beobachtet. Ein anderer Arzt hat in neuerer Zeit auf das Auftreten
von Herzmuskelentzündungen bei Rheumatismus der Muskeln hin-
gewieſen und die Behauptung aufgeſtellt, daß in jedem Falle dieſer
Krankheit das Herz nicht normal ſei. Als Heilmittel kommen bei
Muskelrheumatismus Ruhigſtellung der erkrankten Glieder, Wärme,
Einreibungen und Maſſage in Betracht. Jn friſchen Fällen bewährt
ſich oft das alte Hausmittel der Schwitzkur mittels heißer Getränke
oder durch den Gebrauch eines Schwitzbades. Kräftiger als die
Einreibung wirkt die Elektrizität in Form des faradiſchen Pinſels.
Jn Verbindung mit Maſſage wird die Elektrizität als elektriſche
Maſſage vielfach mit Erfolg gebraucht. Auch die Gymnaſtik tut
manchmal gute Dienſte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. Januar.

Wetterbericht vom 12. Januar, morgens 5 Uhr-
Eine Depreſſion über Nordeuropa mit einem Teilminimum an
ihrer Südſeite entfernt ſich langſam, ſie bedingt aber noch in
Deutſchland vorwiegend trübes, mildes, zu Regenfällen geneigtes
Wetter. Nunmehr breitet ſich einſtweilen ein intenſives „Hoch“
aus, das geſtern im SW. W. des Erdteils lag, dasſelbe wird
für morgen anfänglich etwas kälteres Wetter veranlaſſen. Eine
neue Störung wird aber das „Hoch“ zunächſt noch ſchnell wieder
zurückdrängen und bald darauf Regen bei milder Temperatur
veranlaſſen.

Vorausfichtliches Wetter am 13. Januar Zunächſt
etwas kälteres, teilweiſe heiteres und meiſt trockenes Wetter.
Später Trübung, ziemlich milde, windig etwas Regen.
Vorauesſichtliches Wetter am 14. Januar: Trübe,

ziemlich mild, windig, Niederſchläge. Später etwas kälter werdend.
v

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
13. Januar: Trockene weſtliche Winde, ziemlich trübe, nur ſtellenweiſe
leichte Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 10. Jan.

m

Tinszlart vor. lleirig fo Kers

Hallesche conv. 392 9 Stadt-Anleihe von 1882 a. o 3 96,506Haſſerche 354 90 Theater- Anleihe von 1883 a a. o 3 96,256
Hallesche 392 9 Stadt- Anleihe von 1886 a. o 3 96.500Hallesche 3952 FStadt- Anleihe von 1892 u. 96,606
Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. l 7 4 102,00v0Hallesche 4 90 Stfadt- Anleihe von 1900, Serie Il

ankündbar bis 1907 u. 102,260Hallerche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie I a a. 3329.2500
Akener 32 90 Stadt Anleite a. z 35,500kriurter 392 90 Sfadt-Anſeine u. i 35 26.506Erfarter 4 90 Stadt Anleihe l von 1893 a a. o 4 1101256
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. o I 101,256Halberstäödter 872 90 Stadt- Anleibe rerzchied 3 95,256
Naumburger 322 96 Sfadt- Anleihe o. 3
Lerbster 3*2 90 StadtAnleihe a n. 3Landschaftliche 392 90 Zentra'-Pfandbriefe a a. 3landschaftliche 3 20 Zentral-Pfandbrietfte a a. 3 27
Sächsische 4 96 landschaftſiche Pfandbriefe V n.
Sächzische 35 90 lanschaftliche Pfanäbriefe u. 35 95,760
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. )7 3Sächsische 354 90 Provinzisl- Anleihe verschie 3 96,006
Unstrut-Regul, 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) a a. 355 96,906
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 inleite a a. 95,7650
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctz. 10320 48

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar dis 19101 u. i 4 99,600
Conzolid. Haſſesche Pfännerschatis-Anieine

Cröllwifrer Papierfabrit, 490 ſiypoth.- Anleihe a a. 100.260
Eilenbarger Kaftun-Manaf. 492 90 A. r. 102 90 j o 45 102,756
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat,

rückz. mi 90 a. o 4 102,00dFabrik landw. Maschinen F. Limmermang 4 Co.,

Acü., 4 90 Teilschuſär. rüciz. mit 103 90 4 101,256
Grube Glückauf 452 90 Obligationen Vra. deHalle-Hettstedter 392 90 Ed. Obl. o 33 24,
Halle-Hettstedter 42 90 Eb. b. a u. 45 101,7656Hallesche Stradenbahn 4 90 b. a n. 4 100,000Körbisdorfer Zuckerfabrit, geründigt pro /4 07 P a. o 4 1 32259
Kyffhäuserhütte Hypoth.-Anleide dis 1915 unkb. u. o 4 98,50b
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 4 100,00B
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. “77 99,500
Söchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückt. 102 90 u. 77 m 4 101,000
Waldauer Braunkohlen räckz. 10290, gekündigt

pro I. April 1907 a. o 4 101250Valdauer Braunkohlen 1902 4 96 rüdkz. 1009 u. 4 99,600
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 18901 u. 7 4 100,996
Werschen-Weißenf. Brauok. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 14 100,906
Verschen-Weitenf. Braun 4 Inſeihe v. 19021 u. 4 1100,2566
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 7 7 22.750
Hallesche Bankrerein- Aktien r 7 4 1157,000Spar- und Vorschusbank-Aktlen 2 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 15 17 4 262,00B
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 4 rCröllwitrer Papierfabrik- Aktien J 7 15 14 4 243,506
Cönnerner Maſzfabrik-Abtien s 10 9 4 1170,006Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Artien 22 3 4 69268Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 5 5 4 99,50B
kilenbdurger Kattun-HManufaktur- Aktien 4 654 123,00Bkisenwerk Brünner- Aktien 10 4 1(1142,006Glauziger Zuckerfabrik Aktien 2 4 126,500
UHalle-Hettrtedter Eisendahn-Aktlen lit, A, bis

1908 garantiert 32 90 3 4 4 99,000Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 104,000
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 32 4 hHallesche Strabendahn-Aktien 171 6 4 1131,00bHallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 5 4 126,00bildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 6 4
Körbisdorfer Duckerfabrik-Aktien 95 7544 eKyffhäuserhütte Aktien 13 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 18 9 7 4Haumburger Braunkohlen Aktien 4 11 12 4 210,006
iemberger Malzfabrik- Aktien o 5 7 4 123,00BHienburger Schloßmälzerei- Aktien 6 6 4 103,00Bfiebedtsche Montanwerke- Aktien 24 11 12 4 209,00B
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 3 7 4 102,606
Söächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5 14 m nSächs.-Thär. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4
Maldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 245,006Wegelin Hübner-Aktien 7 8 4 150,500Werschen-Weitenfelser Braunkohblen-Aktien 16 16 4 260,006
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10 4
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 10 11 4 178,000
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 138 600Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Zinsen 105 90 e. I. 235066
Hall. Consolid. Pfannerschafts-Kuxe 28 30

Die Kaurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stäck,

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Oberſt v. Fries aus Saar-

brücken. Bauinſp. Gadow aus Dortmund. Obering. H. Stein aus
Kamen i. W. Cand. med. F. Lackmann, Baron Wrangel, beide aus
Berlin. Dir. Mattinklott aus Breslau. P. Meißner u. Gem. aus
Magdeburg. Frl. Bergner aus Erfurt. Frau Amtsrat Klepp aus
Kleinpaſchleben. Rittmeiſter Ruſche aus Goſeck. Kaufleute: Abſt aus
Hannover, Arps, Fr. Schröder, beide aus Hamburg, E. Hoch aus Köln,

r n aus Bleicherode, J. Wrzeszinski, M. Leuſchner, beide aus
erlin.

Hotel Preußiſcher Hof. Fabrikdir. Dr. Friemann aus Witten.
Rentner A. Martinius u. Gem. aus Braunſchweig. Fabrikbeſitzer
M. Wunrebe aus Dresden, R. Lenz aus Rheineck, F. Richard aus
Spremberg. E. Dittford u. Gem. aus Frankfurt a. M. H. Kluge u.
Gem. aus Berlin. H. Herbſt u. Gem. aus Weferlingen. Mr. W. Larris
u. Gem. aus London. G. W. Sautter aus Pforzheim. Brauereibeſ.
F. Bauer aus Kiel. Frau Röhrig aus Wernigerode. H. Scheffler u.
Gem. aus Görlitz. Kaufleute: H. Roth aus Gandersheim, F. Berger
aus Münſter i. W., C. Feuchtmeyer, A. Schwarzer, L. Breuer, R. Schulz,
ſämtlich aus Berlin, H. Frich aus Plauen i. V., E. Unger, R. Deutſch,
beide aus Außig (Böhmen), H. Hauft aus Nordhauſen, G. Roeſch aus
Baiersdorff, C. Blümlein aus Pforzheim, R. Roehler aus Frankenſtein.

(Schluß des redaktionellen Teils.

W Rhachitis (engliſche Krankheit)
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Schering's Malzextrakt mit Kalk
(909)

Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen in Halle: Adler Engel-, Hirſch, Kaiſer, Kronen, Stern
und Waiſenhaus-Apothekle.

T zurückgesetzte Teppiche, Tischdecken, Möhbelstoffe, Portiören, Gardinen,
Läuferstoffe, Linoleum-Reste ete, kommen ganz billig zum Ausverkauf.

908090806806608000660068066668089069990986069060000008006902666

Bis zum 19. Januar findet unser

statt.
lInventur-Husverkauf

Gr. Ulrichstr.
Nr.

Ecke Kleinschmieden.sch

2
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(0009)

Kreuzstern Nur 10 Pfennig
Man verlange aber ausdrücklich I A G GISs 10 Pfg. Fläſchchen.

koſtet das neue, von der Maggi- Geſellſchaft
in den Handel gebrachte kleine Probefläſchchen.

Jede Hausfrau, die IAGGIS Würze
noch nicht kennt, ſollte einen Verſuch damit
machen. [633

Br

Apoſſo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Sonntag, den 13. Januuar, nachm. 4 u. abends S Uhr:
(Jetzter Sonntag in dieſem Programm

Zwei grosse Vorstellungen.
Zur Nachmittags Vorſtellung gelten

M ermässigte Preise!
Jn beiden Vorſtellungen:

„Das Anglaublichſte auf einer Hühne!“

Am NHorcipolss
Große Ausſtattungs-Pantomime, dargeſtellt von

30 lebenden Eishären,
japaniſchem aragerber, Pavian, Hunden und Pony.

ie Vorführung dieſer ceinzig in der ganzen Welt
eriſtierenden Pracht Senſation erfolgt durch den weltberühmten

Willy Hagenbeck Ir., Hamburg.
Außerdem Hir übrigen Pracht-Aummern.

Wegen des Andranges an den Abendkaſſen empfiehlt ſich S
die Benutzung des Bill.-Vorverkanfes im Theaterbureau.
Telephon. Beſtellung von num. Billetts unter Nr. 183.

Saalschloss- Erauerei.,
Sonntag de e wei grosse Militär-Konzoerte,
nachm. 4 bis abends 11 Uhr
ausgeführt von den Kapellen des Feld Art. -Regts. Nr. 75, Kgl.
Muſikdir. F. Stade und des Füſ.Regts. GeneralFeld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl. Muſikdir. O. Wlegert.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

s e

Sonntag den 13. Januar 1907,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Zwei hala- Vorstellungen
des gesamten EFElſite-Programms. S

Zur Nachmittags Vorstellung jeder Erwachsene Klnd frei.
Zur Nachmittags-Vorsteliung Vorverkauf giltig

Jeden Mittwoch naehm. 4 UhrKinder- Vorstellung nur lebender Photographien.
Belehrend! Unterhaltend! SW Teden Mittwoch vollständig neues Programm! T

Kinder Saal und II. Rang 10 Pf., Erwachsene 20 Pf.,
I. Rang und Logen 20 Pf., Erwaehsene 30 Pf. S

Voranzeige! Freitag, den Februar 1907:
Walhalla Elite Maskenball

x Wee e d W1 l e J W J
a z

Saal der Berggesellschaft.
Dienstag, den 22. Janumar, abends s Uhr

Rlauler- Abend

Télemaque Lambrino.
Konrertfügel: Blüthner.

Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 bei Helnrich Hothan.

“öD'la FPeDmuen, Lepzg

ferar H. M. Kenung Oseare Födelsedag Söndagen, den
20. Jan. 1907 Kl. 2 e. w. a Hotel Reichshof, Thomasring Leipzig.
Kuvert à A. 2,50. Smtr. brarje onsädag I. /,9 o. w. StieglitzensHof, Markt 13. Anwig. till Herr Fu Srensson, Leiprig- Li.,
Kaiserstr. 54. Alle landswän uppfodras doltaga.

Styrelsen.
Speziell für gebildete moderne Menſchen (Damen und

Herren) jeder philoſophiſchen und konfeſſionellen Richtung wiederholt
Herr Schriftfteller

Ludwig von Gerdtell aus Berlin
auf vielfachen Wunſch aus ſeinem Zuhörerkreiſe folgende Vorträge über

brennende Fragen der Weltanſchanung
4. Januar 777 en wir Modernen überhaupt eine Offen

arung16. „Der geſchichtliche Jeſus“.
18. „Kann ein denkender Menſch noch an die Gott-

heit Jeſu glauben
21. Januar: „Die neuen Menſchen“.

anuar
anuar

J

Otto Thiele

Für Kaisers Geburtstag
Prächtige Neuheiten in

Kdiser-Menu- u. Cischkarten
empfiehlt mit und ohne Aufdruck die

Buchdruckerei er Halleschen Zeitung

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87 (Eingang Gr. Brauhausstr. 30),

Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 13. Jan. 1907,

na.hmittags 3/, Uhr:
9. Fremden- Vorſtellung.

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Akten von Wilhelm

MReyer-Förſter.
In Szene t vom Oberregiſſeur

arl Scholling.
Perſonen:

Karl Heinrich, Erd
prinz von Sachſen
Karlsberg W. Dohme.

Staatsmintſter von
Haugk, Excellenz W. Bünting.

Hofmarſchall Freiherr
von Paſſarge, Exc. W. Sieg.

Kammerherr von
Breitenbach G. Steinegg.

Kammerherr von
Melzing Nonnenbruch.

Dr. phil. Jüttner grs Berend.
Lutz, Kammerdiener C. Stablberg.
Graf von Aſterberg W. Steineck.
Karl Bilz O. Becker.Kurt Engelbrecht R. Fernando.

Binz Alois Naß.W Corps „Sachſen“]
von Wedell, Saxo-

i Beoruſſe Lüttjohann.
Rüder, Gaſtwirt K. Scholling.
W M. Brandow.re Räder

Frau Dörffel, deren

Tante R. Laaßner.Kellermann. F. Amkterg.
Kätbt S. Hollmann.
Ein Muſikus F. Pflüger.Schölermann P. Jungk.Slanz alen E. Lübben.
Reuter F. Derndurg.Reinicke, Student R. Kerbs.
Kaffenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 71 Uhr:117.V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Undime.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fougqués gleichnamiger Erzäblung
frei beardeitet. Muſit von Albert

Lortzing.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Perſonen:

GBertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich Alice v. Boer.

Ritter Hugo v. Ring-
ſtetten Karl Melzer.Kühleborn, ein mächt.

zaſſerfürſt E. Habich.Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.
Marthe, ſein Weib Wenzlawski.
Undine, ihre Pflege

tochter G. Wablen
a. G. a. E.

Pater Heilmann,
Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria

Sruß M. Dirkhol,Veit, Hugos Schild

Saal der Berggesellschart.
Mittwoceh, den 16. Januar, abends 7 Uhr

Liücederabendl ver
Ottilie Metzger-Froitzheim.

Lieder von Schubert, Brahms, R. Franz, Behm,
Tschaikowsky, H. Wolf und H. Pfitzner.

Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen.
Kongzertfügel Blüthner““ aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu 8.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 bei Heinrloh Hothan.

Literarische Gesellschaft, Halle.
Der Vortrag des Herrn Pr. Ludwig Ganghoſer kann

erst Dſenstag, den 26. Februar setattänden.
Dienstag, den 15. Ianuar, abends 8 Uhr pünktlich

im Saale der Loge u den 3 Degen (Paradeplatz)
m ortrags- Abend

Dr. Emil Milan, Berlin,
Dozent für Vortragskunst an der Universität Berlin.

Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte ge-
Der geschärſtsrührende Ausschuss.stattet.

S

Nr. 2. Georg Sohumann,
Brahms, Streich-Quartett B-dur op. 67.

Konzertfügel „Blüthner“ aus dem MAagavrin B. Döll.
Karten zu M. 2,60 und M. 1,55 sowie kleine Partituron

(zuw Nachlesen) in der Hofmusikalienhanduung Heinrich
Hothanm und an der Abendkassze.

Karten für Studierende beim Kastellan der Upiversität.

Saal der Berggeselischaft, Paradeplatz.
Hontag, den 14. Januar, abends 71 Uhr

I. Kammermusik-Abend
der Herren SA. IIiIC, A. Wille, B. VUnKenstein und G. Wille

unter Mitwirkung von Prof. Geerg Schumann aus Berlin (Klavier).
Programm: Beethoven, Streich-Quartett G-dur op. 18

Klavier- Quartett F-moll op. 29. V

gratis.
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S

33 c am Hallmarkt„Zum Würzburger“, n
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

(EiphonVerſand)
Hochachtungsvoll Ludwig Rigs g.

t Ltr. 20 Pfg.

Anfang 8 Uhr.

Nassage-Regtaurant

Gr. Brauhausſtr. Sonntag
Grosses Konzert.

Fr. Titseh.

knappe A. Lanbory.Hans, Kellermeiſter A. Kumann.
Kafſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [638

Venes 0 Iheater,
Direltion E. M. Vauthner.
Sonntag 4 Uhr (60, 40, 20, Pfa.):
Luſtwiel. Unsere Käte.

Pogſen:

Abends 8*: Z. 1. M. Novität!
Die beiden Herlereau.

23. Januar „Die Ganzen und die
Versammlungslokal: Großer Saal der „Loge zu den

5 Türmen“, Albrechtſtraße Nr. 6.
v Beginn 8x Uhr abends (präziſe). Eintritt frei.
Vorverkauf reſervierter Plätze, à 1 Mk., in der Hofmuſikalien

Montag Husarenfſieber.
Gevang- I. Alavierunterrieht

erteilt [242
handlung von Reinhold Koch, Alte Promenade la Fran Gertr. Steinmetz

geb. Apel, Sternſtr. 54.

Auzwärtige Theater.
Sonntag, den 13. und Montag,

den 14. Januar 1907.
Leipzig Neues Theater): Salome.

Montag Tauſend und eine
Nacht.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Sonnenguckchen und der
vom

König
litzerland. Abends

Die luſtige Witwe. Montag
Huſarenfieber.

Weimar
häuſer.

(Hof Theater) Tann
Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.

Sneewittchen. Abends Die
ledermaus. Montag
uſarenfieber.

18. 1.

S

6 L. J. H. er.

ec
717

S
c

55

G8

[696

Sonntag, den 13. Januar,
nachm. 3 Uhr

Grosses Konzert,
ausgeführt vom

Orchefter des
Jnf.-Regts. Nr. 36Seitung: Hr. Kgl. Muſ.Dir.

o. Wliegert.)
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Orchestermusik- Verein
Mentag, 14. Jan. 1907, abends 8 Uhr
Hotel „Kronprinz“: VII. Vereinsabend.

Haxädn, Oxford-Sinf.
Moxart, Ouv. „Don Juan“.
Schubert. Grosser Marsech in H-woll.
Wagner, Grals- Szene a. „Parsiſal“,

Kaulwännischer Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
t Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abns in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen- Abtei lungFreitags

von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unter berg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnbeden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.

Französſseh
erteilt gründlich Xlle. Favarger,

Breitestrasse 6, [332
Landw. Privatschule

Leipzigerſtraſze 53.
Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, z rnFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Profefte

1

eri m
BHeſtes prima geruchfreies

I fFusshboden- Stauböl
billigſt. Metr, Töpferplan 3.

Defſceee

e mene SeiCtro nen O meeW Faoviegeldas dnh[alfes go-
M nügt für einen Kochen
d r 22 Seucees d r Ws h v Wer 53

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. S.
Bernh. Bartk, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otte Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.,

Eecko Halhberst. Strasse.
Paul Einecke, Streiberstr.
Ernst Fisohker, Moritzzwinger 1.
Albert Grimm. Steg.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104.
Juſius Herbst, Rannis hestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
Jul. Kegel, Steinweg
Otto Kramer, gegenüber der

Glanchaischen Kirche,
Carl Krützen, Eeke Merseburger-

und Königstrasse.
Max NMansohatz, Mechkelstr.
Ernst Oonse, Loipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reichardt jun., Bargstr. 69.
Curt Sotlegel, Leiprigerstr. 50.
Albert Sohlüter Naokig., Gr. Stein-

strosse 6. [7176A. Steinbach, Königstrasse 14.
Theoder Stade, Königsetr.
Paul Throenioker.
Reb. Weise, Friedrichsplatz.

Rheumatis-

u. Giqht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt
mit, was meiner Mutter von
jahrelangen qualvollen Gicht-
leiden geholfen hat. 1709

Marfe Grünanuer,
Thowas, Ouv. „Mignon“, München, Pilgersheimerſtr.2/ II.
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F. Zimmermann

Bewährtes deutsches FabriKat.
„Mallensis“ u. Löelsystem,Irilmavehinen X

ca. v 000 Stück.

Hackmasghinen jeder Art.
Kartoffolkulturmaschinen

sowie sämtliche andere landwirtschaftliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postfrei.

Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen

Filialen S. W. 11, Dessauerstr. 30, Breslau II, h 18, Scehneidemünl, Rüster- Allee.

jetzt gelieſert

Aktien-
geselischaft,Co. Halle a. S.

Maſiand 1906 Grand prix.

Höohste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerhbe-Ausstellung

Crösstes und hedeutenstes Bohrunternehmen Europas

Höchste Auszeichnung auf der Allgem.
Grand prix, Ehrendiplom für Wissenschaft., Goldene Medaille für Arbeits- und Wohlfahrtseinrichtungen.

Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medaille und Staatsmedaille.
und Weltausstellung in Lüttioh 1905:

Erkelenz

im Bergfreien u. in Hannover.

I. April 190l bis 31. März 1902
April 1902 his 31. März 1903Cevarnthohrleistung:

Internationale Zohrgesellschaft Akt. -es.

Trelegramm-RHdresse: Raky Erkelenz.
c

Tiefbohrungen jecler Art „System Raky“.

Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen
Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druekluft-, Gefrier- u. Abbohrverfahren.

Fabrikation u. Lieferung von Bohrwerkzeugen, Kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Berghbau.

J. Aprit 1905 bis 31. März 1906
Grösste FMIonatsleistung 32 741 Meter.

Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

00000000 0000660000000

28,937 m 1. April 1903 bis 31. März 1904 61,453 m47,790 m i ävri 1904 bis 31. März 1905 34,689 m
176,632 in

(672

Patentiert in allen Hauptstaaten.

Bohrprojekte.Sicherer Gebirgsaufsehluss
durch volle Kerngewinnung.

60

a. Gebrüder Baensch,
D ö La u vei IIalIe a. S.

Pernruf Halle 1137.ß Chamotte- Fabrik

22222222

T

für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle i
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.
z Ghamaotte Mörtel, Feuer-Zement,Stampfeaolin, fertig zum Gebraueh.

Rigene Gruben hochfeunerfester Tone, Caolin-,
Quarzit- und Schlemm- WerkKe.

Waſſerverladungs- Plätze an der Saale, ferner Fabrikz Anſchluß Geleis. (669
Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

Vorhrennungs- Motoren
für Gas, Benzin, Petroleum

Solarröl, Rrgin, Spiritus,neueste, einfachste, eigene Konstruktion.

M Besto billigste Betriebskraft für
M Kleingewerhe und Landwirtschaft.

Sauggas Motoren
billiger als Bampfhbetrieb

(1 PS. 1--1 Pfennig).
Sachgemässe Reparaturen von
Motoren und Automobilen aller

zu zivilen Preisen. [673

c alen J
Feinste Referenzen.

Gieisaniagen aller ärt,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen pren-
scheiben, Schiehebühnen, Transportiowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschſüsse, deren

S r geschultes Personal,Lieferung u. Bauausfühbrung übernimmt
Georg Otto Schneider, eiprig,

S Gessllsohaft für Baggerhbetriehb u. Gieloanege, 8

e (m. h. H.). [628Versand ab Station Halle 3.

Hellgran, ſang bindend nndg dere ne
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,Cemen ferner auch zum Cin- und Umdecken

a von Dächern. [706J Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.J Feinſte de Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
II. Lineke Ströfer, Tee

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Bookeor. Maurermſtr., Merkewitz.

T ſche

W Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.

Fitteilumg.
Nutzen und Segen dem Landbe wohner bringen die

Artikel unserer Allein vertretungen:

Tr Benoidgasapp
T vie Schwarzhauptsche, ameriKanische
S Heizung cles Einfamilienhauses,
S Hydrophor, eigene Wasserleitung,
S i. Pressgasbeleucohtung für Pinzelſlammen,

Rat Besuch Kostenanschlag gratis.IugenieureWerndt &Schwmitt der Pirma F. A. Richter, 2
I. Ulrichstr. 18a2. Tel. 3089. Geschäftsvermittler gesucht. t

Sicherheits-Fahrstünſe,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und

Grösse, eowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten
als Sperzialität

Hehber Streblow, asehinenfabrik, Halle a. S. 13.

Gleiſe, WVagen, Lokomotiven dert

Erſatzteile jeder Art. [334
Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,

Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße J.

De Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue indüſtriee Anlagen, Schächte, Kolonien

uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Efſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von Feldbrand-Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,

Ecduarci Steyer
Leipeig Plagwitz

e Baugeschäft o e r
Sachs.-Thüring.

Industrie-
und Gewerbe-Aus-

ſtellung 1897

prämätrt
mitder goldenen

Medaille.
rilsbauten alle an

(Spezialität)
aus rothen und geſben gelochten Radialsteinen

mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-
vertfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.

Vebernahme sümtlfeher Reparaturen an Dampfsehborn-
steinen ohne Betrlebsstörung.

Einmauerung von Dampfkesseln.
Eeton Arbeiten

Prima Thüringer Stückkalk (ea. 959, Jetzrall),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkale,Kalkmehl u. Kallſteinmeht offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die

Ernst Haassengier bo.
Bankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von Pffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. (687

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreior Verkauf von 4Jigen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-Hannoverschentivpothekenbank,

Deutschen Hypnothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

r Auszahlung eines Kommanditiſten wird von größererugabe Mitteldeutſchlands

ſtiller Teilhaber mit Mk. 150 000 geſucht.
Offerten unter K. 52 an tlaasensteio Vogler A.- S. Magdeburg

GARLSHöTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehit als Spezialität

Gegründot 1821. Personal ca. 600.

Wolense Jonti feigetanpſcesegn

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, Voll-
Kommenem Zwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie.

Centrifugalpumpen für niedere re Druck-

Transport-Anlagen, en tun en
Iufterhitzer-Anlagen z e a

maschinen mit und ohne Konkurrenz.

Rächharci Büäeckiel,
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leippig-R., per a. BLeipzig-R.,
früher langjäbrig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und andere

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revislionen und Reparaturen von Motoren,

r n 77 ete. aller Systeme.Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.Umänderung von Motoren älterer Ko nstrukt. für Sauggas, Benzin ete,
Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Motoren.

Transmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. Motoren- und Masechinen-0Oel,const. Pett und alle techn. Bedartfsartikel für NMasehinenbetrieb.
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Aue ſohn

e reeller GarantieAbſchlüſe in Futt errühenſamen

und diverſen Sämereien
zu feſten Preiſen und zu Prozenten unter Katalogspreis ver
mittelt proviſionsfrei für zahlungsfähige, coulant abnehmende

Samenhandlungen [657Otto Just., Aſchersleben.
Telegr. Adr: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Sicherheits- Sie Rud. Speck,
zum Aufwinden Marienstr. 4.von Lasten. Geoldschränke,war e Gitter aller Art.
Pebiehl Freunhot, z-Perkauf
Henöhrt!

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5.1 er 40 n Körbe 3,50 Mk.,
rw 10,50 frei ins Haus.Vereinigten Stedten-schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. fu4 Nur gutes Kiefernholz.



Sonntag

Bürgerliche Wählerverſammlungen im Saalkreiſe
finden in folgenden Orten ſtatt: Heute Sonnabend, den
12. Jan uar, abends 8 Uhr im Heinertſchen Saale in Reide-
burg morgen Sonntag, den 13. Janu ar, nachmittags 3 Uhr
im „Schwarzen Adler“ in Löbejün; am Dienstag, den
15. Jan u ar, abends 8 Uhr bei Otto am Bahnhof in Niemberg;
am Mittwoch, den 16. Jan u ar, abends 8 Uhr im „Goldenen
Ring“ in Cönnern; am Donnerstag, den 17. Januar,
abends 8 Uhr im Landmannſchen Lokale in Ammendorf am
Freitag, den 18. Januar, abends 8 Uhr bei Mennicke in
Brachſtedt; am Sonntag, den 20. Januar, nachmittags
3 Uhr in der „Weintraube“ in Wettin.

Die Reichstagswahl in der n Sachſen und den angrenzenden
taaten.

Jn Mühl hauſen i. Th. wurde am Donnerstag abend eine
dort abgehaltene Wählerverſammlung der liberalen Parteien
von dem überwachenden Schutzmann aufgelöſt, weil infolge der
Angriffe eines ſozialdemokratiſchen Redners gegen den Reichstags
kandidaten Profeſſor Eickhoff ein Tumult auszubrechen drohte. Am
Donnerstag abend ſprach in St aßfurt Reichstagskandidat Kammer-
gerichtsrat Schiffer. Bereits kurz nach 8 Uhr mußte der Saal
polizeilich geſperrt werden, da er überfüllt war. Nach der nahezu
1xſtündigen, häufig von lautem Beifall unterbrochenen Rede meldete
ſich niemand zu einer Diskuſſion Herr Schiffer wurde darauf ein
ſtimmig zum Kandidaten für den Reichstag ausgerufen. Die An-
hänger der Mittelſtandspartei in Eilsleben haben ſich nicht
zum Anſchluſſe an die Kandidatur des Nationalliberalen Fehlhauer
Neuenhofe bewegen laſſen, ſondern haben in dem Vöttchermeiſter
W. F. Luckau- Magdeburg einen Sonderkandidaten aufgeſtellt.
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4 Dieskau, 11. Jan. (Verkehrsſache.) Wie das Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten kürzlich hieſigen Intereſſenten mitgeteilt hat
und wie wir auch ſchon kurz erwähnten, wird zum 1. April 1908 auf
der Halteſtelle Dieskau nicht nur Stückgutverkehr, ſondern auch Wagen
ladungsverkehr eingerichtet werden. Die Geleiſe und Gebäude kommen
ſüdlich von der Bahn auf das abgebaute Grubenfeld. Es iſt eine
Fläche von vier Morgen dazu erforderlich. Der Landwirtſchaft wird
dadurch eine bequemere Verfrachtung ihrer Produkte ermöglicht. Durch
den Stückgutverkehr erwachſen auch für kleinere Betriebe und Haus
haltungen große Vorteile.

x Canena, 11. Januar. (Daß der Ernſt der jetzigen
politiſchen Lage) auch auf dem Lande weite Kreiſe bewegt, geht
daraus hervor, daß der vaterländiſche evangeliſche Volksverein für das
Kirchſpiel Dieskau, der ſchon über 100 Mitglieder zählt, hier am
nächſten Sonntag, den 13. d. Mts., nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
eine Verſammlung abhält, in welcher Herr Oberlehrer St ade aus
Halle über die Frage ſprechen wird „Was iſt bei der jetzigen
politiſchen Lage unſere nationale Pflicht?“ Vorher
behandelt Herr Paſtor Paſche „Wie werdeich des Daſeins
Gottes gewiß?“ Außer den Mitgliedern können auch patriotiſch
geſinnte Gäſte aus dem Kirchſpiel teilnehmen.

Merſeburg, 12. Jan. (Verkehrsſache.) Jn Gegenwart
des Herrn Regierungspräſidenten Frhrn. v. d. Recke konferierten
geſtern vormittag zwei Mitglieder der Königlichen Eiſenbahndirektion
zu Halle mit Vertretern unſerer Stadt über das Projekt einer
Unterführungzum Erſatz des Eiſenbahnüberganges
am Rotenbrückenrain. Ueber das Reſultat verlautet nach dem
„Correſpondenten“, daß das Projekt vorausſichtlich an ſeiner Koſt
ſpieligkeit ſcheitern werde. Der Eiſenbahnfiskus zeige das Beſtreben,
einen großen Teil der entſtehenden Koſten auf die Stadt abzuwälzen,
dieſe aber habe keine Veranlaſſung, für ein Projekt bedeutende Auf
wendungen zu machen, das im weſentlichen nur dem Eiſenbahnfiskus
Erleichterungen und Bequemlichkeiten ſchaffe.

Merſeburg, 11. Jan. (Verſchwunden) iſt ſeit einigen
Tagen die 21 jährige, an Epilepſie leidende Tochter der Witwe Schlager
von hier.

i. Droyßig, 11. Jan. (Verſchiedenes.) Die Zahl der neuen
Stellen an Schullehrer- und Lehrerinnenſeminaren, die der Kultusetat
für 1907 fordert, weiſt auch für das hieſige Seminar und Gouvernanten-
inſtitut eine Direktorſtelle (4800--6900 Mk.) und zwei Oberlehrerſtellen
3600--5400 Mk. auf. Seminarlehrer Schramm, früher im Dienſt
der hieſigen Bildungsanſtalten, ſcheidet aus dem Staatsdienſt aus und
übernimmt eine Oberlehrerſtelle an der höheren Mädchenſchule in Pots-
dam. Bei Ausübung ſeines Berufes verunglückte in Kretzſchau der
hier wohnhafte Arbeiter Kappauf. Ein mehrere Zentner ſchweres Ge
wicht fiel auf ſeinen Kopf und verletzte ihn erheblich, ſo daß die Ueber
führung des Bedauernswerten in das Knappſchaftskrankenhaus „Berg-
mannstroſt“ zu Halle a. S. erſolgen mußte. Jn einem Anfalle von
Schwermut ſchnitt ſich die frühere Beſitzerin der hieſigen „Bachſchenke“
beide Pulsadern durch und ſtürzte ſich zum Fenſter hinaus. Schwer
verletzt mußte ſie ins Zeitzer Krankenhaus eingeliefert werden.

r Querfurt, 12. Januar. (Der zweite der religions-wiſſenſchaftlichen Vorträge) dieſes Winters findet Sonntag,
den 20. Januar, nachmittags 5 Uhr im großen Saale des „Hotels
zum goldenen Stern“ ſtatt. Herr Profeſſor Dr. Bornhäuſer-
Halle a. S. wird ſprechen über das Thema „Wie wird uns die
Bibel zur Autorität?“ Einlaßkarten (Einzelkarten für den
zweiten und dritten Vortrag 1 Mk., Familienkarten 2 Mi.). ſind noch
in der Superintendentur, auch beim Vortrag ſelbſt im „Stern“ zu haben.

Düben, 11. Januar. (Zum Oberpfarrer) wurde an
Stelle des jüngſt in den Ruheſtand getretenen der Diakonus Beſſer
von hier gewählt.

i. Schkauditz b. Droyßig, 11. Januar. Eine heitere Be
gebenheit) ſpielte ſich dieſer Tage unterhalb der Neumühlenbrücke
ab. Dort lagen auf den Elſterwieſen, von der Eisſtauung herrührend,
noch Berge übereinandergetürmter Schollen. Der Fluß war bereits in
ſeine Ufer zurückgetreten. Ein Photograph beabſichtigte das gewaltige
Naturſchauſpiel der Eisablagerung ober- und unterhalb der Brücke auf
die Platte zu bringen, mußte aber, um eine gute Aufnahme heraus-

3. BVeilage zu Nr. 21 der Halleſchen Zeitung 13. Januar 1907
und Thüringen.

Zimmermann in
Benkendorf erworben, welcher alljährlich zur Förderung des
Sparſinns 100 Mk. ſpendet, die als Prämien an die fleißigſten Sparer
unter ſeinen Arbeiterkindern verteilt werden.

t Paupitzſch (Kr. Delitzſch), 11. Jan. (Ein Kind er
trunken.) Der alte Hallenſer Preßpirat hat wieder
einmal eine gewaltige Ente in die Welt fliegen laſſen. Jn
Berliner Blättern befindet ſich folgende Notiz: „Eine wahre Kata
ſtrophe auf der Eisdecke eines Teiches ereignete ſich im Dorfe Paupitzſch
im Kreiſe Delitzſch. Von unſerem b- Korreſpondenten wird
uns aus Halle a. S. telegraphiert: Durch die morſche Eis
decke des Dorfteiches in Paupitzſch brachen nicht weniger als
zwölf Schulkinder ein. Es gelang nach vieler Mühe,
ehn Kinder zu retten zwei aber ertranken.“ Wie uns auf An-ſroge an zuverläſſiger Stelle mitgeteilt wird, ſind aber nicht zwölf,

ſondern nur zwei Kinder eingebrochen, von denen aller
dings eins leider ertrunken iſt. Werden denn die Blätter
noch immer nicht klug und ſchütteln dieſen „Senſationsmacher“ endlich
ab Die höchſte Zeit dürfte es doch wohl werden.

O. Eisleben, 11. Jan. (Der landwirtſchaftliche Ver
ein für Eisleben und Umgegend) hielt am Montag nach
mittag unter Vorſitz des Herrn Oberleutnants VargesHolzzella
eine gut beſuchte Verſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende die Er
ſchienenen begrüßt hatte, teilte er mit, daß am Montag Herr Guts-
beſitzer Männicke-Hübitz verſchieden ſei. Sein Andenken wurde
durch Erheben von den Sitzen geehrt. Sodann gab Redner bekannt,
daß die nächſte Verſammlung mit Geſindeprämiierung am 3. Februar
ſtattfinden ſoll; Prämiierungsanträge ſind bei dem Schriftführer
Herrn Gericke, Malzfabrik, anzubringen. Hierauf erhielt
Herr Steuerſekretär Roſtock Eisleben das Wort zu feinem
Vortrage „Die Einſchätzung des landwirt-
ſchaftlichen Einkommens“. Der Vortragende erntete
für ſeine feſſelnden, leicht verſtändlichen Ausführungen vielen Beifall.

Den zweiten Vortrag hielt Herr Dr. Freiherr v. Stockhauſen-
Halle über „Wichtige wirtſchaftliche Tagesfragen“.
Auch dieſem Redner wurde für ſeine Darlegungen lebhafter Beifall
zuteil. Der Vorſitzende dankte beiden Rednern namens der Ver
ſammlung. Nach kurzer Diskuſſion erfolgte die übliche Verloſung, der
ſich ein gemeinſames Abendeſſen anſchloß. Neu aufgenommen wurden
ſechs Mitglieder.

p. Helbra, 11. Januar. (Neue Deckſtation im Man s-
felder Gebirgskreiſe. Altertumsfund am Paul-
ſchacht. Waiſenhausfonds.) Das Königliche Landgeſtüt
Kreuz wird im Februar d. Js. im Mansfelder Gebirgskreiſe eine
Deckſtation einrichten und zunächſt mit einem Shire- und einem
belgiſchen Hengſte beſetzen. Dieſelben werden im Gehöfte des Guts-
beſitzers Theodor Körber in Ritterode untergeſtellt. Ende
vorigen Monats wurde bei den Ausſchachtungsarbeiten in der Nähe
des Paulſchachtes ein vorgeſchichtliches Grab bloßgelegt. Die ſachkundige
Unterſuchung desſelben durch den Profeſſor Dr. Größler-Eisleben hat
ergeben, daß es ſich um ein ſogenanntes Wannengrab von hohem Alter
(mindeſtens 4000 Jahre) handelt. Die in hockender Stellung beſtattete
Leiche, anſcheinend die eines Knaben, hatte äls Beigaben zwei ſchöne
verzierte Urnen. Dieſe ſind gut erhalten und dem Muſeum des Vereins
für Geſchichte und Altertümer der Grafſchaft Mansfeld überwieſen
worden. Der Mansfelder Fechtverband beſitzt zurzeit einen Fonds
von über 40 000 Mk., der bei der Stadtſparkaſſe in Eisleben zins-
tragend angelegt iſt. Es ſoll davon ſeinerzeit ein Mansfelder
Waiſenhaus erbaut werden.

V OQuedlinburg, 11. Januar. (Stadthaushaltsplan.
Standesamtsnachrichten.) Der Stadthaushalts-Etat für das
Jahr 1907 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 954 573 Mk. ab
egen 866 862 Mk. im Jahre 1906. Jn hieſiger Stadt wurden imSahre 1906 700 Kinder geboren, 1905: 673. Geſtorben ſind

460 Perſonen, gegen 536 im Jahre 1905. Eheſchließungen
fanden im Vorjahre 218 ſtatt, im Jahre 1905 200.

V Thale, 11. Januar. (Antrag auf Einziehung von
Wegen.) Von dem Gutsvorſtande des hieſigen Rittergutes iſt die
Einziehung des nach der Georgshöhe führenden öffentlichen Weges durch
die ſogen. Fuchslöcher und des Waſſerweges beantragt worden. An
deren Stelle will der Beſitzer der Forſten, Kammerherr v. d. Buſche
Streithorſt hier, den vor einigen Jahren neu angelegten, ſich von der
Chauſſee im Steinbachtal abzweigenden Fahrweg, der von hier aus
allein noch als Zugangsweg zur Georgshöhe inbetracht kommt, als
öffentlichen Fußweg freigeben, Gegen dieſe Einziehung iſt von dem
erſten Schriſtführer des Harzklubs, Buchhändler Huch in Quedlinburg,
Einſpruch erhoben worden.

Wernigerode, 11. (Der Kaiſer) Hat der
Fürſtin Otto zu Stolberg-Wernigerode zu ihrem
70. Geburtstage folgendes Glückwunſch Telegramm geſandt:
„Empfangen Sie, verehrte Fürſtin, meine herzlichſten Glückwünſche
zum heutigen 70 Geburtstage. Gott erhalte Sie noch lange Jahre
in gewohnter Friſche und Tatkraft zum Segen Jhres ganzen
Hauſes und zur Freude Jhres aufrichtig ergebenen Wilhelm R.“

2 Witteuberg, 11. Jan. (Aus der Stadtverordneten-
verſammlung.) Die Stadtverordnetenverſammlung wählte heute
zum 25. Male den Bankier Gröting zum Vorſteher. Die Ver

und dem Elektrizitätswerk Bergwitz-Gnieſt wegen Lieferung von
elektriſcher Energie zu Beleuchtungs- und Kraftzwecken vereinbart iſt,
Die Verſammlung bewilligte ferner 6500 Mk. zur Verbreiterung des
Gleiſes der Hafenbahn und 2700 Mk. zur Reparatur des Brandſchadens
in der Bürgerſchule.

eh. Klein-Korgan (Kr. Wittenberg), 11. Jan. (Feuer.) Geſtern
nacht entſtand in dem Gehöft des Hüfners Guſtav Lutzmann hier
Feuer, wodurch das Wohnhaus, ein Stallgebäude und die Scheune ein
Raub der Flammen wurden. Die Entſtehungsurſache konnte bisher
nicht ermittelt werden.

f. Naumburg 11. Jan. Städtiſche s.) Die Stadtverordneten
Verſammlung wählte zu ihrem Vorſteher wieder Herrn Dr. Reichardt
und zu deſſen Stellvertreter Herrn Oberg. Seitens der Stadtverordneten
Zeichenlehrer Bielitz und Profeſſor Dr. Hollaender lag eine Zuſchrift
vor, daß ſie ihr Amt niederzulegen wünſchen. Dem Geſuch wurde aber
nicht ſtattgegeben. Herr Profeſſor Hollaender hat an eine Kommiſſion
des Kollegiums die Mitteilung gelangen laſſen, daß das Provinzial
Schulkollegium ihm Mitte Oktober v. J. den Wunſch habe ausſprechen
laſſen, ſein Mandat niederzulegen mit Ermächtigung ſeines Direktors
bemerkte er zugleich, daß in ſeinem Verhältnis als Lehrer nichts vor-
gekommen ſei, was jenen Wunſch des Provinzial-Schulkollegiums hätte
hervorrufen können. Jn einem der Verſammlung unterbreiteten
Schreiben wendet ſich der Magiſtrat gegen eine in einer am
15. November v. Js. ſtattgefundenen Sitzung gefallene Aeußerung,
Das Schreiben veranlaßte die Stadtverordneten zur Abfaſſung eines
längeren Antwortſchreibens, in welchem es u. a. heißt, daß eine Ab
ſchwächung und ein Wegfall der zwiſchen beiden Körperſchaften beſtehenden

und entſtehenden Differenzen ohne weiteres dann eintrete, wenn ein
über alle Beratungsangelegenheiten wohlinſormierter Vertreter des
Magiſtrats in den Sitzungen der Stadtverordneten und womöglich auch
in den Kommiſſioneſitzungen, wie in anderen Städten, anweſend ſei.
Unter dem gegenwärtigen Zuſtande leide der Geſchäftsverkehr und die
Verſtändigung der beiden Kollegien.“ Wiederholt hat die Verſammlung
den Antrag des Magiſtrats, für Pflaſterung der Peter-Pauls-
ſiraße 10 000 Mark zu bewilligen, abgelehnt, weshalb
der Magiſtrat den Bezirksausſchuß um Genehmigung erſucht
hat. Die ſich mit der Frage beſchäftigende Kommiſſion brachte die An
gelegenheit und eine darauf hinzielende Gegenerklärung zum Vortrag.
Letztere ſoll dem Bezirksausſchuſſe in ausführlicher Weiſe die Gründe
der Ablehnung dartun. Den vom Magiſtrat vorgelegten Etat der
Kämmereikaſſe pro 1907 gibt die Verſammlung zurück, da unter den
Steuereinnahmen die ſchon dreimal abgelehnten Steuern die Grund-
ſteuer nach dem gemeinen Wert und die erhöhte Bierſteuer mit veran
ſchlagt ſind.

W. Sangerhauſen, 11. Jan. (Jn der geſtrigen Sitzung
der Stadtverordneten) wurde der „Nordh. Ztg.“ zufolge be-
ſchloſſen, die Zahl der Stadtverordneten von 24 auf 30 zu erhöhen.
Ein weiterer Beſchluß betraf die Einführung von Sparbüchern für die
Volksſchule. Für jedes Kind, das von Oſtern an in die hieſige Volks
ſchule aufgenommen wird, ſoll ein Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Spar
kaſſe mit einer Mark Einlage ausgefertigt werden. Die Rückzahlung
der Mark nebſt Zinſen und den Spareinlagen, die das Kind während
ſeiner Schulzeit einzahlt, erfolgt bei der Entlaſſung aus der Schule.
Hat aber das Kind keine weiteren Erſparniſſe in ſein Buch eintragen
laſſen, ſo verbleibt das Geld ſeines Sparbuches der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

W. Nordhauſen, 11. Januar. (Flüchtig geworden. Der
Arbeiter Otto oth, der am Dienstag in Bleicherode im Auf-
trage der Firma Schmidt Nachf. ca. 450 Mark einkaſſierte, iſt der
„Nordh. Ztg.“ zufolge mit dieſer Summe flüchtig geworden.

Magdeburg 12. Januar. (Die Ausſtellung
des Magdeburger Gaſtwirtevereins) für Kochkunſt,
Volksernährung, Armeeverpflegung, Fleiſcherei, Bäckerei, Kondi-
torei, Hotel- und Gaſtwirtſchafts-Bedarfsartikel findet in der
Zeit vom 19.--30. April d. Js. in den Geſamträumen des
„Hofjäger“, „Hohenzollernpark“ und „Stadt Köln“ ſtatt. Nähere
Auskünfte erteilt das Bureau der Ausſtellung, welches bereits
im Hotel „Fürſt Bismark“ eröffnet iſt.

n. Cöthen, 12. Jan. (Jn der geſtern abend abge-
haltenen öffentlichen StadtverordnetenVerſammlung) wurde Herr Kommiſſionsrat Trautmann
zum Stadtverordnetenvorſteher, Apothetenbeſitzer Pietſchker
zum Stellvertreter wiedergewählt. Jn öffentlicher Gemeinderats-
ſitzung erfolgte die Einführung und Verpflichtung der acht neu-
bezw. wiedergewählten Stadtverordneten. Die Beratungsgegen-
ſtände der Sitzung, der erſten in dieſem Jahre, waren nicht ſehr
belangreich. Beſchloſſen wurde die Pflaſterung des Thurau-Porſter
Gemeindeweges; zu den auf 41 000 Mark veranſchlagten Koſten hat
die Stadt 10 150 Mark beizutragen, die Reſtſumme trägt der Kreis
Cöthen.

n. Cöthen, 11. Jan. (Wegen Blutſchande) wurde
geſtern abend der ſchon bejahrte Arbeiter Friedrich K. verhaftet. Er
gibt zu, ſchon ſeit drei Jahren zu ſeiner jetzt 21jährigen Tochter,
die ihm nach dem Tode ſeiner Frau die Wirtſchaft führt, in ver-
botenen Beziehungen geſtanden zu haben. Da das Mädchen jetzt
ſeiner Niederkunft entgegenſieht, wurden die Hausbewohner auf
das Verbrechen aufmerkſam und erſtatteten Anzeige.

Großweiſſandt, 11. Januar. (Durch niedergehende
Kohlenmaſſen verſchüttet.) Auf „Grube Hedwig“ wurde
geſtern der Arbeiter Lehmann aus Cöſſeln durch niedergehende

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Polologlow-Cigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht!

Das Stück 3 bäüs 10 Pfennige.
e [eberall käuflich. (364

Fabrik Epirus“, Dresden.
zubekommen, ſein Stativ auf ſolch einen Schollenberg ſtellen. Vor ſammlung ſtimmte einem Vertragsentwurf zu, der zwiſchen dem Magiſtrat

Inventur-Räumunsgs-
zu spottbilligen Zum Teil weit unter die MHälſte des sonstigen Wertes berabgesetzten Preisen.

Paletots, Jacketts, Abendmäntel, Kostüme, fertige Kleider, Kostümröcke, Ziusen etc.

Der Ausverkauf dauert nur noch Kurze Zeit. J
Sugen Freund 8 Co.,

Grösstes Spezial- Haus für Damen- und Kinder-Konfektion.

au

Halle a. S.Leipziger Strasse 5,
nahe am Markt,

Souterrain, Parterre u. I. Etage.
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Kohlenmaſſen verſchüttet. Er konnte nur als Leiche geborgen
werden.

W. Greiz, 11. Januar. Prinzeſſin Hermine von
Reuß j. L.) hat noch am Montag, unmittelbar nach der Vermählung,
mit Prinz Johann Georg von Schönaich-Carolath Greiz verlaſſen und
ſich zunächſt nach München begeben. Von dort reiſt das junge Poar
nach Jtalien, wo es längeren Aufenthalt in Neapel und Taormina auf
Sizilien nimmt.

Aus dem Königreich Sachſei, 11. Jan. (Wahlrecht s
änderung in Sachſen.) Es ſteht, wie die „Deutſche Tages
zeitung“ ſchreibt, nunmehr feſt, daß ſich der nächſte ſächſiſche Landtag,
der vorausſichtlich in den erſten Oktobertagen zuſammentreten ſoll, mit
der Wahlrechtsänderung befaſſen wird.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Koburg
iſt die langjiährige Oberin des Marienhauſes, Mutterhaus vom Roten
Kreuz, Frl. von Ladendorff geſtorben, nachdem ſie ſich
zuvor einer Operation unterzogen hatte. Der frühere Bürgermeiſter
von Oebisfelde, Auguſt Lehrmann, iſt am Sonntag im
hohen Alter von 82 Jahren geſtorben. Die Wartburg ſoll
neuen Schmuck erhalten. Der Kaiſer ließ ſich Entwürfe uud
Zeichnungen von Profeſſor von Cranach vorlegen. Der Herzog von
Meiningen hat den Pfarrer Füßlein in Steinach mit dem
1. Februar d. Js. zum Pfarrer in Wernshauſen ernannt.
Auf dem Sophienſchachte bei Stockheim verunglückte der
40jährige Bergarbeiter Balthaſar Kopp aus Haig durch Quetſchung
t öd lich. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und acht Kinder.
Jn der Stadtverordnetenverſammlung in Erfurt am 11. er., der erſten
im neuen Jahre, wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt, und
zwar zum Vorſitzenden Rentier Döhler, zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Juſtizrat Dr. Ludewig und zu Beiſitzern die Stadt
verordneten Benary und Stöhr. Zur Erweiterung des ſtädtiſchen
Elektizitätswerkes wurden 42000 Mk. bewilligt. Dem
preußiſchen Gemeindebeamtenverband wurde zur Errichtung eines Er
holungsheims der Betrag von 1000 Mk geſpendet. Ferner wurden
22 neu bezw wiedergewählte Stadtverordnete eingeführt. Der elf-
jährige Gymnaſialſchüler Tille iſt im Hofe des Gymnaſiums zu Zeitz
in eine Abortgrube von mehreren Metern geſtürzt und
darin umgekommen. Es war nicht mehr möglich ihn
ins Leben zurückzuruſen, als man ihn herausgeſchafft hatte.
Der Streik der Fleiſchergeſellen in Eiſenberg hat ſich
nicht abwenden laſſen. Etwa 250 Mann der in den Wurſt
fabriken zu Eiſenberg beſchäftigten Geſellen haben die Arbeit nieder
gelegt. Die „Nordhäuſer Zeitung“ meldet: Auf dem Schacht der
Nordhäuſer Kaliwerke bei Hain wurde durch einen herabfallenden
Stein der Schachthauer Vopel aus Uthleben ſo unglücklich am
Hinterkopfe getroffen, daß ein Schädelbruch eintrat, an deſſen
Folgen der Verunglückte nach einer Stunde ſtarb.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 2 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Einladung zur zwölften ordentlichenPlenar- Verſammlung der Landwirtſchafts-kammer für die Provinz Sachſen. Die Mitglieder
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen werden unter
Bezugnahme auf die Beſtimmungen des Geſetzes über die Land
wirtſchaftskammern, ſowie die diesbezüglichen Beſtimmungen der
Satzungen und Geſchäftsordnung und unter Hinweis auf die nach
folgende Tagesordnung für Dienstag, den 22. Januar
1907, zur zwölften ordentlichen. Plenar- Verſammlung in
Halle a. S., Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer,

Kaiſerſtraße 7, eingeladen. Tagesordnung: T. Eröffnung
der Verſammlung. 2. Ernnenung von zwei i ern für die
Dauer der Sitzung durch den Vorſitzenden (Geſchäftsordnung S 5,
Abſatz 2). 3. Bericht über die ſeit der letzten Plenarverſammlung
eingetretenen Ergänzungswahlen (F 10 des Geſetzes). 4. Beſchluß-
faſſung über Zuwahlen von Mitgliedern 5. Bericht der Kommiſſion
zur Prüfung des Rechnungsabſchluſſes für das Geſchäftsjahr 1905
und Erteilung der Entlaſtung 8 der Satzungen). 6. Wahl der
Kommiſſion für die Prüfung der Rechnungen des Jahres 1906.
7. Beſtätigung der Wahlen zu den Bezirkseiſenbahnräten. 8. Vor
lage und Beſprechung des Geſchäftsberichts der Landwirtſchafts
kammer im allgemeinen 10 der Satzungen) ſowie Bericht der
Ausſchüſſe über ihre Tätigkeit im Jahre 1906. 9. Beſchlußfaſſung
über die Errichtung einer Haushaltungsſchule in Herzberg.
10. Feſtſtellung des Etats und der für das Jahr 1907 auszu
ſchreibenden Umlagen 8 der Satzungen). 11. Die neue Ver
ſchuldungsſtatiſtik und das Geſetz über Einführung einer Ver
ſchuldungsgrenze, mit beſonderer Berückſichtigung der Provinz
Sachſen und deren Landſchaft. (Referent: Herr Generalland-
ſchaftsdirektor Dr. Freiherr von Guſtedt, Korreferent: Herr Haupt
mann Rehfeld-Wörmlitz). 12. Jnwieweit ſind die im vorigen
Jahre von der Plenar- Verſammlung geäußerten Wünſche bezüg-
lich der Erbſchafts- and Einkommenſteuer durch die Geſetzgebung
berückſichtigt worden? (Referent: Herr Generaldirektor Winckler
Merſeburg.) 13. Die Ergebniſſe der Tätigkeit der agrikultur-
chemiſchen Kontrollſtation und die Frage des Erlaſſes eines Geſetzes
gegen die Verfälſchung landwirtſchaftlicher Verbrauchsſtoffe.
(Referent: Der Vorſteher der agrikultur-chemiſchen Kontrollſtation,
Herr Dr. Müller.) Die Abänderung und Ergänzung der Tages
ordnung, ſowie die Beſtellung von weiteren Berichterſtattern bleibt
vorbehalten. Für die bereits am 21. Januar abends in Halle an
weſenden Herren iſt zwecks zwangloſen Beiſammenſeins der obere
Saal des Grand Hotel Berges reſerviert.

Wettbewerb von a) Kartoffelpflanzloch-
und Zudeckmaſchinen, ſowie Kartoffellege- und
Zudeckmaſchinen, b) Kartoffelerntemaſchinen,
Auf Beſchluß des Ausſchuſſes für das landwirtſchaftliche Maſchinen
weſen ſoll mit Genehmigung des Vorſtandes der Landwirtſchafts
kammer im kommenden Frühjahr und Herbſt ein Wettbewerb von
Kartoffelpflanz bezw. Erntkemaſchinen ſtattfinden. Zur Be
teiligung an demſelben werden die intereſſierten Maſchinenfabri
kanten unter Hinweis auf die Wettbewerbsbedingungen, für welche
auf die „Wochenſchrift“ verwieſen wird, eingeladen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere, Berlin, den 8. Januar 1907. Bach, Lt. im
Füſ. Regt. 33, in das Jnf.Regt. 61 verſetzt. Berlin, den
10. Januar 1907. Frhr. v. Perfall, Fähnr. der Reſ.
(Barmen), früher im 4. königl. bayer. Jnf.Regt., als Fähnr. mit
Patent vom 28. Oktober 1903 im Jnfanterie-Regt. 53 angeſtellt.
Senger, Lt. im Jnf.Regt. 59, behufs Uebertritts in königl.
bayer. Militärdienſte der Abſchied bewilligt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Hispania“ 10. Januar von St.

Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Granada“ 10. Jan. in
Buenos Aires angek. „Hamburg“ 10. Jan. 5 Uhr nachm. von New
York nach Gibraltar, Neapel und Genug abgeg. „Weſtphalia“, nach
Weſtindien, 10. Jan. 5 Uhr nachm. von Ponta Delgada abgeg.
„Rhenania“, von Oſtaſien, 11. Jan. in Suez angek. „Antonina“,
von Nordbraſilien, 10. Jan. 8 Uhr abends von Havre nach Ham
burg abgeg. „König Friedrich Auguſt“, nach dem La Plata,
11. Jan. 1 Uhr morgens von Southampton abgeg. „Pennſhylvania“,

von New York, 10. Jan. 610 Uhr
gavia“, von Oſtaſien, 10. Jan. 2
„Suevia“,
10. Jan. 426 Uhr morg. auf der Elbe
Mittelbraſilien, 9. Jan. 9 Uhr abends von Liſſabon abgeg.
von Mittelbraſilien, 9. Jan. 10

nach Oſtaſien, 9. Jan. Peniche paſſ.

nachm. Eaſtbourne paſſ. „Bris
Uhr nachm. in Vliſſingen angek.

„Habsburg“
„Boruſſia“, nach

„Troja“,
Uhr abends von Funchal abgeg.

angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinzregent Luitpold“ 10. Jan. von
Port Said abgeg.
„Köln“
Vliſſingen paſſ.
„Thüringen“, von Auſtralien, 10.

„Gneiſenau“

werpen nach der Weſer weitergeg.

10. Jan. in Galveſton angek.
„Frankfurt“ 11.

11. Jan. in Singapur angek.
„Norderney“ 10. Jan

Jan. in Bremerhaven angek.
Jan. 216 Uhr nachm. von Ant

„Tübingen“, nach dem La
Plata abgeg. „Weſtfalia“, nach Auſtralien, 9. Jan. 454 Uhr nachm.
in Port Sudan angek.
Santos nach Bahia abgeg.
10. Jan. 25 Uhr nachm. von der Weſer nach See geg.
von Oſtaſien, 9. Jan. 6 Uhr abends in Shanghai angek.

„Crefeld“, von Braſilien, 7. Jan. von
„Brandenburg“, nach Baltimore,

Seydlitz“,

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,60-—4,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—40 Pfg.

Zwiebeln, 1 Ztr. 2-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg.

lumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg.
Braunkohl, 1 St. 4--8 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg.
Rotkohl, 1 Stück 10—30 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg.
Mohrrüben, pr. Möl. 10--15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. Pfg.
Apfelſinen, 1 Stück 4—6 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 80 Pfg.

Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Gänſe, 1 St. 5,00--,700 Mk.
Rebhühner, 1 St. Mk.
Haſen, pro St. 3,50 --3,75 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Käſe, 2 St. 10— 20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 1,20--1,50 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Rindfleiſch, pro Pfd. 80--00 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-— 90 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

wedt
solide

umgehend

Könlgl. Preuss. Staatsmedallſe

Seidenhaus Michels D Cie.
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44

Deutschlands grösstes Seldengeschäft

Seidenskaffe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
sendet Proben von diesen und
anderen erstklaseigen Fabrikaten:

Glatte Meter 1,- bis 8.,50 M.
Gemusterte Meter 1,50 bis 15,- M.
sowie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröcken

(1e9)

und franko.

der Entwickelung oder beim Lernen2 chwächliche r Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Deſamt. Nervevivegg
geſtärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Am 16., 17. und 18. März 1907 findet im ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhof zu Magdeburg

eine Maſtvieh- Ausſtellung
für Rindvieh einſchließlich Kälber, Schafe u. Schweine ſtatt.

Wir laden hierdurch alle Jntereſſenten, Landwirte und Vieh
händler zur zahlreichen Beſchickung derſelben ein.

Preiſe in angemeſſener Höhe werden zur Verfügung geſtellt.
Das Programm für die Ausſtellung iſt von der Ver-

waltung des Schlacht- und Viehhofes koſtenlos zu beziehen.

Magdeburg, den 15. Juni 1906. [342
Das Komitee.

Dr. Reichert. v. Nathusius-Hundisburg. Colberg.
u

Zuckerrüben-Stecklinge
auf feſten Abſchluß pro 1906 bei frachtfreier Lieferung der
Stecklinge und Samenlieferung ab Züchters Station vermittelt
ſpeſenfrei für die größten Zuckerrübenſamen-Handlungen [656

Otto Pust in Aſchersleben.
Telegr.-Adr.: Samen just. Fernſprecher Nr. 59.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe im Raſekalhen
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

iebeentrale, Iagerviel-Depot Ialle Väe lNo

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Zur Frühjahrsbeſtellung
empfehle ich meine

diesjährigen T vantgerſten:
1. Rudolf Bethges Original Werneckſche Gerſte, Stamm A,

eine Pedigreezüchtung aus dem Jahre 1901. Hauptvorzüge: Größter
Ackerertrag bei gleichmäßig großen Körnern und ſehr fruher Reife.

2. Hannagerſte von Herrn v. Proskowetz aus Queſſitz.
Die Saaten ſind garantiert rein und „anerkannt“, ſowie des

öfteren auf der Gerſten- und Hopfen- Ausſtellung in Berlin als
Saatgerſte und Braugerſte prämiiert.

Das Saatgut geht nur in plombierten Säcken, welche mit meinem
geſetzlich angemeldeten Warenzeichen „RUBO“ verſehen ſind, in den
Handel. Man verlange Muſter und Gutachten.
Preiſe für 1. 25--27 Mk. für 2. 22--24 Mk. pro 100 Ka
je nach Menge der Abnahme in zum Selbſtkoſtenpreiſe zu berechnenden
Säcken ab Station Schackensleben b. Magdeburg.

Rudolf Bethge, Schachensleben.

z Von Dienstag, d. 15. d. Mts.
S habe ich eine große Auswahl pa. [643

däniſcher u. Holſteiner Ackerpferde

ſowie Hannoverſcher und Oldenburger
Wagenpferde u. offeriere ſolche zu ſoliden

in Enr. Körver,
Halle a. S., Dorotheenſtr. 7. Tel. 1195.

Futterrunkelſamen.
Gelbe Eckendorfer (190) Mk. 22, für den Ztr. brutto inkl. Sack
Rote Eckendorfer (1900o) Mk. 24, offer. ich unter Nachn. franko
Oberndorfer, gelb od. rot (160) Mk. 24,--Reinſtedt u. unter Garantie
Oliven, gelb 9d. rot (150) Mk. 21, von 98 Reinheit und der
Rote Mammuth (190) Mk. 25, Keimfähigkeit, wie ſie die ein
Miſchung aller Sorten (170) Mk. 22,--) geklammert. Zahlen angeben.
Lieferung erfolgt nur an Landwirte und nur von 5 Pfd. an aufwärts.
627] Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

Frühjahrs Ausſaat!

Als ſortenrein und echt anerkannt
von der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen und der D. L.G.
offeriere ich:

Rud. Bethges
Werneckesche Braugersgte

(erſte Abſaat),
außerordentlich ertragreiche Gerſte,
welche wegen ihrer Milde hoch
bezahlt wird; ſie reift früh, daher
Gründüngung möglich;

Hafer Beseler Il
(erſte Abſaat)

iſt äußerſt lagerfeſt, liefert daher
hohe Erträge und hat feine Spelzen;

Roter
Schlanſtedt. Sommerweizen

erſte Abſaat) (661übertrifft im Ertrage häufig den
Winterweizen, reift ſpäter als
dieſer, daher Arbeits-Verteilung.

Preiſe ab Spielberg pro Ztr.
12 Mk., bei Abnahme von mehr
als 20 Ztrn. Preisermäßigung nach
Vereinbarung; halber Frachtſatz,
da die Saaten anerkannt ſind.

Sohurig,
Saatgutwirtſchaft, Spielberg
(Strecke Querfurt--Vitzenburg).

Alte lebende Feldtauben

kaufen [692Krabs Keller, Halle a. S.

Hausgrundſtück

mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 II vormittags.

Eine Waſſermühle
mit Walzen, Sicht und guter Reini-
gung, nie verſagende Waſſerkraft
im Orte, 20 Min. von der Bahn,
an der Chauſſee, mit 9 Morgen
Acker, iſtFa milienverhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen. Zu erfahren
bei C. Möhring, Mühlen-
bauerei Uftrungen. [710

Grabsteingeschäft,
kleines aber gutgehendes i. Kreiſe
Oſchersleben, kl. St., ca. 4000 Einw.,
iſt umſtändeh. billig zu verkaufen.

mit Putzgeschärtiſt hierſelbſt zu verkaufen. Preis
4000 Mk. Anz. nach Uebereinkunft.
Off. bis 20. d. Mts. u. Z. o. 285
an die Exped. d. Ztg. [713

r Schönes Landgut Wo
in ſchönſt. verkehrsr. Gegend Thür.,
nächſter Nähe v. Weimar u. Jena,
Bahnſtat., 149 Mrg. Eigentum, in
beſter Kultur, iſt weg. Uebernahme
eines elterl.Beſitzes v. Selbſtverkäuf.
für den rigen aber feſten Preis
von 35000 Tl. ſofort verkäuflich.
42 Mrg. Pachtacker können mit
übernommen werd. Sich. Exiſtenz
Näh. u. Z. v. 270 d. d. Exp. d. Ztg.

Bei Ankauf
v. Rittergütern, Pferden, Rind
vieh ſtehe mit Rat und Tat
unentgeltlich jederzeit zu
Dienſten. Offert. u. Z. s. 267
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wiesenverkauf in
Rattmannsdorf.

Ein zum Rittergut Schkopau
gehöriger in Rattmannsdorfer Flur
belegener Wieſenplan von ca. 43
Morgen ſoll geteilt oder im Ganzen
verkauft werden und hierzu habe
ich auf
Freitag, den 18. Jannar d. J.,

nachmittars 3 Uhr im
Gaſthaus zu Rattmannsdorf

Termin angeſetzt, wozu Kaufluſtige
geladen ſind. Bedingungen können
beim Unterzeichneten auch vor dem
Termin eingeſehen werden.

Merſeburg, d. 10. Jan. 1907.
Fried. M. Kunth. [650

Erbteilungsh. ſof. zu verk. in
e. gr. Kirchdorfe in Thüringen

e. vergrößerungsf.
Gut, enth. 142 Nr.

vorzügl. Weizen- u. Gerſtenbd.,
gt. Wieſen, herrſch. Wohnh.,
maſſ. Geb. Einſchl. leb. u. tot.
Jnv. Pr. 68 500 Mk., Anz.260 000 Mk. Näh. Auskunft
ert. unter Fol. 1456 [648
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Einen großen Poſten

Pflaſterſteine,
Kopfſteine I. Klaſſe, Lieferung
Frühjahr und Sommer 1907, r
noch abzugeben

Domäne VBrachwitz,
Poſt Dölau, Bez. Halle a. S.

Wegen
Abkemmandierung

billig zu verkaufen eins von
zwei in jedem Dienſt und auf der
Jagd gut bewährten

Wferden,
1,74 groß, 10jähr. engl. Halb
blut Fuchsſtute (eingetragen),
elegant und korrekt gebaut, daher
auch zur Zucht geeignet. 7jähr.
oſtpr. Goldfuchswallach, ge
drungenes Gebäude, auch gefahren.
Bollmann, Hauptm. u. Batt.Chef,

Torgau. (690
1006 Zentner geſundes

Weizenſtroh,
gepreßt, hat abzugeben [621

Paul Meissner.,Strenz-Naundorf, Bahnh. Belleben.

c

Anthrazitkohlen

Ingliehd Big veir,

Deutsehe Langenbrahm.

Der von mir angebotepe engl.
Anthrazit ist allgemein als vor-
züglich bekannt und nur durch

mich hier zu beziehen.

Otto Westphal,
Kontor f. Bestellungs-Annahmen

Marktplatz 13
(Marktsohloss).

Shireo-Hengste!

Wegen Aufgabe der Acckerwirtſchaft
verk. preiswürdig:

2 erſtklaſſige, im Stutbuch
von England eingetragene
ſchwereſchwarze 3Lj. Shire
Hengſte mit Abzeichen,

1 däniſchen jähr., ſelbſt
gezogenen Fuchs Hengſt
mit Abzeichen [59Der eine Shire-Hengſt erhielt auf

der Ausſtellung BerlinSchöneberg
einen II. Preis.

Pfahlers Hof,
Karolinenkoog, Holſtein.

5 Stück prima
angekörte

Bullen,
oſtfrieſiſche Nachzucht, verkauft

Rittergut Zſchepplbei Eilenburg. e

Kartoffeln, Hen,
Stroh. Hafer

kauft ſtets jedes Quantum [564
Paul Voigt, Leipzig- E.

Tel. 10206.

T 5 Strohſeilmaſchinen
um Bändermachen zu verkaufen.

Offert. unter Z. p. 265 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [686

Beabſichtige 10 Morg. Rüben
r anzubauen. er liefert
chon dies Frühjahr

Stecklinge
Nähere Bedingungen u. Z. n. 284
ran die Exped. d. Ztg. erbeten.



Bekanntmachung.
Gemäß g s des Reglements zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag vom 31. Mai 1869 bringe ich in nachſtehender Ueberſicht die Einteilung des platten Landes in

Wahlbezirke unter gleichzeitiger Benennung der Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter, ſowie der Wahllokale mit dem Bemerken zur Kenntnis der KreisEinwohner, daß die Wahl für den Reichstag

am Freitag, den 25. Januar d. Js., von vormittags 10 bis nachmittags 7 Uhr
in der Art ſtattfindet, daß jeder Wähler ſich in dieſer Zeit in das Wahllokal ſeines Bezirks begibt und den Wahlzettel abgibt, welcher außerhalb des Lokals handſchriftlich oder durch Ver
vielfältigung mit dem Namen desjenigen verſehen fein muß, dem der Wähler ſeine Stimme geben will.

Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier und ohne weitere Kennzeichen ſein, ſie ſollen 9 zu 12 em groß und von mittelſtarkem Schreibpapier ſein und ſind von dem Wähler
in einem mit amtlichem Stempel verſehenen Umſchlage, der ſonſt kein Kennzeichen haben darf, abzugeben.

der Wahlbezirke, deren Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter, ſowie der Wahllokale des platten Landes
Ueberſicht

Sie dürfen vom Wähler nicht unterſchrieben ſein.

im Saalkreiſe.
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Cönnern
Löbejün Die Wahllokale und Wahlvorſteher werden durch die Magiſtrate beſtimmt und bekannt gemacht.
Wettin

(Stadt und Gutsbezirk)

1 1Trebnitz m. Mödewitz 601 601 Trebnitz Gaſthof Rittergutsbeſitzer Roth Altſitzer Naumann2 Seene Re en i )1s25 Beeſenlaubliungen Linnenkohl'ſcher Gaſthof Amtsrat Dietze Reubeeſen Kaufmann Butzmann-Beeſenlaublingen
3 4 Poplitz 166 166Poplitz Gutslokal Adminiſtrator v Winterfeld S n Spalleck4 5 Mukrena 289 289 Mukrena Siebert' wer Gaſthof Gutsbeſitzer Beſtehorn andwirt Otto Beſtehorn5 6 Beeſedau 575 575 Beeſedau Stille'ſcher Gaſthof Fabrikbeſitzer Ernſt Tiſchlermeiſter Zettermann
6 7CTuſtreng 162 162 Cuſtrena Gaſthof Gutsbeſitzer Reinecke Koſſat Nebrich7 8 Unterpeißen 495 4095Unterpeißen Kreidner'ſcher Gaſthof Kaufmann Harth Gutsbeſitzer Koch8 9 Lebendorf 616 616Lebendorf Schule Gutsbeſitzer Knake Oberſteiger Schröder9 10Bebitz 399 399 Bebi S rgns cher Gaſthof Gutsbeſitzer Stange Gutsbeſitzer Koch10 11 Trebitz b. 436 436 Trebitz b. Gaſthof Gutsbeſitzer Espeuhahn Gutsbeſitzer Keltſch11 12Löbnitz a. 388 388Loöbnitz a. Gaſthof Gutsbeſitzer Eberius Gutsbeſitzer Behrendt11 13 Golbitz 226 226Golbitz Engler'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Winkler Gutsbeſitzer Zorn13 14 Garſena 1490 149Garſena Gaſthof Gutsbeſitzer Pitſchke Maurer Knieſtedt14 Fieglis 151 407 Dalena Richter'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kniedorf-Dalena Gutsbeſitzer Karl Föllner-Sieglitz

16 Dalena 24615 17 Schlettau 380 380 Schlettau Kleine'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Sturm Gutsbeſ. Friedrich Schnapperelle ſen.16 18 Domnitz 541 541 Domnitz Altner'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Stoye Gutspächter Gneiſt17 19 Dornit 228 228Dornitz Gaſthof Gutsbeſitzer Warthmann Gutsbeſitzer E. Voigt18 r Srmane ben enburg i 1210 Rothenburg Kerſten'ſcher Gaſthof Kaufmann Merker Hüttenmeiſter Ehrhardt
19 22Dobis 293 293Dobis Niemann'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Dönitz Gutsbeſitzer Boltze20 23 Döſſel 334 384Döſſel Lange'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Emil Peter Gutsbeſitzer Friedrich Höhne21 24 Neu 411 411 Neutz Günther'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer C. Richter Gutsbeſitzer Köſter22 25Deutleben 176 176 Deutleben Gaſthof Gutsbeſitzer Heyne Gutsbeſitzer Zorn28 u g 425 Lettewitz Wiebach'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Emil KunzeLettewitz Gutsbeſitzer P. TornauLettewitz
24 28 Kirchedlau 207207 Kirchedlau Gaſthof Gutsbeſitzer Sturm Gutsbeſitzer Wilh. Lummitſch25 29 Mitteledlau 133 133 Mitteledlau Gaſthof Gutspächter Säuberlich Koſſat Meißner26 30 Hohenedlau 234 234 Hohenedlau Gaſthof Gutsbeſitzer Fritz Sturm Koſſat C. Becker27 S witz 3 673 Brachwitz Elſte'ſche Schankwirtſchaft Domänenpächter Wentzel Schuhmachermeiſter Tag
28 h n 37 646Döblitz Megyer'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer SchüſſlerDöblitz Buchhalter Kühne-Friedrichsſchwerz
29 35 Gimritz b. W. 34136 Rann- t 532 Raunitz Lohr'ſcher Gaſthof Oekonomierat Weſche-Raunitz Gutsbeſitzer Boltze-Gimritz

37 Gdrvit te 388 Möderau Gaſthof Gutsbeſitzer StrumpfMöderau Gutsbeſitzer Henze juu.Möderau
31 40 Morl 779 779 Morl Stemmler'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Schmidt Rittergutsbeſitzer Dippe
32 2 See a. 5 z 345 Trebitz a. P. Gaſthof Gutsbeſitzer Sickert Trebitz a. P. Gutsbeſitzer Henze Trebitz a. P.
33 43 Wallwitz 470 470 Wallwitz Gaſthof „Zur grünen Birke“ Gutsbeſitzer Knoche Häusler BrauneLeb f J34 Sohnes G. 1 230 26bnitz a. G. Gottſchalg'ſcher Gaſthof Maſchinenbeſ. Beuche-Löbnitz a. G. Thormann
35 46 Teicha 74 574 Teicha Stoye'ſche Schankwirtſchaft Rentier Stöbe ſen. Gutsbeſitzer R. Stöbe jun.36 47 Groitſch 282 282 Groitſch Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Prinz jun. Maurermeiſter Föhre37 48 Sennewitz 580 580 Sennewitz Wenig'ſcher Gaſthof Gutsbeſißer Rößler Fabrikdirektor Kramhaar38 49 Wieskau 352 352 Wieskau uößel'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Krretſch zutsbeſitzer Barth jun.39 50 Kaltenmark 348 348 Kaltenmark Gaſthof Gutsbeſitzer Hubbe Koſſat Uebem 258 414 Kroſigk Gaſthof Rittergutsbeſitzer Pr. Neubeur Koſſat Brode
41 J inechit Merbitz 417 Merbitz Emmer'ſcher Gaſthof Buchhalter Rauſchenbuſch Kofſat Schmeißer
42 55 Nauendorf 705 705 Nauendorf Lüdicke'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Zwanzig Rentier Weſtfeld43 56 Prieſter 199 199 Prieſter Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Hädicke Gutsbeſitzer W. Brandt44 Ter 424 Petersberg Krauſe'ſche Schankwirtſchaft Schankwirt Krauſe-Petersberg Rentier Kerkmann-Frößnitz
45 m. Merkexit e 463 Dachritz Gaſthof Gutsbeſitzer KrienitzDachritz Gutsbeſitzer Pfeffer-Dachritz
46 61 Nehli 446 446 Nehlitz Gaſthof zum Roten Hauſe Gutsbeſitzer Strumpf Gutsbeſitzer Brömme47 7 Rutergar Brachſtedt 900 Brachſtedt Mennecke'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Bennemann Rittergutsbeſitzer Georg Maquet
48 z 256 Hohen Kreuzmann'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Emil StockHohen Gutsbeſitzer MeinhardtHohen
49 66 Oppin 317Freiheit 294 728 Oppin Freiheit Sieber'ſcher Gaſthof Ritgtsbeſ. v. ZakrzewskiOppinFreih. Gutsbeſitzer Wald Oppin

Pranitz 117so Ter 745 410 Jnwenden Gaſthof Gutsbeſitzer RonnefeldJnwenden Gutsbeſitzer Friedrich jun. Harsdorf
r

s re alt 199 253 Obermaſchwitz Damm'ſche Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer VrömmeObermaſchwitz Gutsbeſitzer KretſchmannUntermaſchwitz

52 73 Tornau 217 217 Tornau Gaſthof Gutsbeſitzer Meye Gutsbeſitzer Schaaf53 74 Mögzlich 407 407 NMötzlich Meye'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Rehſe Gutsbeſitzer Meye54 75 Eismannsdorf 252 262 Eismannsdorf Gaſthof Gutsbeſitzer Brandt Gutspächter Jasper85 77 hege Niemberg 824 Niemberg Reinſch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Fr. Reif Kaufmann Wilh. Otto
5 lernen Vemwendorf 401 Dammendorf Weiſer'ſcher Giſthof Gutsbeſitzer Heinemann Gutsbeſitzer Grofſe

57 80 Schwerz 421 491 Schwerz Häder'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Buſſe Rittergutsbeſitzer Dippe
5 81 See 355 355 Spickendorf Jaäntſch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Keitel Gutsbeſitzer Otto Kreutzmann

82 Hohenthurm 367J n Hohenthurm 113 921 Roſenfeld Scholz'ſcher Gaſthof Adminiſtrator Hapig- Hohenthurm Gutsbeſitzer Hoffmann Hohenthurm
Roſenfel 44160 85 Plößnitz 205 205 Plößnitz Tieltzſch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Elſte Rentier Mähnert61 86 Rabatz 275 275 Rabatz Gaſthof Gutsbeſitzer Gaul Gutsb ſitzer Wilde61 87 Peißen 585 585 Peißen Gaſthof Gutsbeſitzer Seyfarth Gutsbeſitzer Gotſche6s 5 hechdorf 7 475 Höberitz Koch'ſche Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Schönbrodt Zöberitz Gutsbeſitzer Zwanzig Zöberitz

64 90 Braſchwitz 222 222 Braſchwitz Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Winter Gutsbeſitzer Thiele65 91 Diemitz 2425 2425 Diemitz Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer Gutsbeſitzer Berndt Fabrikbeſitzer Walter Spatz66 92 FJutenberg 642 753 Gutenberg Seibicke'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Boeck Koſſat Friedr. Selle93 Rittergut Gutenberg 111
67 94 Seeben 856 856 Seeben Nichter'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Buch Rittergutspächter Boecker95 Schiepzig 503 503 Schiepzig Dorenberg'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kunze Gutsbeſitzer Keutelr h Lettin t 1745 Lettin Hübner'ſche Schankwirtſchaft Fabrikbeſitzer Berndt OekonomieJnſpektor Rahe
70 98 Dölau 22172217 Dölau Gaſthof An almbaum Gutsbeſitzer Heuze Weſtfeld71 99 Lieskau 665 665 Lieskau Tenner'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Schulze Gutsbeſitzer L. Hage72 100 1085 1035 ſcherben Voltze'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Kerſten Rentier Franz Schaaf

101 chönnewitz 829 829 chönnewit Gaſthof Gutsbeſißer Kreime Gutsbeſitzer Mähnert16 kerre z 860 Kapellenende Schatz'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kreime-Capellenende Schneidermeiſter LoſſeBurg b. R.
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75 104 Reideburg mit Krondor 783105 ten dent f 868 Reideburg Heinert'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Oemiſch- Reideburg Gutsbeſitzer Emil Frohne-Reideburo

10 pu76 i97 Biere agiedorf o32 932 Buſchdorf Springer'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kunze Gutspächter Bardenwerper
77 108 Canena 1155 1155 Canena Gaſtho Gutsbeſitzer Portius Rentier Walther78 ine Diertar 5 )1037 Dieskau Hauck'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer v. Bülow Gutsbeſitzer R. Schaaf jnn.
79111 Bruchorf 784 784 Bruckdorf Groſze'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Milius Schuhmachermeiſter Belke
80 112 Zwintſchöna 593 5093 wintſchöna Schule Gutsbeſitzer Heeſe Gutsbeſitzer Pitzſchk81 113 Kleinkugel 335 335 leinkugel Köcknitz'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Walther Gutsbeſitzer Carl Höſchel
82 l Hennenee 433 GBenndorf Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Weber-Bennewitz Gutsbeſitzer Arnhold-Benndorf
83 116 Osmünde 831 8831 Osmünde Koltſch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Stöbe Gutsbeſitzer Schneider84 117 Gottenz 345 345 Gottenz Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Menzel Gutsbeſitzer Arthur Schaaf8 118 Gröbers 909 909 Gröbers Oſte'ſcher Gaſthof Bäckermeiſter Frenzel Gutsbeſitzer Nietſchmann86 119 Schwoitſch 544 544 Schywoitſch Schankwirtſchaft Mühlenbeſitzer Meincke Gutsbeſitzer Mähnert87 120 Großkugel 445 445 Großkugel Gramm'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Guſtav Lindner Gutsbeſitzer Dornau88 3 278 Pritſchöna Gaſthof W ritgonad deletbeſiser Lindner Mühlenbeſitzer PfautſchWeſenitz
80 123 Lochau 756 756 Lochau Bodig'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kluge Zimmermeiſter C. Kuppev i Kart Döllnitz 95 uo2 Döllnitz Schaaf'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Goedecke Brauereidirektor Fels
91 126 Oſendorf 1086 1086 Oſendorf Kitzing'ſcher Gaſthof Rentier Engel Ziegeleibeſitzer Lindner

Brrr 268 )2162 Radewell Hofmann'ſcher Gaſthof Ingenieur Junghans Radewell Fabrikbeſitzer Holz Radewell
93 1209 Planena 116 116 Planena Gaſthof Gutsbeſ. Hoppe Gutsbeſitzer Naumann
94 777 Icrergut Beeſen a )1639 Beeſen Ochſe'ſcher Gaſthof Gutsbeſ. Schatz Rittergutspächter Handt

e Wörmlitz 954 Wörmliz Rothe'ſcher Gaſthof Gutsbeſ. Chriſtel Gutsbeſitzer Jache
96 134 Böllberg 1082 1082Böllberg Kurzhals'ſcher Gaſthof Kaufmann Dittmar Mühlendir. Hildebrandt97185 W re I mit Granau und 4171 3266 Nietleben Mennicke'ſcher Gaſthof z. Stern Rentier Theod. Franke Gutsbeſitzer Rammel

örſterei Habichtsfan98 136 ne in geren a 5 976 LandesHeil- und Pflege Feſtſaal der Landes Heil- und Jnſpektor Gründler Rendant Gebhardt

Pflege- Anſtalt anſtalt Nietleben Pflegeanſtalt99 137 Ammendorf l a986 1154 Ammendorf Gaſthof zum Gold. Adler Amtsvorſteher Reinhardt Gutsbeſitzer Engel
100 188 Ammendorf II N 1832 Ammendorf Haferkorn'ſches Schanklokal Fabrikbeſitzer Dall Kaufmann Karins

Halle a. S., den 12. Januar 1907.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Von Krosiglx.

Im Handelsregiſter, Abteil. A. Bei der Firma; EduardBekanntmachung. die A Zeranntmgehung, Nr. 1851 iſt heute die offene Tahden zu Haſna, S. Nr
Die Neuwahlen zum Reichstage finden am De Anpreldung zur Stammroue etreffen d. Handelsgeſellſchaft z 88: 512 des Handelsregiſters, Abt. A

Freitag, den 25. Januar er. Gemäß 8 25 der Wehrordnung haben ſich die Militärpflichtigen mit dem Sitze zu Halle a. S. iſt eingetragen: Die Firma iſt
in der Zeit von vormittags 10 bis abends 7 Uhr ſtatt.

Die hieſige Stadt iſt in zwei Wahlbezirke geteilt, welche durch
die Straßen Todtenweg, Plötzertor, Neue Straße, Mühlentor in
der Fortſetzung der Kreischauſſee von einander geſchieden werden.

Der 1. Bezirk liegt ſüdlich.
Wahlvorſteher Kaufmann Herr Adolf Müller.
Stellvertreter Kaufmann Herr V. Penne.

Wahllokal: Gaſthof zum Schwan.
Der 2. Bezirk liegt nördlich.

Wahlvorſteher: Bahnverwalter Herr Sehnorrenberger,
Stellvertreter Gutsbeſitzer Herr Albert Deparade.

Wahllokal: Gaſthof zum ſchwarzen Adler.
Löbejün, den 10. Januar 1907.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Bau Ausſchuſt.

Sitzung am Dienstag, den 15. Januar 1907, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer I.

Tagesordnung1. Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände des
nen ihaſtſen Kohlenplatzes. 2. Fluchtlinienfeſtſetzung für die
alte Leipziger Chauſſee von der Ueberführung der Thüringer Eiſen
bahn bis zur Stadtgrenze. 3. Petition wegen Rückzahlung von
Kanalanſchlußgebühren. 4. Petition wegen Pflaſterung von Fuß-
wegen ſüdlich der Pfännerhöhe. 5. Erwerb der Grundſtücke Geiſt-
ſtraße Nr. 7 u. 8 zur Verbreiterung der Fleiſcherſtraße. 6. Bauliche
Erweiterung des ehemaligen Giebichenſteiner Amtshauſes. 7. Er-
neuerung des Daches über den Reinwaſſerbehältern im Elektrizitäts
werk. 8. Feſtſetzung einer Straße zwiſchen Zinksgartenſtraße und
Alte Promenade. 9. Petition wegen Geſtattung einer baulichen
Veränderung im Grundſtück Burgſtr. Nr. 9. 10. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle,

Gr. Märkerſtraße 20, II.,
iſt an den Wochentagen vormittags von 10--1 Uhr und nach
mittags von 3-8 Uhr geöffnet und erteilt hierſelbſt wohnhaften
oder beſchäftigten minderbemittelten Perſonen ohne Unterſchied
des Alters, des Geſchlechts, des Berufes, der Konfeſſion oder der
Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und Rat in Angelegen-
heiten der KrankenVerſicherung, UnfallVerſicherung, Alters- und
JnvalidenVerſicherung, ſowie über die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung, Geſindeweſen, Armenunterſtützungsſachen, Steuerſachen,
Mietrecht, den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und Handelsrecht und
Eherecht. Jn geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schrift-
ſätze angefertigt.

Der Magiſtrat. Kurth,.Halle a. S.
Bekanntmachung.

Die Rechtsſchutzſtelle für Frauen, die ſich neben der ſtädtiſchen
Rechtsauskunftsſtelle befindet, erteilt Montags und Donnerstags
von 54-7 Uhr unentgeltlich Rat und Auskunft an
unbemittelte Frauen und Mädchen.

Jnvalideunverſichernng.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
IJnvalidenverſicherung in der Stadt Halle und zwar: am Montag,
den 14. Januar 1907 von vormittags 10 Uhr ab: am
alten Bahuhof, Barbaraſtraße, kl. Steinſtraße vom Diens
tag, den 15. Januar 1907 von vormittags 10 Uhr ab:
große Steinſtraße und vom Montag, den 21. Januar 1907
von vormittags 10 Uhr ab: Magdeburgerſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften der
LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten,
Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt u. Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher
Klaſſe er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber unddie am Reviſionstage beſchäftigungsloſen
Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor-
Tag in meinem Bureau, Liebenauerſtraße 4, J rechts, nieder
zulegen.

Halle a. S., den 8. Januar 1907.
John, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar zur Aufnahme in
die Rekrutierungs Stammrolle anzumelden und dieſe Meldung all
jährlich zu wiederholen, bis eine endgültige Entſcheidung über ihr
Militärverhältnis getroffen worden iſt.

Die im Jahre 1887 auswärts geborenen Militärpflichtigen
haben bei der Anmeldung einen vom zuſtändigen Standesamt
(nicht vom Pfarramt) ausgefertigten Geburtsſchein, welcher für
Militärzwecke koſtenfrei erteilt wird, vorzulegen. Für die in
Halle a. S. und in den eingemeindeten Vororten 1887 ge
et ANlichtigen ſind Geburtsſcheine zur Anmeldung nicht er
orderlich.

Militärpflichtige älterer Jahrgänge haben die letzte Muſterungs
vorladung bezw. zugezogene den Loſungsſchein mitzubringen.

Die Anmeldungen erfolgen im Militärbureau, Rathaus-

von 9--1 und nachmittags von 3--5 Uhr, und zwar
Dienstag, den 15. Januar, Jahrgang 1884 und evtl. ältere,

ſowie vom Jahrgang 1885 ſolche, deren Familiennamen mit denAnfangsbuchſtaben

Mittwoch, den 16. Jan., Jahrgang 1885, Anfangsbuchſtaben K

Donnerstag, 17. 1885, L Rc

Freitag. 18. 1585, sSonnabend, 19. 1886, AmMontag, 21. 1886, KDienstag, 22. 1886, L RMittwoch, 23. 1886, SDonnerstag, 24. 1887, A4Dreitag, 25. 1887,Sonnabend, 26. 1887, KMontag, 28. 1887, L 0Dienstag, 29. 1887, x P RMittwoch, 30. 1887, SDonnerstag, 31. 1887, r Ubeginnen.
Wer die J Anmeldung unterläßt, wird mit Geld

ſtrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.
Halle a. S., den 3. Januar 1907.

Der Zivil-Porſttzende der Erſatz- Kommiſſion der stadt Hale a. S.

J. V.: Dr. Pusch.
Bekanntmachung.

Behufs Vornahme von Arbeiten zur proviſoriſchen Verſtärkung
wird die Saubrücke im Zuge des Lettiner Weges vom 14. d. M.
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 11. Januar 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Holz- Auktion.
a den 15. Jannar d. Js., ſollen im Burgkemnitzer

Forſtrevier Station der BerlinAnhalter Bahn), Forſtort Saugrund,
nahe der Bitterfelder Straße an der Friedersdorfer Grenze

ca. 53 KiefernBrettſtämme, grünes glattes Holz vom
diesjährigen Einſchlage, Glaſerware, alte vorzüglich fein
jährige Qualität, ſowie ea. 400 ſtärkere und ſchwächere
Bauhölzer, einige Birken, ſowie 3 ſtarke Eichen

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden. [484

ſtraße Nr. 4, II, Eingang Kleine Steinſtraße, vormittags j

eingetragen.
Die Geſellſchaft hat am 2. Januar

1907 begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind Privatmann
Carl Förſter und der Bohr und
Tiefbauunternehmer Ferdinand
Carl in Halle a. S.

Halle a. S., d. 5. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter, Nr.
44, betreffend Konſumverein für
Dieskau und Umgegend, ein
getragene Genoſſenſchaft mit be
lter Haftpflicht zu Zwint-

öna, iſt heute eingetragen:
Louis Baczold und Eduard
Petermann ſind aus dem Vor-
ſtand ausgetreten. Wilhelm
Pfeifer in Bruckdorf iſt in den
Vorſtand gewählt.

Halle a. S., d. 8. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Verkauf einer Lokomobile.

Wir haben auf unſerem Pump-
werk I in Beeſen a. Elſter, Bahn
ſtation Ammendorf, eine fahrbare
Lokomobile von ca. 12 PS. zu
verkaufen. Angebote ſind bis
24. Jan. er., vorm. 11 Uhr
auf unſerem Bureau, Unterplan 12,
einzureichen, woſelbſt die Verkaufs-
bedingungen zu haben ſind.

Halle a. S.,, d. 10. Januar 1907.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke.

erloſchen.
Halle a. S., d. 8. Jan. 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung
von 4980 Stück Hammer- u. Hacken
ſtielen aus Weißbuchenholz, 6800
Stück Hammer- und Hackenſtielen
aus Hickoryholz in je zwei Loſen,
1200 Stück Feilenheften aus Papier
maſſe und 5000 Stück Feilenheften
aus Holz mit Hartpapiereinlage in
je einem Lofe für den Direktions
bezirk Berlin zu den im Angebot-
bogen Lieferfriſten.Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 6. Februar 1907
vorm. 11 Uhr an das Rechnungs
burean in Verlin W. 35, Schöne
berger Ufer 1--4, Proben bis
ſpäteſtens zum 3. Februar 1907 an
Werkſtätten Jnſpektion Berlin 2
(Oſtbahn) einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau

Zimmer 420 eingeſehen,
auch von dort gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung von
0,50 Mk. bar nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
23. Februar 1907.

Berlin, den 10. Jgnuar 1907.
Königliche EiſenbahnDirektion.

Mitteilung, da

bis zum 1. September
H. Kwungze.

Jaalbau Thalia-Fegtsäle.

Mit h auf Jnſerat vom 11. Januar a. e. die ergebene
laut Vereinbarung der Pachtvertrag

1908 prolongiert iſt
O. Stengel.

Villenkolonie Nen-Dölau.
in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit WaſſerleitungVillen u. Kanaliſation, von 8500 Mk. au, Villen-

baustellen an ausgebauter und kanaliſierter Straße von 3.50 Mk.
an pro Quadratmeter zu verkaufen durch [308

Julius Beckoer, Halle a. S., Martinsberg 9.

rbſenAuban.
Vermittle proviſionsfrei an nur coulant abnehmende und zahlungs

Zuſammenkunft 9 Uhr vorm. im hieſigen Gaſthofe.

Die Forſtverwaltung.
Jn, das Gefellſchaftsregiſter,

Abteilung B, Nr. 147 iſt heute
die Geſellſchaft Weber Eiſen
beton, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung mit dem Sitze zu Halle
a. S. und mit einem Stammkapitale
von 100 000 Mk. auf Grund des
am 4. Januar 1907 feſtgeſtellten
Geſellſchaftsvertrags eingetragen.
Gegenſtand des Unternehmens iſt
die Ausführung von Beton, Eiſen
beton und anderen Bauten im Jn
und Auslande nach dem Syſtem
des Jngenieurs Weber und
anderen, ſowie der An und Ver
kauf von Baumaterialien und Ge-

Ingenieur Carl Weber in
Halle a. S.

Halle a. S., d. 7. Jan. 1907.
Könial. Amtsgericht, Abt. 19.

rätſchaften. Geſchäftsführer iſt der B

Jn das Handelsregiſter, Abt. B,
Nr. 146 iſt heute die Berbet-
Maſchinenbau- Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung mit dem Sitze
in Halle a. S. und mit einem
Stammkapital von 30000 Mk.
eingetragen. Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 4. Januar 1907
feſtgeſtellt. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Bau und Betrieb
von Maſchinen und Maſchinen
teilen für das Beton und all
gemeine Bauweſen ſowie Exvort
und Jmport, ferner Erwerb von
Patenten und insbeſondere der
Vertrieb und Handel von Berbet
BetonMaſchinen. Geſchäftsführer
iſt der Maſchinentechniker Paul
Kaltofen in Halle a. S.

Halle a. S., d. 7. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

fähige Samenhandlungen „Erbſen Abſchlüſſe zu feſten Preiſen.
Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und in natura von der
Ernte gekürzt. Das Verleſen übernimmt der Empfänger. Das
Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten. Auf
Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten feſtgeſetzt.
Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, ev. auch zur mündlichen

Verhandlung. [658Olto Just., Aſchersleben.
Telegramm.-Adr.: Samen. just. Fernſprecher Nr. 59.
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